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Werst und Lufischisshasen
nach Südbaden ?

Em Telegramm an die badische Regierung .
Karlsruhe , 19. Oktober.

Wie uns von informierter Seite aus Friedrichshofen bestätigt
wird, trifft die in der heutigen Morgenausgabe wiedergegebene
Meldung über die ins Auge gefaßte Verlegung der Zeppe -
lin -Luftfchiffhalle auf badisches Gebiet durchaus zu .
Schon vor Iahren waren Erwägungen in dieser Richtung im Gange,da der in Friedrichshafen zur Verfügung stehende Raum zu klein
ist und die meteorologischen Verhältnisse zu ungünstig sind . Es ist
natürlich , daß gleichzeitig mit der Verlegung der Luftschiffhalle

die Verlegung der gesamten Werft in den Kreis der
Erwägungen einbezogenwurde.

Wie wir hören, weilt der Generaldirektor Colsmann
augenblicklich in Berlin , um mit den zuständigen Stellen über die
notwendigen Verhandlungen wegen Beseitigung der vorhandenenSchwierigkeiten, vor allem auf politischem Gebiete , die mit den Be-stimmungen über die neutrale Zone zusammenhängen, Rücksprachezu nehmen. Wir glaubsn annehmen zu dürfen , daß Dr . Eckener indieser Beziehung auch schon in Amerika mit den in Frage kommen -den Kreisen Fühlung nehmen wird , um eventuell notwendige Ver-
Handlungen zu erleichtern.

Äeine Nachricht von dem
englischen Ozeanslieger .

Man hat vergeblich Ausschau gehalten .
v .D . London, 19 . Okt . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Wie gestern abend zu befürchten war , ist keine weitere Nachricht vondem ehemaligen Marineoffizier Macdonald eingetroffen , der

versuchte , mit feiner kleinen Maschine über den Atlantik zu fliegen.Die einzige und letzte Meldung , die eingegangen ist , besagt, daß der
holländische Dampfer „Hardenberg " um VA Uhr in der Nacht zumDonnerstag das Flugzeug 600 Meilen östlich des Startplatzes ge-
>°hen hat . Soviel hier bekannt ist,

konnte der an Bord befindliche Benzinvorrat nicht länger als
bis gestern reichen ,

und die Offiziere auf dem Landungsplatz haben damit gerechnet ."Qß er bereits gestern 6 Uhr abends verbraucht sein mußte. Mac -
Donald hatte zu Freunden geäußert , nur so viel Benzin mitnehmen
Zu können , wie für einen direkten ungestörten Flug unbedingt not-
wendig sei. Sollte er irgendwie aufgehalten werden, so würde er
Ersuchen, ein Schiff zu treffen . Daß ihm das gelungen ist, das ist

einzige Hoffnung . Festgestellt ist , daß das Wetter über dem
Atlantik gestern morgen zwischen 8 und 9 Uhr stürmisch zu werden
begann. An der Westküste von Irland wurde

Tag und Nacht Ausschau gehalten ,
^ ber nichts beobachtet. Es besteht die schwache Möglichkeit der
Landung aus einer der abgelegenen Inseln an der schottischen Küste.

Die Grundmauern
waren zu schwach .

Schwierige Ziellungsarbeiten .
^ P-H. Paris , 19 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
j

et Umfang der Katastrophe , die sich gestern durch den Hauseinsturz'n Vincennes ereignete , ist noch imnier nicht ganz zu ermessen , vor^ >em deshalb nicht , weil die genaue Anzahl der unter den Trüm -'nein begrabenen Arbeiter bisher noch nicht feststeht . Der Bau -^ lernehmer selbst konnte diese Zahl nicht genau angeben.
Visher gelang es den Rettungsmannschaften , sieben Leichenund vier Verletzte unter den Trümmern hervorzuziehen.

i >/
r ^ ' Lentümer des Hauses, der auch gleichzeitig Bauunternehmerwurde jedenfalls angehalten , sich den Justizbehörden zur Ver -

^ QNr.g zu stellen. Er scheint an dem Einsturz eine schwere Verant -
Ortung zu tragen . Der beste Beweis dafür ist der , daß er im« ufe dcr Nacht Selbstmord begehen wollte und daß ihm ein Poli -

i ' omm ' Hat den Revolver , den er bereits an oie Schläfe gefetzt
entreißen mutzte .

mg r
°^ öahlreichen Truppenaufgebots war es noch immer nicht

^ Sf ' ch, den angehäuften Schutt abzuräumen . Es muh jedoch mit
^ e

m
f .ns 12 Toten gerechnet werden . Vier Arbeiter und einttlt Heister wurden in schwerverletztem Zustand ins Krankenhaus

Die Absicht der Verlegung und die Tatsache, daß die Angelegen-
heit als dringend behandelt wird , erfährt ihre Bestätigung durch

ein Telegramm , das Generaldirektor Colsmann vor
seiner Abreise nach Berlin an den badischen Staats -

Präsidenten geschickt hat .
Generaldirektor Colsmann dankte der badischen Regierung in die-
sem Telegramm für den Glückwunsch zum Gelingen des Amerika-
fluges des „Graf Zeppelin " und fügte diesem Dank hinzu , daß die
Luftschiffwerft hoffe , mit der badischen Regierung in nächster Zeitin nähere Beziehungen zu kommen bei der Lösung der der Werft
bevorstehenden Aufgaben .

Die badische Regierung hat natürlich auch ihrerseits
sofort die notwendigen Schritte eingeleitet ,

um die Erstellung der für den Amerika-Passagierverkehr notwendigen
größeren Luftschiffhalle auf badischem Gebiet zu ermöglichen. In
Friedrichshafen scheint die feste Absicht zu bestehen , den deutschenAusgangspunkt für den zu erwartenden Luftschiffverkehr Deutsch -land —Amerika wegen dcr günstigen Platz - und meteorologischenVerhältnisse aus südbadisches Gebiet zu verlegen.

Auf die Nachricht von der beabsichtigten Verlegung dcr Luft -
schiffwerft in die Rheincbene haben sich bereits eine Reihe von ba-
dischcn Städten nach Friedrichshofen gewandt und die weitgehendsten
Vergünstigungen für den Zeppelinkonzern in Aussicht gestellt.

Äüneselds NoSwndung.
Die Tücken des Weliers .

v.D. London, 19. Okt. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Zu den gestern mitgeteilten Einzelheiten über die Notlandungdes Freiherrn von Hünefeld in Tokio meldet noch der Korrespondentder „Times " : Von den 17 Stunden , die der Flug von Schanghaiaus beanspruchte, regnete es die letzten sieben in Strömen . Die
Landung erfolgte nicht , wie Reuter zuerst meldete, in einem Dorfebei Tokio, sondern in einem Dorfe 22 Kilometer von der Hauptstadtentfernt , um 3 Uhr nachmittags . Der Flug über das Meer
ging ohne Schwierigkeiten vor sich . Um 8 Uhr mor-
gens waren die Flieger bereits über Osaka . Große Schwierigkeiten
verursachte das Ueberfliegen des Hakonagebirges.

Fiins volle Stunden dauerten die Versuche , über das Gebirge
zu kommen ,

bis sie endlich gelangen . Um 2 Uhr waren die Flieger über Tokio,aber die Wolken hingen so niedrig und der Regen war so stark , daßman den Landungsplatz nicht finden konnte. Nach einer Reihe ver-
geblicher Versuche entschloß sich Hiinefeld, die Maschine auf einem
Felde am Tamaflutz zu Land zu bringen . Dabei wurden d i e
Propeller beschädigt und die Landungsapparate . Infolgeder Aufregung und Anstrengungen fühlte sich von Hiinefeld krank
und hatte Fieber .

Die meisten verschütteten Arbeiter find Italiener ,
nur wenige Franzosen befinden sich unter den Verunglückten.
Die genaue Ursache des Zusammensturzes konnte nochimmer nicht festgestellt wcrden . Der Werkmeister, der sich im Augen-
blick dcr Katastrophe nicht am Bauplalj , sondern diesem gegenüber
besand, erklärte , daß ihm der Einsturz des Hauses vorgekommen sei,als ob eine Ziehharmonika , die weil ausgezogen war . in sich zusam-
mengcsallen wäre . Eine Untersuchung der zur Verwendung gelang -
ten Bauniaterwlicn wurde angeordnet . Ein technischer Fehler
scheint vorzuliegen , zumal der Bauunternehmer Prooini keinen
Architekten zu Rate gezogen hatte .

Heute morgen war die technische Untersuchung so weit vorge-
schritten, daß festgestellt werden konnte, daß

die Grundmauern viel zu schwach
waren , um ein Gebäude von sechs Stockwerken in Beton zu tragen .
Festgestellt wurde übrigens , daß vor vierzehn Tagen be -
rcits Risse und Sprünge in dem Zteubau beobach -
t e t wurden . Der Bauunternehmer Provini hatte den Werkmeister
angewiesen, sie zu verkleistern. Anscheinend waren diese Ausbcsse -
rungsarbeiten aber viel zu schlecht geraten , als daß dadurch derBau in haltbaren Zustand gekommen wäre .

Das Schicksal der Hinterbliebenen ist erschütternd. Eine Frau
erzählte mit tränenersticktcr Stimme , daß sie unter den Trümmern
ihren Schwager und ihre beiben Söhne zu betlagen habe.

Saisonbeginn in Paris .
Ein Liebling der Seinestadl geht nach Amerika . —
Die Modesorgen . — Umworbene Schauspielerinnen .
Verstimmung an der Börse . — Die Vergnü ^nngs -

lokale setzen die Preise herab .
Von unserem Pariser Vertreter .

I » r. Friedrich Sürth .
. Abschiedsstimmung bei Saisonbeginn — ein betrübliches Vor-zeichen ! Und der sie hervorruft , ist dcr erklärteste Liebling der^ einejtadt , Ataurice Chevalier , die Verkörperung des volks-tumlichcn Parijertums , der richtige Pariser „Titi "

, der licbens -würdige Gassenjunge mit dem Herzen auf dem rechten Fleck unddem scharf zugespitzten Mundstück . Maurice Chevalier geht sür einpaar ^,ahre nach Hollywood, durch ein Riesenengagement verlockt ,-vorher wollte er aber den Parisern das Herz noch schwor machenund gab einige Abschiedsvorstellungen in einem vollkommenheruntergekommeneif Theater , in das sich seit dem Kriege , da dortWiener Operetten nicht mehr gespielt werden dursten , kein Menschmehr verirrte , in das sich aber die Leute wie besessen drängten , umzum letzten Male Chevaliers Couplets zu hören . Wie beliebt er' st. hatie sich während des Krieges gezeigt , da seinetwegen dasEingre >?en des spanischen Königs bei Kaiser Wilhelm dem Zweitenherbeigeführt wurde , um Chevalier aus einem deutschen Ge -fanoenenlager zu befreien . Bei feinem Abschiedsauftreten wurdendie .̂ eute eine Stunde lang nicht müde, ihn immer wieder hervor-zuklatschen und seine ältesten Chansons anzuhören , die er freilichmit unnachahmlicher Liebenswürdigkeit vortrugt , um nicht zusagen vermenschlicht . Daß dieses Stück Parisertum von dannengeht, bekundet den tiefen Verfall des französischen Theaters unsererTage , das an darstellenden Kräften , die Interesse erregen können,immer ärmer wiro . Eigentlich kann man sich Paris ohne MauriceChevalier nicht vorstellen. Ein Stück Frohsinn acht mit ihm dahin .Die Saison sängt also nicht gut an . Was sie sonst bisher i,ot .»t das ewige Einerlei , das sich alle Jahre wiederholt , mit dereinen Ausnahme , daß Heuer , wenn die Leute sich nach den Ferienzum ersten Mak wiedersehen, alle die Feststellung machen konnten,datz es während des Sommers heitz gewesen sei . während man K >in den letzten zwei Iahren über ununterbrochene Regengüsse be-klagt hatte . Es ist nicht vollkommen ersichtlich , warum die Menschenimmer das Bedürfnis fühlen , einander Wetterbeobachtungen mit -zuteilen . Aber dies gehört zu den Gewohnheiten , die anscheinendnicht einwurzelt werden können. Die Folge der heurigen Sommer -
Hitze ist darin zu sehen , daß jede Pariser Frau eineb r o n z e f a r b e n e Haut zur Schau trägt . Man kann imZweifel sein , ob dies als Verschönerung zu gelten habe . Aberdarauf kommt es schließlich nicht an . Alles , was Mode ist . muß anund für sich als schön gelten , und man wäre geradezu ein Ketzer ,wenn̂ man sich diesem Grundsätze nicht fügen wollte.

^ sofort nach der Rückkehr nach Paris setzen bei allen Frauend i e g r o ß e n
^ Modesorgen ein , heuer übrigens wegen deswundervollen Herbstes später als in früheren Jahren , zum großenLeidwesen aller Schneiderkünstler ersparte man heuer Üebergangs -kleider^ Man übersprang eine Toilettensaison . Die sommerlichenRoben konnten bis in die ersten Oktobertage getragen werden. Diegroße Neuigkeit , die nian der Welt verkünden mutz , lautet , daßheuer die Roben länger sind und Schwarz die bevorzugte Farbesein wird . Damit macht die Pariser Atode einen Rückschritt in dasIc -hr 1921. Anscheinend gilt hier in zeitgemäßer Anpassung dasVibelwort , daß den sieben ku/zen Jahren sieben lange Jahrefolgen müssen . Nicht vergessen darf werden , datz die Stoffverlänge -

rung , der die Roben nach unten ausgesetzt sein werden, oben durcheine bedeutsame Verlängerung des Rückenausschnitte? wettgnni " *' -
werden soll. Man braucht demnach nicht zu besürchten, daß dieFrauenkleider noch teurer sein würden als in früheren Jahren ,denn, was man an Stoff und Seide unten zusetzen wird , will manoben ersparen .

Ein Gesellschaftsjahr in Paris , das sich von Anfang Oktoberbis zum 1 *1. Juli hinschleppt, ist unendlich ermüdend , schon, weil eswenig abwechselungsreich erscheint . Fast überall begegnet man den -
selben Gesichtern , denselben Förmlichkeiten , denselben Redensarten ,denselben gesellschaftlichen Lügen . Ueberrajchung ruft es im Grundenur hervor , wenn man ein paar Leute nicht mehr sieht , die überall
zu sehen man gewohnt war . Bei den einen ist es schlechter Ge -
schästsgang. der sie zwingt , sich zurückzuziehen , bei den anderenEhescheidungen, die , wie jede amtliche Statistik aufweist , immermehr im Zunehmen begriffen sind. Zürgends haben die Abwescn-den mehr unrecht als in Paris . Sie sind sofort das Opfer der
bösesten Zungen , die sich mit wahrem Wohlgefallen über sie her-
machen . Ganz hart zugesetzt wird jetzt , da das gesellschaftlicheLeben in Paris sich zu regen beginnt , einer der bekanntesten und
schönsten Schauspielerinnen der Comödie Francaise , von der be-kannt war , daß sie mit einem sehr c i n s l u tz r e i ch e uMinister enge Beziehungen unterhielt , die dieser ab-
brach , um sich einer ihrer Kolleginnen zuzuwenden. Die verlasseneKünstlerin nahm sich dieses beinahe landläufige Erlebnis so zuHerzen, daß sie schwer erkrankte. Aber neue Hoffnung scheint ii,r
zu winken, denn ein anderer Minister b e g a n n a n ihrInteresse zu nehmen , und die letzten Nachrichten besagen ,daß ein neues Herzensband geknüpft wurde , dem auch die baldigeGenesung der an neuen Hoffnungen Reichen folgen soll. Schau-
ipielerinnen gehören in Paris überhaupt zu den » mworbenstenFrauen . Dieser bevorzugten Stellung sind sie sich durchaus bewußt,und verstehen sie auszunützen. Heute träumen sie alle davon.Theaterdirektorinnen zu wcrden . weil dies die sicherste Gelegenheitgibt , keine weibliche Konkurrenz ertragen zu müssen und alle gutenRollen zu spielen. Einigen Pariser Künstlerinnen ging dieserWunsch in Erfüllung , und vielleicht ist die Zeit nicht mehr ferne ,da sämtliche Theater unter weiblicher Leitung stehen werden. En >
in den letzten Tagen gelang es wieder zwei

'
Damen , die sich nichtgerade in der Kunst einen Namen zu machen wußten . Direktions -

szeptcr an sich zu reißen . Wenn die Mittel nicht hinreichen, damitFrauen ein Theater vollkommen erwerben , trachten sie wenigstens,sie für ein paar Monate zu mieten , um in der Lage zu sein , spielen
zu können. Denn in Paris ist es beinahe allgemein gültiger
Grundsatz geworden, daß Schauspielerinnen nicht bezahlt werden,sondern für ihr Austreten bezahlen. Sic lassen sich Stücke aus den
Leib znrecht schneiden , engagieren eine Truppe , die in der Regelaus sehr mäßigen Krästen besteht , mieten oder kaufen ein Theaterund lassen dann die Ereignisse an sich herantreten . Geht das Ge -
schäft nicht , so findet sich immer ein Kunstliebhaber , der über das
notwendige Geld verfügt , um einer Künstlerin die Schande ihres
Zusammenbruches zu ersparen . Man gibt jetzt in Paris in einem
jehr bekannten Theater eine Operette , in der eine der schönsten

Macdonald bleibt verschollen.

Der Pariser Aeubaueinsturz.
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nd reichsten Pariserinnen die Hauptrolle singt oder, richtiger ge-
igt, zu singen vorgibt denn ihr fehlt auf dem Theater voll-
zmmcn die Stimme , die im Leben unendlich verführerisch klingt.
Iber anscheinend genügt das , um in Paris Diva zu werden.

Damit eine Pariser Saison richtig in Gang kommen könne ,
lüssen die Leute viel Geld ausgeben können. Dazu ist es notwen -

ig , daß a n der Börse viel Geld gewonnen werde^
denn wenn

\ Paris die Börse floriert, gehen alle Geschäfte gut . Bis jetzt aber
t die Börse verstimmt und verdrossen. Wer mit ihr zu tun hat,
niß jeden Tag das Geständnis abgeben , datz er Geld verspiele.
Kie immer , wenn irgendetwas in Paris nicht so geht , wie man es
röchte , mutz Deutschland, die Deutschen oder wenigstens ein Deut -
ck e r die Schuld tragen . Diesmal soll es ein Herr Michas l sein,
m den sich zahllose Legenden schlingen , die ihm eine fast geheim-
isvolle Existenz andichten. Michael soll während der Inflation in

Deutschland sehr reich geworden sein , soll aber mit den deutschen
Zehörden Konflikte gehabt haben , weshalb er sein Heim in Par,s
ufjchlug . Jahrelang soll er hier die grotzen Haussebewegungen her-
orgerufen haben ; aber seit einigen Wochen soll er unaufhaltsam
ie Aktien verkaufen , die er besitzt, und soll sich geäutzert haben , dag
r an einen Aufschwung der Pariser Börse nicht glaube . So groß
oll Michaels Einslutz sein , datz olle Pariser Börsianer seinem Bei -

piel folgen und ebenfalls an keine glückliche Zukunft des Pariser
Zörfenjpiels glauben . Mag diese Geschichte Wahrheit oder Legende
ein , soviel steht fest, datz Börfengewinnste in Paris seit
Lochen nicht mehr zu verzeichnen sind , und datz diese
Saisse ihre schlimmen Rückwirkungen auf Handel , Industrie und
nsbesondere auf die Vergnügungslokale ausübt, die in den letzten
eagen den ungeheuerlichen, in Paris kaum noch dagewesenen Ent-

chlutz fatzten , ihre Preise herabzusetzen . Selbst der ,Fido" , heute
>as vornehmste Nachtlokal, in das man sich im letzten Frühling mit
5ausend-Franken -Scheinen versehen wagen konnte, kündigt an , datz
r seine Preise herabgesetzt habe . Während das Regime Poincare
iuf allen Gebieten , vor allem auf dem der Lebenshaltung, zu den
irgsten Preisverteuerungen führte , kann nunmehr die trostreiche
Feststellung gemacht werden , datz wenigstens der Champagner in den
>! uchtlokalen billiger wurde . Aber es ist nicht vollkommen sicher,
>atz die kleinen Leute , die sich in den Lido und ähnliche Ver-
inügungsstätten niemals verirren und die jeden Tag wahrnehmen
nüssen , daß Fleisch und Gemüse immer wieder teurer verkauft wer-
>en , diesmal hinreichenden Trost empfinden könnten.

Datz die Saison in Paris in Gang gekommen sei . kann man auf
?en Stratzen sofort wahrnehmen . Im Sommer macht es keine allzu
zrotzen Schwierigkeiten , auf ihnen vorwärts zu kommen oder sie zu
überqueren. Sobald ganz Paris von den Ferien heimkehrte, wird
>as Wagengewühl unentwirrbar und .

die Stratzen
völlig ungangbar. Niemand dürfte daran denken , ein« Einschrän-
!ung des Automobilverkehrs anzuordnen , denn das Automobil ist
»ie bedeutendste Nationalindustrie und ihr Schutz ist viel wichtiger
als der des Lebens der Futzgänger , die sich immer als ein petn-
liches Verkehrshindernis darstellen . Deshalb ging der Pariser Poll -
;eipräsekt jetzt daran, die Erziehung der Futzgänger vor-
zunehmen, was zu ergötzlichen Szenen Anlaß gibt . Wenn an beleb-
en Kreuzungspunkten jemand eine Stratze in schräger Richtung
übersetzen will , wird er sofort von einem Schutzmann angehalten und
gezwungen, im rechten Winkel die Ueberquerung vorzunehmen.
Diese Gehschulungen locken sofort grotze Zuschauermengen an . die ein
unendliches Vergnügen daran finden , wie jemandem das Gehen bei -
gebracht wird , ohne daß einer von den Zuschauern daran dächte , aus
der einem anderen erteilten Lehre irgendwelchen Nutzen zu ziehen.
Natürlich ist das Mittel , irgendein junges Mädchen oder einen
alten Mann zur richtigen Stratzenüberquerung zu veranlassen , voll-
kommen untauglich , weil es bestimmt nicht dazu führen kann die
Menge der rasend dahin fahrenden Autos zu verringern. Die aben -
teuerlichsten Pläne werden ausgedacht, um die Stratzenentlastung zu
ermöglichen. Die Autos sollen allein auf den Stratzen fahren ,
während für die Futzgänger mehrere Stockwerke hohe Brücken er-

richtet werden sollen , oder die Autos sollen unterirdisch fahren , da-
mit vie Stratzen für die Futzgänger freibleiben könnten. Von diesen
Plänen wird bestimmt kein einziger durchgeführt werden, weil man
vor allen Neuerungen in Paris ängstlich zurückschrickt. Selbst die
vollkommen veralteten Stratzenbahnen , die die ungeheuerlichsten
Verkehrsstörungen hervorrufen , aus dem Weichbtlde der Stadt zu
verbannen , hat man nicht den Mut . weil irgendwelche Privatinter -

essen dadurch gefährdet werden könnten. Man kann sich kaum
vorstellen , wieviel Zeit in Paris verloren geht , wenn man sich von
einem Punkte der Stadt zum anderen begeben will . Am raschesten
kommt man heute während des Nachmittags zu Futz davon , wahrend
man im Auto an jeder Straßenecke angehalten wird . Allen Ernstes
würde der Vorschlag gemacht , ganze H ä us e r v i e r t e l nieder -

.zureißen , um für die Autos Platz zu schaffen . Nur
fehlen einstweilen dazu die notwendigen Milliarden. Uebrigens
möchte man radikale Reformen um so weniger durchführen , als man
befürchtet, datz sie in dem Augenblick bereits unzureichend waren,
da man sie zustande gebracht hätte. Allen Ernstes hofft man ubri-

gens . datz die Zeit vielleicht nicht allzu ferne sei , wo ,edermann
statt seines Autos sein Flugzeug besitzen werde, sodatz es vielleicht
bereits an der Zeit wäre , sich mit der Verkehrsregelung m der Luft ,
statt auf den Stratzen zu beschäftigen.

Der Rücktritt Lord Birkenheads .
Baldwins Dank .

TU . London. 19. Oktober. Gleichzeitig mit der amtlichen Bekannt -
gäbe des Rücktritts Lord Birkenheads und der Ernennung Lord

P e e l s zum Staatssekretär für Indien , veröffentlichen die Morgen -
blätter den Schriftwechsel zwischen dem Ministerpräsidenten und
Birkenhead . Birkenhead stellt in seinem vom 16. Oktober datierten
Brief an den Ministerpräsidenten fest , datz er die Politik sür immer
verlasse, aber hoffe, in feiner Eigenschaft als Mitglied des Ober -

Hauses gelegentlich dem Lande inoffizielle Dienste leisten zu können.
Baldwin bezeichnet in seiner Erwiderung das Ausscheiden Birken-
heads als einen unschätzbaren Verlust für das Kabinett. In dunklen
Tagen fei Birkenhead ein Sturm der Stärke und stets ein grog-

zügigiger Kollege und loyaler Freund gewesen .
In Leitartikeln werden die Verdienste Lord Birkenheads für

Grotzbritannien unterstrichen. Die halboffiziöse „Morning Post" gibt
der Besorgnis darüber Ausdruck , datz das Ausscheiden Birkenheads
in einem Augenblick erfolge, in dem die Zukunft Indiens Anlaß zur
Sorge gebe , die durch den Empfang der Simon-Kommiijion nicht
beseitigt worden sei . In der kommenden Zeit, wenn die groge Frage
der Uebertragung eines konstitutionellen Systems auf Indien er-
neut ausgerollt werde , brauche das Staatssekretariat für Indien
einen Führer, der Stärke und Weisheit vereinige . Der „Daily Te-
learaph" gibt vor allen Dingen der Hoffnung Ausdruck, datz das Aus -
scheiden Birkenheads die Einheit des Kabinetts nicht beeinträchtigen
werde . Die . .Daily Mail" stellt feit , datz die Regierung durch sein
Ausscheiden ihren fähigsten und kühnsten Ratgeber verliere und die
konservative Harte» wahrscheinlich ihren besten Sprecher.

Flugzeugabsturz.
(Eigener Kabeldienst der ..Badischen Presse.")

JNS . Atlantik City , 19. Okt . Das Iunkersflugzeug „D . 33" ,
das Schwesterschisf der „Bremen "

, rutschte gestern nachmittag nach
einem Rundslug über der Stadt aus einer Höhe von 200 Metern
ab und wurde schwer beschädigt . Ein Passagier fand dabei den
Tod , und von weiteren sieben Verletzten liegt einer so schwer dar -
nieder , datz mit seinem Tod gerechnet wird . Es wird angenommen,
datz einer der Passagiere in einem Anfall von Angst nach dem
Steuerknüppel gegriffen und so den Absturz herbeiführte .

Bisher 46 Opfer des Prager Vammgliicks.
TU. Prag . 19 . Okt . Die Bergungsarbeiten an der Unglücks -

statte werden weiter fortgesetzt . Am Donnerstag wurde auch noch
die 4L . Leiche geborgen. Die Arbeiten werden mittels Kranes weiter
betrieben . Man nimmt an , datz sich noch weitere Leichen unter den
Trümmern befinden.

Eckener wird gefeiert.
Empfang in Philadelphia .

Keule Besuch in Washington .
(Eigener Kabeldienst der »Badifchen Presse.")

JLN.S . Newyork, 19 . Okt . Trotz strömenden Regens hat die
Stadt Philadelphia gestern Dr . Eckener , seinen Offizieren und
einem Teil der Zeppelinmannfchaft einen begeisterten Emp -
fang bereitet . Die Amerikaflieger kamen in Automobilen aus
Lakehurst in den frühen Abendstunden an und wurden von Tau-
senden , die die Stratze einsäumten ,

mit stürmischen Hochrufen begriißt.
Am Abend gab dann die Stadt ein offizielles Essen , bei dem der
Bürgermeister die Zeppelinmannschaft feierte . Dr. Eckener er-
widerte mit warmen Dankesworten .

Heute werden die Zeppeliner , wie man sie getauft hat, in
Washington eintreffen und das Frühstück bei Präsident Coolidge
im Weißen Haus einnehmen . Dabei werden die Kabinettminister
anwesend sein . Das Tagesprogramm sieht dann weiter vor ein
Lunch , gegeben von den stellvertretenden Staatssekretären der
Armee , der Marine , und des Handels . Diner und Empfang in der
deutschen Botschaft werden das anstrengende Tagesprogramm be-
schließen .

Wer finanziert den Luftverkehr
Europa —Amerika ?

Verhandlungen mit Äerren der Fordwerke .
(Eigener Kabeldienst derBadischen Presse".)

J .N .S. Lakehurst, 19. Oktober. Der Chefingenieur der Fordwerte
William B. M a y o , der hier mit zwanzig Herren das Luftschiff
„Graf Zeppelin " einer eingehenden Besichtigung unterzog , erklärte
Zeitungsvertretern gegenüber , daß

Henry Ford den Flug mit dem „Traf Zeppelin " Aber
amerikanische Städte als Passagier mitmachen

werde. Die Begleiter des Chefingenieurs weigerten sich , ihren Na -
men zu nennen , und da nach der Besichtigung Mayo und die geheim-
nisvollen Besucher mit Dr. Eckener eine längere Konferenz abhielten
so nimmt man an , daß die Herren

Verhandlungen über das Eckenersche Projekt der Finan-
zierung einer regelrechten Luftlinie Europa—Amerika

gepflogen haben . Ueber den Inhalt der Verhandlungen ist nichts be-
kannt geworden.

Aeues Schandurteil in Polen.
Der Kampf gegen dasDenlMnm .

Schulrai DudeK im Volksbundprozetz verurteilt .
Kattowitz, 19 . Okt . Mit allgemeiner Spannung wurde das

Urteil im sogenannten Volksbundprozetz, in dem der Leiter der
Schulabteilung des Deutschen Volksbundes in Oberschlcsien der
Spionage angeklagt war erwartet. Bereits einmal hatte das Katto-
witzer Gericht in der Weise „ Recht " gesprochen , daß Schulrat Dudek
zu einer schweren Gesängnisstrafe verurteilt wurde . Die eingelegte
Revision hatte den Erfolg . daß von der übergeordneten Instanz in
Warschau die nochmalige Verhandlung angeordnet wurde . — Der
Prozeß spielte sich unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
ab . Die Anklage stützte sich auf verschiedene Schriftstücke , die Schulrat
Dudek schwer belastet hätten, wenn sie echt gewesen wären . Jnsbe-
sondere aber bei einem Dokument, das von der Anklagebehörde zum
Mittelpunkt der Anklage gegen Dudek gemacht wurde , das sich mit
militärischen Dingen besagte und mit einem D unterzeichnet war.
konnte nicht nur nicht erwiesen werden , datz dieses D der Anfangs -
buchstab« des Namens Dudek sein sollte , datz das Dokument also von
dem Schulrat gezeichnet war . im Gegenteil gelangten die Warschauer
Schriftsachverständigen ^u> der Ueberzeugung , datz das Schriftstück ge-
fälscht war . Diese Tatjache wäre in jedcm europäischen Rechtsstaat
Veranlassung genug, um die Anklage überhaupt fallen zu lassen .
Nicht so aber in Polen. Und nicht so in Kattowitz , wo es sich darum
handelte , nicht Dudek persönlich, sondern dem Deutschtum einen neuen
Stoß zu versitzen .

Daß dieser Gesichtspunkt für die Prozetzleitung wie für den
Staatsanwalt allein maßgebend war, beweist der ganze Aufbau der
Anklage. Als Hauptbelastungszeuge trat ein gewisser P i a l e w s k i ,
ein ehemaliger Oberleutnants auf , der das Dokument von einem ehe-
maligen Chauffeur des deut >chen Generalkonsulats in Kattowitz er¬
halten haben will . Die Verteidigung konnte über die Person des
Hauptzeugen einige recht pikante Einzelheiten erzählen , die die Rechts -
ördnung in Polen sehr eindeutig charakterisieren. Es stellte sich näm -
lich heraus datz dieser Pialewski sich schwerer Vergehen und Verbre -
chen schuldig gemacht hatte und meyrfach vorbestraft war . Trotzdem
wurde seine Glaubwürdigkeit von der Prozeßleitung nicht einen
Augenblick in Zweifel gezogen , obwohl — und das ist die Haupt -
fache — der geheimnisvolle Chauffeur nicht aufgetrieben werden
konnte, weil er schon seit fahren spurlos verschwunden ist. und obwohl
eine weitere von ihm , Pialewski , angeführte Kronzeugin , eine ehe-

malige Stenotypistin beim deutschen Konsulat , im vergangenen Jahr
Selbstmord begangen hat .

Die Deutschen Oberschlesiens sahen diesem Prozeß mit Ruhe
entgegen, da

nach den Grundsätzen von Recht und Gerechtigkeit auch nicht der
Schein eines Beweises gegen Schulrat Dudek

vorlag . Sogar die polnische Presse mußte dies einsehen; so schrieb
noch vor einigen Tagen das Kattowitzer Organ Korfantys, die
„Polonia"

, daß die Unglaubwürdigkeit des Polizeispitzels Pialewski
und der Mangel an anderen Belastungszeugen wahrscheinlich zu
einem Umschwung in diesem Prozeß führen würden .

Trotzdem erfaßte die Verurteilung des Schulrats Dudek zu
einem Jahr sechs Monaten Gefängnis und Absprechung der bürger -
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Iahren . Wie ein der
artiges Urteil möglich gewesen ist, nachdem nichts, aber auch gar
nichts bewiesen werden konnte, die sogenannten Belastungszeuge » ,
auf die sich die Prozehleitung stützte , das Gericht aber sämtlich
schwer kompromittiert haben , wird anscheinend nur in Polen, und
zwar im chauvinistischen Teil Polens , verstanden werden . Es ist
nicht Recht , sondern politischer Vernichtungswille, der aus diesem
Urteil spricht Dieser Prozetz ist eines Rechtsstaates , der Polen sein
will , unwürdig . Wie die berüchtigten Aufständischenverbände aber
die Oberschlesienpolitik Polens und instesondere des Wojewoden
Garzinski beeinflussen und bestimmen, so baben die chauvinistischen
polnischen Organisationen, neben den Aufständischenverbänden ins-
besondere der Westmarkenverein , dauernd den schärfsten Druck aus¬
geübt und die Verurteilung des deutschen Schulrates gefordert . Die
Presseorgane dieser Verbände sind sogar noch weiter gegangen , sie
haben die Auflösung des deutschen Volksbundes gefordert , den sie
als eine staatsfeindliche Organisation darstellten .

Wenn man danach urteilen will , müßt« man dieses Prozeßende
nur als einen ersten Schritt auf dem Wege zu einem neuen
Bernichtungskampf Polens gegen das Deutschtum in Oberschlesien

ansehen . Es ist deshalb verständlich, daß die Verurteilung Dudeks
bei den Deutschen große Erregung ausgelöst hat , die unter den
schwierigsten Lebensbedingungen und unter der Knnte des Polen-
tums dennoch stets ihre Loyalität gegenüber dem Staat bewiesen
haben und die der polnischen Willkür und der täglichen Verletzung
der elementarsten Bestimmungen des Völkerrechts durch Polen
schutzlos preisgegeben sind .

Der Ehrenmeifler
des deutschen Kandwerks .

Der Kleinpnermeister Harry Plate aus Hannover . Präsident der
Handwerkskammer Hannover und des Deutschen Handwerks - und
Gewerbekammertages , feierte seinen 75. Geburtstag. Neben dem
Reichspräsidenten von Hindenburg führt er allein den Ehrentitel

„Ehrenmeister des deutschen Handwerks .
"

Reichspräsident von Hindenburg sandte zum Geburtstage fol -
gendes Schreiben :

„Berlin, den 17 . Oktober 1928. Sehr geehrter Herr Plate ! Da
ich leider wegen Trauersalles in meiner Familie meine Gratulation
zi.' Ihrem 75. Geburtstage gelegentlich meiner Anwesenheit in Han-
nooer nicht persönlich überbringen kann , bitte ich . statt dessen schrift-
lich von Herzen treue Wün che senden und beifolgendes Bild zu -
kommen lassen zu dürfen . Mit vielen Grüßen in Verehrung Ihr er-
gebener von Hindenburg Ehrenmeister des Deutschen Handwerks .

"

Zugleich sandte von Hindenburg Herrn Plate das in einem
Silberrahmen gefaßte Bild Hindenburgs mit eigenhändiger Unter -
schrift und Widmung : „Dem Ehrenmeister des deutschen Handwerks
Harry Plate , von Hindenburg .

"

Des weiteren ließen die Reichsregierung und die preußische
Staatsrcgierung dem Präsidenten Plate ihre Glückwünsche ausjpre-
chen und Ehrengaben überreichen.

Parker Gilberls Rundreise .
F.H . Paris , 19. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter »-)

Der Generalagent für die Reparationszahlungen Parker Eilbert
traf gestern abend aus London kommend in Paris ein . Wie ich aus

zuverlässiger Quelle höre , wird er bereits heute
mit Poincar« zusammentreffen.

Das Gespräch wird sich um die Möglichkeit einer Revision des
Dawesplanes drehen . Gilbert, der in London mit dem Scha^
kanzler Winston Churchill konferiert hat . wird sich von Paris nach
Rom und vielleicht auch nach Brüssel begeben, um dann nach Berlin

zurückzukehren und die Verhandlungen mit der Reichsregierung fort-

zusetzen. In Paris weiß man . daß
Eilbert für eine Herabsetzung der deutschen Reparation?-

Verpflichtungen
eintritt , daß er aber in London bei Churchill auf starke
Schwierigkeiten gestoßen ist. Der englische Schatzkanzler
soll der Anschauung Ausdruck gegeben haben , daß in diesem Auge» '

blick eine Revision des Dawesplanes außerordentlichen Schwierig-

keilen begegnen müßte und man deshalb die Angelegenheit einst -

weilen verlogen sollte. Andererseits aber weiß man in Paris , dag
Poinearö selbstverständlich im ausschließlichen Interesse der franzö-

fischen Finanzlage sür eine endgültige Lösung der Reparationsfrage
ist , weil er hofft , datz diele dann zu einer Aenderung in dem Problem
der interalliierten Schulden führen könnte. Wenn Poincarö ferner
für die endgültige Regelung der Reparationsfrage eintritt , so ge¬
schieht es nicht zuletzt deshalb , weil er im Juli nächsten Jahres be-

kanntlich 400 Millionen Dollar braucht, um die Handels '

schuld an Amerika zu bezahlen und er die Hoffnung hat . dag
eine vollkommene Regelung der Reparationsfrage Deutschland ver-

anlassen könnte, eine sofortige Begebung eines Teiles der Industrie'

und Eisenbahnobligationen vorzunehmen , sodatz Frankreich, ohne aus
die ordentlichen Jahreszahlungen zu verzichten, noch einen außer-

ordentlich hohen Betrag zur Tilgung seiner Handelsschuld an
Amerika bekäme .

Gilbert wird sich, wenn er nach seiner
Rundreise durch die Gläubigerstaaten

nach Berlin zurückgekehrt fein wird , bei der Reichsregierung
mühen, deren Zustimmung für seine Reparationspläne zu erhalten
In erster Linie wird Deutschland zustimmen sollen , daß die Transfer
beseitigt werden, weil insbesondere Frankreich darauf besteht , dag

die Transferschutzklausel fallen gelassen werden müsse.
Was Eilbert in London bereits tat und was er heute in Par >

tun wird , kann man nicht anders denn als Vorbesprechung
oder vielleicht nur als Sondierung bezeichnen . In London fche>"

er nach Mitteilungen, die in Paris gestern abend verbreitet waren
leinen besonderen Erfolg gehabt zu haben.
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Der rote Mantel /
Es war in jenen verhängnisvollen Herbsttagen des Jahres

1923, als auf dem internationalen Geldmarkt eine Billion Mark
kaum mehr den vierten Teil eines Dollars galt und die meisten
Menschen nicht mehr mutzten , woher sie am nächsten Tag die neuen
Unsummen nehmen sollten , um sich das Notwendigste zu kaufen ,
^ n dieser Zeit kam ein Mann nach stundenlangem Marsch durch
abgelegenes Land an eine Bahnstation , um von da aus in eine
entfernte Stadt zu fahren . Da er aus dorn Weg Hunger und Durst
bekommen hatte , begab er sich in die Restauration , die gleich hinter
dem Bahnhof stand , ließ sich Wurst und Brot geben und trank ein
Glas Bier dazu .

Als er aber vor Abgang des Zuges bezahlen wollte , sah er , sein
Geld , das er seit einiger Zeit in der Tasche hatte , war derart ent -
wertet , daß er kaum mehr die Zeche bezahlen konnte . Zudem aber
sollte er sich noch eine Fahrkarte lösen .

In dieser unverschuldeten Notlage erzählte der fremde Mann
dem Wirt , er habe vor Wochen in einem vier Stunden entfernten
Ort ein kleines Landhaus verkauft . Aber weil nun dieses Geld
nicht einmal '

mehr zur Begleichung der Zeche und zur Lösung einer
Fahrkarte reiche , möchte man ihm die Zeche stunden und ihm so
viel Geld borgen , das; er wenigstens in die Stadt kommen könne ,wo eine Stellung auf ihn warte . Nun war aber der Wirt selber' n keiner rosigen Lage und wußte kaum mehr seine Bierschulden

bezahlen , so viel war er schon um die Zechen geprellt worden ,und das Geld , das er so manchem Reisenden geliehen hatte , der in
ahnlicher Lage wie dieser Mann zu ihm gekommen war . hatte er
nie wieder bekommen . Deshalb sagte er : „Ich kann ihnen mit
bestem Willen , nicht helfen . Die Zeche müssen Sie bezahlen .

"
Da ertönte hinten vom Ofen her , wo eine Gruppe von Gästen

? >e Verhandlung zwischen dem Wirt und dem fremden Mann ver -
folgt hatte , plötzlich eine fragende Stimme : „Haben Sie denn gar
nichts bei sich , was Sie einstweilen als Pfand hinterlassen könnten ? "
weich darauf erhob sich auch schon eine hagere Gestalt in einem sehr
abgenützten Gewand , mit einem fahlgrünen Hut auf dem Kopf . Es
war Andreas Hellbach , ein kleiner Händler , der in dieser Zeit mit
Winsen und Hühnern in die Stadt zog und mit einem ordentlichen
-Bündel Geld in der Tasche wieder heimkehrte .

„Nichts als diesen Koffer, " sagte der Fremde , sah eine kurze
«Leile verlegen vor sich hin , als überlegte er , und dann plötzlich ,wie wenn er einen Entschluß gefaßt hätte , bat er : „Helsen Sie mir
° us und ich lasse einstweilen den Koffer hier .

" •
Andreas Hellbach , der ein gutes Auge vom vielen Schätzen hatte ,

>ah den Koffer von allen Seiten an . hierauf nahm er ihn an sich und
«ab dem Fremden das Geld für Zeche und Fahrkarte , worauf dieser

aus dem Gastzimmer stürzte , um den eben einlaufenden Zug" och zu erreichen .
.,O , es ist ein schöner Koffer, " sagte der Händler zu den um -

' tzenden Gästen , die ihm vorzustellen suchten , daß er diesmal wahr -
peinlich ein schlechtes Geschäft gemacht habe . „Nein , nein, " wehrte
Andreas Hellbach , wie um sich selbst zu trösten , „der Koffer ist rund -
um aus Leder . Ein gutes Stück ." — „Leder wird das sein, " klärten

die Gäste auf , „das ist nur Kunstleder . Deine Augen können
wohl Gänse und Hühner schätzen , aber zu einem Kofferhändler taugst
o » noch lange nicht .

" — „Wenn schon, " erwiderte Andreas Hellbach
darauf . „Was liegt daran ? Der Koffer hat eine schöne blanke
schließe , und die ist heute auch was wert .

"
Dabei drückte er auf das Schloß und siehe — der Koffer öffnete

>'ch . Allgemeines Erstaunen machte sich nun bemerkbar und jeder
wollte in den Koffer sehen . Aber der Händler hielt ihn vorerst" ?ch zu ; denn er dachte , daß er ja doch leer sei . Das aber hätte den^ Ichgästen nur Anlaß zu einem schadenfrohen Gelächter gegeben .

Statt der lachenden Augen gab es jedoch plötzlich sehr verwun -
ecc te , als Hellbach mit einemmal den Koffer auseinanderfallen ließ" nd etwas Rotes , Riesiges daraus hervorzog , vas gar kein Ende
Rehmen wollte . Man glaubte zuerst , es wäre Stoff , aber bald
erkannte man , daß es ein fertiges Kleidungsstück war . „Das ist ja
£

>n Scharfrichtermantel, " lachten die einen und die anderen zogen
>a>on an allen . Enden , um ihn auszubreiten . Der Tisch langte nicht° us , das rote Kleidungsstück hing an allen Enden herunter . Es
oatte lichtig zwei Aermel und einen Kragen , in der Mitte eine dicke
Schnur herum und so wußte man , daß es zwar kein Scharfrichter -
Mantel , aber doch irgend ein Mantel war .

» Ist das eine Zeit heute !" jammerte nun einer der Tischgäste .
x« ott weiß , welche Frau ihn getragen hat . Sicher war sie einmal
^ >r reich und hat ihn jetzt yerkausen müssen . Und nun ist er schon
Hand " Der®e^ ' ^ cute wandern die Dinge nur so von Hand zu

. „Der Mann kann den Mantel wieder haben, " erwiderte Hell -
? ..Ich rühre nichts an . Wen, , er mir das Geld wieder bringt ,
m

'
u r

.̂ ctl ^ c t '.cr samt dem Mantel wieder zurückbekommen . Ichw>U kein Geschäft aus der Not anderer Leute machen und wollie
Mann , der mit dem Zug sort mußte , nur aus seiner Kalamität™lfen ."

, Der kleine Händler hielt auch sein Wort. Wochen - und monate -
stand der Koffer in seinem Haus und jeden Tag , wenit er vom

im
n nat^ Hause kam , fragte er seine Frau , ob der Fremde noch""" ei nicht gekommen sei , seine Sachen zu holen.

M des Fremden aber war jene Zeit gekommen , in der die
J &tk zwar wieder fest, aber alles so übermächtig teuer geworden? ur . daß die Not sich nur vergrößerte . So war cs auch im Hause
Qptt ,5 ' roo es ' n den Inflationstagen gar manchmal einen übri -

Geldschein gab , jetzt ganz knapp geworden ; der Handel florierte
mehr , alles war zum Stehen gekommen . In diesen dürren

[3
«n war es für den kleinen Händler nicht leicht , seine Frau , seine' Kinder und sich selbst durchs Leben zu schlagen , und so wünschte

» . Ähnlich , der Fremde möchte doch endlich kommen und seinensofter einlösen .
* Aber es vergingen abermals Wochen und Monate und Andreas
rJUe längst alle Hoffnung auf die Wiederkehr des Mannes auf -
3\ ? n> da kam der Fremde , vom Bahnhofswirt geschickt , eines

Gges wicklich in das Haus des Händlers . Der Fremde war gut
^ Mogen , überaus freundlich und voll Dankbarkeit darüber , daß
Vt damals ausgeholfen habe . Es war eine furchtbare
intr er- Aber nun sei er gekommen , alles einzulösen und die' " chene Summe samt Zinsen zurückzuerstatten .

Das wäre nun für Andreas im aufgewerteten Geld ein hübsches
N^ wchen gewesen , das er sehr notwendig hätte brauchen können .
bi

°" dei Händler war auffällig still und verlegen , als der Fremde
Geldtasche zog und um den Koffer bat .

Nieder ')" Cn mo^ verkauft und geglaubt , ich käme nicht

s,. Nein . verkauft , das hatte Andreas nicht , und er eilte deshalb
toih t k ' c Schlafkammer , wo der Koffer stand , um ihn herein -
„ Wien . Der Fremde sah den Koffer an . Richtig , es war seinuer . Völlig unversehrt . —

ist ja alles gut .
" sagte nun der Fremde und wollte dem" oler eine Banknote überreichen ,

x. ^ .^ och da nahm Hellbach eine fast verzweifelte Miene an und
so nft

e : »Nein , nein ! Das geht nicht . Ich kann das Geld nicht
prllk > weiteres nehmen .

" Und dann , nachdem er den Fremden halb
ei » ^ , . angesehen hatte , fügte er hinzu : „Sie müssen schon zuerstmal >n den Koffer hineinsehen .

"

Nach diesen Worten wandte er, während der Fremde öffnete,das Gesicht weg .
„Ach , der Koffer ist ja leer," sagte der Fremde erstaunt . „HabenSie den roten Mantel herausgenommen ?"
„Ja , Herr, " gestand Andreas kleinlaut , „das ist eine recht sa-

tale Geschichte. Aber ich habe wirklich nicht mehr geglaubt , daß Sie
wieder zurückkommen und den Koffer holen würden .

'

Kleine Geschichten .
Von

Xankiz .
Charlie Chaplin hatte einmal als kleiner Junge eine

Scheibe in einem Geschäft eingeschlagen . Er rannte sofort daron ,und der Lade » b . sitzer lief hinterher und faßte ihn .
„Du ungesitteter Junge, " rief der Betroffene , ..Du hast eine

Scheibe eingeschlagen — weißt Du nicht , daß Du sie bezahlen mußt ?"
„Natürlich, " entgegnete Chaplin , „ darum laufe ich so , ich will

schnell nach Hause , um das Geld zu hol « n ."

Tom M i x küßte eimnal eine junge , amerikanische Bankier -
tochter . die er zum ersten Mal gesehen hatte .

Die junge Schönheit entrüstete sich :
„ Ich möchte sehen , ob Sie es wagen , mich noch einmal zu küssen .

"
Tom Mix lächelte :
„Wenn Sie es wirklich sehen wollen , meine Schöne , dann müssen

Sie beim zweiten Kuß die Augen offen behalten .
"

*
Als Bernard Shaw noch ein kleiner Junge war , erklärte ihm

einmal sein Vater , daß ein kleiner Bub das nicht kann , was ein
Vater kann .

Der kleine Shaw reckte sich und sagte :
„ Und doch kann ich etwas , was Du nicht kannst !"

„Was ? " fragte der Vater gespannt .
„ Wachsen !" war die Antwort des jungen Shaw .

„Sie haben also den Koffer behalten , aber den Mantel ver-
kauft," forschte der Fremde , und man merkte seinem Gesicht an . daß
er ziemlich enttäuscht war . „Lieber hätten Sie mir ja den Koffer
hergegeben als den Mantel. Er ist nämlich ein Stück , das ich noch
von meiner Mutter hatte. Das kleine Haus und alle Einrichtung habe
ich damals aus Not verkauft . Nur den Mantel, den meine Groß-

mutier eigenhändig angefertigt hat , und in dem meine Mutter an
einem Schlaganfall gestorben ist, habe ich zur Erinnerung behalten .— Freilich, " fuhr der Fremde nun weiter , „das konnten Sie alles
nicht wissen , so wie Sie ja auch nicht wissen konnten , ob ich über -
Haupt wieder komme und die Sachen einlöse . Ich bin ja auch sehr
lange ausgeblieben . Ich mußte mich inzwischen erst wieder etwas em-
porarbeiten . Jetzt möchte ich auch das Haus meiner Mutter wieder
zurückkaufen , wenn es möglich ist. Ihnen aber wäre ich sehr vank -
bar , wenn Sie mir sagen könnten , wer den roten Mantel gekaust
hat . Ich scheue keine Kosten , ihn wieder zurückzubekommen .

"
Andreas Hellbach hörte alles an , aber er wurde keineswegs

rughier ob der guten Worte des Fremden , und schließlich sagte er :
„Ja , wenn ich den Mantel verkauft hätte , dann wäre ja alles gut .Aber " er setzte eine Weile aus — „die Sache ist so , daß Sie den
Mantel auch um teures Geld nicht wieder bekommen können ."

Der Fremde blickte nun den Händler erstaunt an , was denn
mit dem Mantel geschehen wäre . Aber Andreas sagte nichts mehr , er
machte nur die Tür aus und ging eine Weile hinaus . Als er wieder
zurückkam , bat er den Fremden , noch etwas zu warten . Bald darauf
hörte man Stimmen draußen , plötzlich ging die Tür auf und die
sechs Kinder des Händlers , alle noch ziemlich kleine Mädchen , kamen
herein . Sie schlugen die Augen schüchtern zu Boden , als sie den Frem -
den sahen , aber dieser hatte gar nicht Zeit , ihre Gesichter zu mustern ,
so sehr nahm etoas anderes seine ganze Aufmerksamkeit in Anspruch .
Von den drei jüngsten Mädchen trug nämlich jedes ein rotes Kleid ,
während bei den drei älteren nur der Rock aus rotem Stoff war .

„Für die hat der Mantel nicht mehr ganz gereicht, " sagte An -
dreas und hielt das Gesicht verschämt zu Boden gewandt . „Meine
Frau hat , wie Sie sehen , mit dem Mantel Ihrer Mutter unsere
ganze Familie bekleidet .

"
Da war der Fremde lange keines Wortes mächtig , so berührte

ihn dieses Wiedersehen mit dem roten Mantel , aber schließlich lä -
chelte er und sagte : „Ihr hättet keinen besseren Zweck dafür ersinnen
können .

"
Hierauf nahm er jedes Mädchen bei der Hand und musterte sie

alle von oben bis unten . „Ja , ja . es ist der alte rote Stoff, " sagte
er . „Ein guter , alter Stoff,den schon meine Grostmutter in Händen
hatte . . . Und Taschen habt Ihr ja auch in den Kleidchen, " fügte
er bewundernd hinzu . „Schöne kleine Taschen !"

Er steckte jedem Mädchen , zur Erinnerung , wie er sagte , eine
Banknote hinein , und als die Mädchen das Geld nicht nehmen woll -
ten , sagte er : „Behaltet es nur . Es ist ein Geschenk." Er wollte noch
weitersprechen , aber was sollte er den Kindern auseinandersetzen ,
daß alles gegenseitig sei , daß eines dem andern zu helfen habe , wenn
sich wieder alles ordnen und festigen soll. Nein , jetzt keine Worte da -
rüber , dachte er , vielleicht werden sie es selber einmal begreifen , daß
diese Geschichte vom roten Mantel nicht bloß eine Geschichte von
einem roten Mantel ist.

Ein Konzert mit Sindernissen / Von G. von Maafsen.
Auf einer Konzertreise im Jahre 1811 berührte der bekannte

Komponist Louis Spohr auch Hamburg . Bei dieser Gelegenheit
arrangierte im benachbarten Altona ein reicher Musikfreund ein Kon -
zert , zu dem er sich Spohrs sowie einiger Hamburger Künstler Mit -
Wirkung erbat . Unter ihnen befand sich der noch heute nicht ver -
gessene Komponist Andreas Romberg (1767—1821) , der als Kri¬
tiker ebenso geachtet wie gesürchtete Musikdirektor Christian Fried¬
rich Gottlieb Schwenke (1767—1822) und der damals gerade nach
Hamburg gekommene Klarinettist Johann Simon H ernste dt
( 1778— 1846) , für den Spohr eigens ein C Moll -Konzert und Varia -
tionen für Klarinette geschrieben hatte

Der Altonaer Musikfreund hatte es sich angelegen sein lassen ,
seine Gäste üppig zu bewirten , bevor sie sich mit ihrer Kunst vor dem
Publikum produzierten . Sie wurden mit einem luxuriösen Essen
empfangen , bei dem der CHampagner in Strömen floß . Nachdem die
Gäste an die zwei Stunden gerafelt und fleißig dem Champagner
zugesprochen hatten , wurden sie so vergnügt und ausgelassen , daß sie
ganz und gar das in Aussicht stehende Konzert vergaßen . Wie groß
war daher ihr Schrecken , als plötzlich ein Bote auftauchte mit der
Meldung , daß das zahlreiche versammelte Publikum bereits unge -
duldig zu werden beginne und stürmisch den Anfang des Konzerts
verlange . In größter Eile wurde nun das Fest abgebrochen , und
man eilte zum Konzertsaal , wobei sich herausstellte , daß keiner der
Mitwirkenden mehr so recht in der gehörigen Verfassung war , ösfent -
lich auftreten zu können — . .Die Zaghaftesten waren die Mutigsten
geworden, " berichtete Spohr selber darüber . Das Altonaer Dilettan -
ienorchester dem die Hamburger Künstler ihre Assistenz verleihen
sollten , saß bereits an den Pulten , als die fröhliche Schar eintraf .

Das Konzert begann daher sogleich mit einer Ouvertüre von
R o m b e r g , die der Komponist selbst dirigierte . Dieser , dem man
sonst vorwarf , daß er die Tempi seiner Kompositionen stets zu lang -
sam zu nehmen pflegte , überstürzte diesmal das Allegro dermaßen ,
daß die bedauernswerten Dilettanten außerstande waren , mitzukom¬
men . Es fehlte gar nicht viel , und man hätte schon in der Ouver -
ture umgeworfen , aber es ging noch so einigermaßen ohne bemer -
kenswerten Zwischenfall ab .

Als zweite Nummer folgte Spohr mit seiner Gattin . Sie
hatten eine Sonate für Harfe und Violine vorzutragen . Wie stets ,
so sollte auch diesmal ohne Noten gespielt werden . Beide Künstler
saßen bereits , und Spohr war im Begriff zu beginnen , als ihm
plötzlich seine Frau , sonst die Besonnenheit selbst , ängstlich zuflüsterte :
„ Um des Himmels willen Louis , ich kann mich nicht besinnen , welche
Sonate wir eigentlich spielen wollen , ich ahne nicht , wie sie ansängt .

"
Auch der Gatte mußte sich erst einen Moment besinnen , ehe cr ihr
den Ansang leise ins Ohr singen konnte . Sie kam wieder zur Ruhe
und Besonnenheit , das Spiel begann und endigte auch ohne Unfall
mit lebhaftem Beifall der Zuhörer .

Danach sollte Frau Becker eine Arie singe» . Eben hatte sie
Romberg in feierlichster Haltung auf das Podium geführt als sie sich
auch schon wieder losriß und davonlief . Sie verschwand in einem
Nebenzimmer — zum größten Erstaunen des Publikums . Dorctte
Spohr eilte ihr nach , voller Besorgnis , daß sie krank geworden sein
könnte . Jedoch kehrten sie beide nach einigen Minuten zurück, und
auch diese Arie ging glücklich und mit allgemeiner Beistimmung des
Publikums vonstattcn . Das plötzliche Verschwinden hatte darin
seinen Grund gehabt , daß der ziemlich korpulenten Sängerin infolge
ihres üppigen Diners der Atem ausgegangen war , weshalb sie ge-
zwungen war . erst ihre Kleider etwas zu lockern.

Die folgende Nummer hatte H c r n st e d t mit einer schweren
Komposition Spohrs. Hernstedt der sonst bei jedem öffentlichen Auf-
treten die ängstliche Vorsicht selbst war , hatte diesmal im Uebermut
seines Champagnerrausches ein neues , von ihm noch nicht auspro-
viertes B ' ättch n dem Mundstück seiner Klarinette aufgeschraubt. Er
rühmte sich dessen auch noch Spohr gegenülber , dem nichts Gutes
schwante , als der Künstler das Orchesterpodium bestieg . Das Solo

der Komposition hatte mit einem langaushaltenden Tone zu begin-
nen . Hermstedt pflegte dabei kaum hörbar auszusetzen , um dann
den Ton nach und nach zu gewaltiger Kraft anwachsen zu lassen , wo-
mit er stets einen sensationellen Erfolg davontrug . Auch diesmal
begann er auf die gewohnte Weise und das Publikum hörte dem An-
schwellen des Tones mit gekannter Aufmerksamkeit zu/ Als der
Virtuose aber gerade dabei war , ihn zu höchster Kraft zu steigern,
Überschlug sich das Blättchen und gab einen greulichen Mißton , etwa
dem ähnlich, wenn eine Gans aufschreit. Das Publikum brach in
Lachen aus , wobei der plötzlich nüchtern gewordene Musiker totenblaß
vor Schrecken wurde Doch faßte er sich wieder und trug das Weitere
In der gewohnten Vollkommenheit vor , sodaß ihm am Ende der en-
thusiastische Beifall nicht fehlte.

Am schlimmsten aber erging es dem armen Schwenke . Das
allzureichliche Diner hatte ihm , ohne daß es von ihm bemerkt wor -
den war , die Hosenschnalle gesprengt . Nicht lange nach Beginn eines
Potpourris mit Quartettbegleitung , worin Schwenke die Viola -
partie übernommen hatte , fühlte dieser , daß ihm bei jeder Bewegung
der Boaensührung das Beinkleid zu sinken begann . Er war aber viel
zu gewissenhaft , um von feinen Noten etwas auszulassen , und wartete
ruhig die Pausen ab . um dann erst das rutschende Beinkleid wieder
herauszuziehen . So unauffällig er auch dies ins Werk zu seHen be -
muht war . das Pblikum hatte es doch bemerkt und folgte seinen
Manipulationen mit zunehmender Heiterkeit . Als jedoch am Schlüsse
des Potpourris eine Sechszehntel ^Bewegung den bedauernswerten
Musikus dermaßen schüttelte , daß das Sinken des Beinkleides so be-
deutliche Fortschritte machte , daß eine Katastrophe in allernächster
Zeit ersolgen mußte , da vermochte das Publikum nicht mehr an sich
zu halten und brach in befreites Gelächter aus . — Mit dieser Num¬
mer endete eines der komischsten Konzerte , die wohl je ein Musik -
podium erlebt hat . Spohr selbst hat uns in seinen Erinnerungen
diese heitere Episode aus seinem Leben überliefert , und er bemerkt
dazu , daß diese kleinen Unfälle spater reichen Stoff zu allerlei
Neckereien gegeben hätten .

Der Laden eines Oelhändlers in Herkulanum entdeckt. Immer
neue Wunder entsteigen bei den jetzigen Ausgrabungen in Herku -
lanum nach 20g6jährigem Schlummer dem Boden . So hat man
jetzt den Laden eines Oelhändlers freigelegt , der ein « große höl¬
zerne Presse zum Ausdrücken des Oels aus den Oliven enthält .
Diese Oelpresse ähnelt sehr denen , die noch heute gebraucht werden .
Während in Pompeji überhaupt keine hölzernen Gegenstände ge-
funden wurden , hat man in Herkulanum bereits einige geborgen ,
außer der Oelpresse auch ein hölzernes Bett . Außerdem wurden
einige ungesäuerte Zwiebäcke , die auf der einen Seite den Aufdruck
eines vierdlältrigen Kleeblattes zeigen , gefunden , dann Stücke
Fleisch und Fisch auf einem tönernen Teller und einige Fragnente
von Teppichen , Vorhängen und Bettdecken . Alle diese Gegenstände ,
die natürlich verkohlt sind , werden in dem kleinen Museum aufbe -
wahrt , das von dem Leiter der Grabungen an Ort und Stelle ein -
gerichtet worden ist.

GEATRON "
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Der schwedische Rasputin.
! Die Frauenkolonie des Propheten Andersson .

Bon unserem Stockholmer Korrespondenten .
Gr . Stockholm , Mitte Oktober 1928.

1 Seit mehr als einer Woche steht die gesamte schwedische Presie
' im Zeichen des „Propheten " Andersson , der in einem weltent -

legenen Eebirgsdorf Nordjchwedens eine seltsame Kolonie gerundet
hat , die — außer ihrem „ Meister " — nur aus Frauen besteht . Aus

' den zahlreichen Gerüchten — alle Stockholmer Zeitungen brachten
' täglich seitenlange Berichte über die Mormonenkolonie — löst stch
folgender Wahrheitskern ab .

Vor mehr als einem Jahrzehnt gründete der jetzt Mjährige
Dauer und Prediger Andersson im Bistum Härnösand eine Gemeinde ,

. die schon mehrfach in der Öffentlichkeit von sich hören lieh , aber nie
die Möglichkeit zu behördlichem Eingreifen bot . Die Lehre An -

derssons soll an Tolstoi anklingen , im übrigen aber recht mystisch und
verworren sein . Man wußte in den benachbarten Ortschaften jedoch
nur wenig von dem Treiben der Sekte , da der Prophet und seine
Frauen am Tage fast nie ihre Behausung verliehen und mit der

Äuhenwelt nicht in Berührung kamen . Nachts fanden hinter ver -
' hängten Gardinen geheimnisvolle Gottesdienste " statt : frühere An -
>Hängerinnen berichteten , dah alle Arbeit nur von Frauen verrichtet

würde , dah Andersson eine Frau als seine „himmlische Königin " be-
' zeichnete , und daß stets zwei seiner Getreuen an den Füßen ihres
: »Meisters " Wache hielten .

Die Aufmerksamkeit der Behörden wurde durch einen mystischen
; Todesfall hervorgerufen , sowie durch die Nachricht , daß im Sommer
: zehn junge Mädchen im Alter von 17 bis 18 Iahren in den Bann

j des Propheten geraten seien . Nun forderten auch nicht weniger als

; sechs Stockholmer Familien , zum Teil aus angesehenen Kreisen , ihre
Angehörigen — Frauen oder Töchter — zurück ? es wurde bekannt ,

, daß eine reiche Stockholmer Dame Mann und Kinder verlassen harte

j und bei Andersson lebte .
Die polizeiliche Untersuchung vermochte jedoch bisher keine straf -

> baren Handlungen zutage zu fördern . Alle Angehörigen der Sekte
i traten für ihren Meister ein , dem unerlaubte hypnotische Beeinflus -

i sung nicht nachgewiesen werden konnte . Andersson entpuppte stch als
eine wirkliche Prophetengestalt : groß , mit langem Vollbart und tie -

fem faszinierenden Blick. Der Streit darüber , ob man es mit einem

skrupellosen Betrüger oder einem religiösen Fanatiker zu tun hat

: ist noch nicht abgeschlossen.
Die Gebirgsdörfer in Nordschweden , ebenso auch in Norwegen

. vnd Finnland , find reich gesegnet mit Sekten jeder Art . Andersson
> ist ein Schüler des schwedischen Pfarrers P e t a n d e t , der aus der

Gustav Frenzen ,

einer der meistgelesenen deutschen Romanschriftsteller , wird heute
65 Jahre alt .

Staatskirche austrat , aus Amt und Gehalt verzichtete , von Dorf zu
Dorf wanderte und schließlich im Gefängnis starb , nachdem er die
militärische Dienstleistung verweigert und mit den Behörden in
Konflikt geraten war . Weit vertreitet sind überall im hohen Norden
die L ä st a d i a n e r , die im strengen Puritanertum jeden Schmuck
der Wohnung , das Singen weltlicher Lieder , überhaupt jede Freude -
äuherung für Sünde erklären ; besonders unter den Frauen des
hohen Nordens hat die Lehre des Lästadius viele Anhänger . Sogar
das Tragen eines Hutes und von blanken Schuhen ist ihnen verboten !
Der Bodenkür religiöse Grübeleien und Sektenbildungen auch der

seltsamsten Art ist in der kargen Natur Nordskandinaviens , auf den
oft meilenweit von einander entfernt liegenden Gehöften denkbar
günstig ; daß ein „Prophet " mit der suggestiven Macht Andersson ?,
wenn er wirklich ein Rasputin sein sollte , hieraus leicht Kapital
schlagen kann , ist gegeben .

Juwelenräuber Arnold verhaftet?
TU . Breslau , lg . Oktober . Am Donnerstag abend wurde in

einem hiesigen Hotel ein gewisser Heinz von H u m m e l m a n n aus
Berlin -Schöneberg , verhaftet . Bei dem Verhafteten wurden eine

schwarze Augenmaske sowie eine Reihe von Schmuckstücken gesunden ,
die von Iuwelierdiebstählen herrühren dürften . Bei seiner Ver -

Haftung riß sich der angebliche Hummelmann los , er konnte aber
von dem am Ausgang des Hotels aufgestellten Beamten ergriffen und

gefesselt ins Polizeipräsidium geschafft werden . Die Feststellungen
ergaben , daß der Name Heinz von Hummelmann falsch ist. Der wirk -

liche Name des Festgenommenen , der nicht nur einen , sondern meh -
rere falsche Namen trug , wird vorläufig der Öffentlichkeit noch nicht
mitgeteilt , weil die Festnahme eines Komplizen bevorsteht . Die Er -

Mittelungen sind den ganzen Donnerstag über geführt worden und
auch in der Nacht zum Freitag in Gegenwart des aus Berlin ent -

sandten Leiters des Berliner Einbruchdezernats , Kommissar Brasch -

witz , fortgesetzt worden . Man schließt aus den bei dem Verhafteten
vorgefundenen Papieren , dah er vor seiner Ankunft in Breslau auch
Köln einen Besuch abgestattet hat .

Es ist anzunehmen , dah es sich bei dem Verhafteten um den

berüchtigten Iuwelenräuber Arnold handelt , dem letzthin bei dem

Einbruch in der Berliner Juwelenfirma Voh Schmucksachen im Werte
von 90 000 Reichsmark in die Hände fielen .

Verwegener Embruchsdiebflahl in Berlin.
• Berlin , 19 Ott (Funkspruch.) Ein verwegener Einbruch ? -

diebstahl wurde am Donnerstag abend am Kurfürstendamm verübt .
Vor dcm Pelchaus Biber fuhr in der 11 . Abendstunde ein Privat -

auto vor . dem ein gut angezogener Mann entstieg . Mit einem mit -

gebrachten Stein zertrümmerte er ungeachtet des lebhaften Straßen -

verkchrs die Schaufensterscheibe des Pelzgeschäftes , sprang in die Aus -

läge und ergriff einen Pelzmantel im Werte von 2000 bis 2500
Mark . Als der noch im Geschäft anwesende Geschäftsinhaber herbei -

eilte , suchte der Täter in seinem Auto das Weite und entkam .

Eine neue Verhaftung
in der Stinnes-Angelegenheil .

TU . Wien , 19 . Okt . In der Kriegsanleihebetrugsaffäre Stinnes
verhaftete die Wiener Polizei kurz nach seiner Rückkehr aus dem Aus -

lande den 31 Jahre alten aus Galizien stammenden S a l o m o n
Dunkelblum im Auftrage des Berliner Landgerichts . Gegen
Dunkelblum , der sich in Deutschland und in Holland fälschlich Sieg -

fried Dunkelblum nannte , war ein Steckbrief erlassen worden .
Dunkelblum wurde im Jahre 1919 auf fünf Jahre aus Oesterreich
ausgewiesen .
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KARLSRUHE • Kaiseraliee 13

Zutrltt ^ OrJadkirmann !

Sonntag , 21 . 0kt . l . J . ,worm .ab11 Uhr

Neuer Süßer und Zwiebelkuchen
Mittagstisch Abonnement Mk. 1.—

sanniaosrcseiMiofiMonzeri
Voranzeige: 2

8
7
affi Schlachtfest

26454 Gustav Nagel .

Kfinsfierhiieipe
ZurKrone

Daxtontien m »

Sonntag , den 21 . und
Montag , den 22. Okt .

Kirdtwctbiesl
» ' ' KX mit Tanz

Neuer slißer Neuweierer
Vorzügl. Küche. Herbert Schwall

RESTEN GESCHXFr
ViktoriastraSo 10 , 2 Treppen 26843

erwarteten MlCM " RßSlgfl KWCllMh .

Hübsche Neuheiten
in jeder Preislage empfiehlt

J . HESS
123 Kaiserstraße 123

Bei Anzahlung werden Puppenwagen bis Weih¬
nachten zurückgestellt . 26506

Kartoffel

Immer mehr Essex in Berlin !
Unser Werk erweitert seine Produktion .

Der deutsche Automobil -Käufer genießt den Ruf,
seine Ansprüche in wenigen Jahren vervielfacht zu
haben . Wenn der Essex gerade in den letzten
Alonaten in Deutschland einen unerhörten Erfolg
hatte , der die meisten bekannten Marken weit hinter
sieb läßt, so ist es nicht Zufall, sondern dem kriti¬
schen Urteilsvermögen des deutschen Käufers zu¬
zuschreiben . Bekanntlich ist der Essex in der gan¬
zen Welt der meistgekaufte Sechszylinder und steht
auch in derBerliner Zulassungsliste an führender Stelle .

Befragen Sie Essex -Besitzer über ihre Wagen . Er¬
kundigen Sie sich, wie sich der Essex nach vielen
tausend Kilometern bewährt hat. Sie werden immer
wiedor hören :
Keine Defekte , ein Wagen gediegener Konstruktion ,
der nicht veraltet und seinen Wert behält . Der
10/45 PS Sechszylindermotor ist unerhört elastisch
und bringt den Essex in wenigen Sekunden vom
Schrittempo bis auf 100 km Geschwindigkeit . Der
Essex besitzt Bendix -Vierradbremsen und alle tech¬
nischen Verfeinerungen , die an modernen Wagen
hoher Klasse selbstverständlich sind.

Verlangen Sie Katalog . / Probefahrt unverbindlich.

Festpreis für die 10/45 PS Limousine M. 5590

ESSEX SUPER SIX
WEIT BEWÄHRT

U Kauft A Sohn , Fahrzeugfabrik . Karlsruhe , Waldhorostr . 14 . Telefon 291/292 ,
Hermann Beler & Co . , G . m . b . H . . Karlsruhe . Ettlingersir . 47 , Telefon 6350 / 1,
Julius Wagner , Freiburg I . Br. Rennwes 17, Te !efon £086 ,
Robert Kopf, Qfferibtirg , Fiiedrichstr.. 20, Telefon 1273,
Hermann Grau, Pforxheim , Hälzerstr 29, Telefon 2105 und 2118 ,
Birk A Balduf , Mannheim , Nackarauerstr . 215/17 , Telefon 31075 .

Turn en » S pie ! » SM

Phönix - Stadion Wildpark
Sonntag , 21 . Okt. 19?8 , nachm . 3 Uhr,

F. C. Freiburg
F. C . Phönix

Auto - Anfahrt gestattet . 26470

6 £ )
Karlsruher

Turnverein 1846
Sonntag , 21 . Oktober 1928 ,

abends 7 Uhr,
im Saale der „ Drei Lind an " , MQhlburg

Familienabend
mit ausgewähltem Programm, verbunden mit

Siegerehrung .
Anschliessend geselliges Zusammensein und Tanz.

Nachmittags 3 Uhr , K . T . V .- Platz

Handballspiel der Kreismeisterklasse

POLIZEI I .
K . T . V . 46 I .

- .2 uhr : Durlach - J & ye II .

K . 7 . W . 46 II . ** *

F . c . Süiisiern 06
e . V. Karlsruhe

Sportplatz : Rennwiesen .

Sonntag , 21 . Okt .»
nachmittags l/s3 Uhr ,
Verbandsspiel

UnfergrontiMH
Y 27187

Südstern l.
Vorher untere Mannsch.

Gesangverein

Samstag . 20 oxtür.
abends '/s9 Uhr
im Vtreinslokal

ElraüSMÜ
mit besonder . Pro¬
gramm , wozu wir
unsere verehrt . Mit¬
glieder milder Bitte
um zahlreiche ße -
leil gung höfi . ein¬
laden . 72117
du uorsiandscnait .

Dekoralions -
Maler

empfiehlt sich zur Aus¬
führung in dfteiier
Werkstatt von Schleif
lactiminßcn , Möbel '
Malereien u . Skizzen ,
fotu . Firmen Rellame -
schilder u Plakate zu
billigen Preisen . Ang .
u . &.£ .3638 27025 an
Bad . Pr . ßij . Hauvlp
♦♦♦♦♦♦ <>♦♦ * ♦♦♦

Mäusegisl
stets irische, totliche,
wirkenve Ware (23412

F . HSllstern ,
Herrenslrafte S.

Tee
Kaffee
Cacao
Kaffee Hag
stets frisch

beste Qualität

billigste Preise

Suchen Sie 26510

<Deleucf)tungs-
korper ^

dann versäumen Sie nicht , meine Ausstellung
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Karlsruhe , den 19. Oktober 1928.

Äappenuwrl , die Vogelinsel.
Ormthologisch « Plaadevei von A. E . Bayer .

Noppenwort als ideales Vogelschutzgelände haben nicht erst
»«ttukei, sondern di« Vögel selbst entdeckt- Denn er ist nicht

der», «V n d. h . eine Insel der schwarzen Pferde , sondern
^ ?uiengeder , der Naben . Das alte Rapp , Rappe wurde zu
®ie Knappe zu Knabe . Nur in übertragenen Bedeutungen

te *1' stch die altertümliche Form als Pserdenamen und Schweizer
«in .~ Letztere , urkundlich denarius corvorum , so genannt nach
>% V ^S«prägten Raben köpf. Rappenwört ist also die Raben -
^ ^

Instruktiver gesprochen : er war früher ein Rabenichlafplatz .
^ flauen und vorsichtigen Rabenvögel pflegen nämlich mir an
ta n " A

intmten ' besonders geschützten Stellen auf hohen Bäumen
u^chin jte allabendlich weither zusammenströmen , um

^ Wch tunlichst lautlas und heimlich daselbst stch ein,^uschwingen .
Krähenvölker z. B . lassen es sich nicht verdrießen , zur

sli^ ung ihr ^ Nachtruhe täglich zweimal den Kattegat zu über -
S*] ?• _ um in schwedischen Wäldern zu übernachten . Als solche
'«ttn * sind naturgemäß Inseln besonders beliebt . Es ist be -

W ' da die Rabenkrähen , die tagsüber in den Schwarzroaldoor -
^ tet Nahrung nachgehen , abends in großen Scharen in die

«tolK . € hinausfliegen . Von einem kleinen Flecken im Schwarz -
der Volksmund er sei so gottverlassen , daß dort nicht

Ar die Krähen übernachten wollten .
Jw r

5 ' st an einem Vorfrühlingsabend von unserem Wort nach
Senfo nbc " Zurückging , wurde mir der Namen der Insel klar : Pau -

n,n
* strichen Krähenflüge , von der Albtalweitung kommend , mei -

ib». ^ ^imweg kreuzend , von Südosten nach Nordwesten - Demnach
^ Achten sie heute in einein der nördlicheren „Gründe "

. Die
^ « ebe in der Wahl der Schlafplätze für die schützende Nähe des
. Hers zeigt die Sippe Corvus im ganzen Bereich ihrer Verbrei -
/ »• AZar doch das bekannte Miinchener „Platz 'l " einst als
Jttri ®enau " ein Stück Isarauwald ( Eragge , Krack usw . — mund -

^ Krähe ) . In den baumlosen Steppen Turlmeniens müssen die

dw , öum Nachtquartier mit hohem Röhricht vorlieb nehmen :
inj ® iri) den schlaftrunkenen Vögeln gerne vom Schakal nachgestellt ,
» j. " ' Hends sah ich so unheimlich , geradezu bedrückend viel Kritfan

Zuf den alten Ulmen der Halbinsel Iarmarka zwischen Oka
^ Az^ lga auf der di« berühmte Messe von Nischni -Nowgorod ab -
^ U«n mirS!«n wirb

Am Weg nach Rappenwört liegt Erünwinkel . Sein
«lÖh* wv -y iiuu ; i»ww * • »»JJ* ^ * ** ■• — • —

«* . , 1)01 nichts mit der Farbe zu tun - Die erste Ueberlieferung
«sw ^ lautet : Kreyenwinkel . Kreye ist wiederum ein Trivial -

ti
"™ unserer Schwarzröcke . Grünwinkel ist also schlechterdings

w: 7" Krähwinkel , und das Patois behält recht . Besonders im

W7 * 1 gibt es noch heute massemveis .^Krabben " (ganz so wie das
iL ®"' * Krustentier ) um Erüinwinkel . Mancher Eingeboren « holt
«Iii >, • Tellereisen aus der Ecke hervor und geht mit Leidenschaft
ftü

'
tL016 Krabbenjagd . Zumal sie ein vollwertiges Surrogat für

tzj
^ ersuppe abgeben . In den Zeiten der Inflation , versicherte

bodenständiger Kollege der berühmten ostpreußlschen
°>e« v " beißer "

, wurden sie . Stück zu 2 Mark , bis ins Millionen -

Q
e1 gebracht . Der Rekord eines Jagdtags — 54 Stück , meiner

Rappenfelsen (Wolfach . Ottenhofen .) . Rappensteine (Horn -

Rappenschrofen unseres Schwarzwaldes sind übrigens ein
!«Luches „Naturdenkmal " der heutzutage leider fast ausgerot -
W n Jtöglen und edelsten unserer Rabenarten : des Wotanvogels .

Kolkraben Corvus corax . (Wir haben ihn momentan im
früher Tiergarten in einem hübschen Pärchen vertreten .) Hugin
(k . Minnin horsten im Gegensatz zu den gemeinen Krähen der
Ü, , einsam in unzulänglichen Felskliisten . Deshalb wird die
>z ,aU (f) Steinrabe genannt . Auf der Odysseus - Insel Ithala gab
ẑ nnen Berg Korakos Petros — ein hellenischer Rappenstein . Die

^ ""aschlucht im Höllental nennt sich nach dem Raoennafelsen .

m ? -1'* 01,3 Rabenfelsen ebenso verballhornt , wie in der alten
" >age die Schlacht vor Raoenna zur Rabenschlacht wurde .

®tiv5tine,t 80. Geburtstag seiert heute Herr Friedrich Klett ,
i^ ^ urmnster Kaiserstraße 60. Herr Klett gründete im Jahre 1874
>» -? use Kaiserstratze 60 eine Stempelsabrik und Buchdruckerei , die er
h», .^ rinüdlicher Tätigkeit ausbauen konnte . Besondere Verdienste

Herr Klett erworben durch seine organtsatorische Tätigkeit im
^ . «-" vercin der Altstadt . Ms langjähriger erster Vorsitzender des
(örtJJ!5 trat er energisch für die Interessen der Altstadt ein und

nach besten Kräften di« Belange der Allgemeinheit . In An -
»einer Verdienst « wurde er anläßlich de's 25jähr,gen

°ums des Vereins zum Ehrenpräsidenten ernannt . Als eifriger
li ^ / > der auch heute noch an Turnstunden der Altersriege teil -
^iito« tDat er ein Förderer der Leibesübungen . Von Seiten des
It,zx? ^ reins der Altstadt und aus dem großen Kreis seiner son-
' iiiei » ^ unde gingen Herrn Klett , der sich trotz seines hohen Alters
kte {.„ WoRcn körperlichen und geistigen Rüstigkeit zu erfreuen hat ,
. I . Ochsten Glückwünsche zu.

^ Eisenbahnwagen gestürzt . Auf dem Hauptbahnhof
Ionen, . ßEiter « abend eine Frau von hier , als sie aus einem Per -

aussteigen wollte , auf den Bahnsteig und blieb ohnmächtig
Hiin s ,? wurde ins Krankenhaus gebracht , wo der Arzt eine

" Erschütterung und eine Quetschung am Hinterkopf feststellte .

Unfallverhütung im Slratzenververkehr
Stellungnahme des Deutschen Touring - Club.

Die Zunahme der Verkehrsunfälle in der letzten Zelt läßt es
unerläßlich erscheinen , daß die ]er Angelegenheit , sowohl von den Be -
Hörden rls auch von den zuständigen Interessenten -Organisationen ,
die größte Aufmerksamkeit zugewandt wird . Es handelt stch bei
dieser Frage um Leben und Gesundheit von Tausenden und darum
sollten Mühe und Kosten nicht gescheut werden . Der Deutsche Tou -

Aufmerk -
Presse .

. W verrehrs -
erzieherisch zu wirken .

In dreifacher Art und Weife kann die Verkehrssicherheit ge-
fächert werben . Durch Ausbau der Straßen , durch eingehende Ver -
kehrsregelung und durch Erziehung der Straßenbeuutzer . — Der
Ausbau der Straßen stößt natürlich heute auf die größten finan -
ziellen Schwierigkeiten . Dennoch kann auch hier in manchen Fällen
schon durch kleine Mittel viel erreicht werden Wie leicht laßt stch
z . B , manche unübersichtliche Kurve durch eine Entfernung eines
Gebüsches , einer Hecke u . a . übersichtlich gestalten , wie viele Gefahr -
quellen könnten durch richtige Anbringung einer guten Warnungs -
tafel unschädlich gemacht werden ! Auch die gute Beleuchtung ge-
fährlicher Stellen ist von großer Bedeutung .

Die Verkehrsregelung ist heute nach gesetzlicher Festlegung der
allgemeinen Bestimmungen eine Angelegenheit der O'rtspolizeibe -
bürden , Es sind hiebet jeweils die örtlichen Verhältnisse maßgebend
Ohne Zweifel ist auf diesem Gebiete in manchen Orten schon viel
Gutes geleistet worden . Vieles bleibt aber noch zu tun übrig .

Die größte Bedeutung bei der Bekämpfung der Verkehrsunstcher -
heit ist der Erziehung aller Straßenbenutzer zum Ver -
kehr beizumessen . Was nützt die beste Organisation , wenn ste nur
getragen wird vom Zwang , wenn nicht jeder einzelne , der in ihr
beteiligt ist , ihr Ziel , ihre Zweckmäßigkeit und ihre Notwendigkeit
erkannt hat , wenn nicht jeder bereit ist. seinen Willen dem der
Organisation unterzuordnen . Behörden . Eltern , Schule tfnd Presse
müssen zusammenarbeiten bei der Erziehung der Straßenbenutzer , von
denen in erster Linie Aufmerksamkeit Vorsicht und Rücksicht verlangt
werden müssen . Immer wieder muß der Allgemeinheit der Grund -
satz eingeprägt werden : „Sicherheit vor Allem .

" Die Ver -
kehrspoli ?ei lat hier die Aufgabe , sowohl während der Ausübung
ihrer beruflichen Tätigkeit erzieherisch auf das Publikum einzuwirken ,
als zuch stch den Schulen für den Unterricht der Kinder in Verkehrs -
angelegenheiten zur Verfügung zu stellen . Sie muß natürlich darauf
bestehen , daß die Vorlchriften für den Straßenverkehr beachtet werden ,

denn die Einhaltung streitigster Verkehrsdisziplin liegt im Interesse
aller Straßenbenutzer , sowohl der Fußgänger , wie auch der Auto »
mobilsten .

Eine weitere Erschwerung der Erlanguma bes Führerscheins
scheint weder notwendig noch zweckmäßig . Unseres Erachtens stnd
die Verkehrsunfälle nicht auf irgend welche Mängel in der Kraft -
fahreriusbildung zurückzuführen , noch auf eine zu gelinde Hand -
habung der Prüfungsbestimmungen sondern in den meisten Fällen
auf zv geringe Vorsicht und Rückstcht der Straßenbenutzer . Daß die
Frage des Führerscheins bei der Unfallverhütung von geringer Be -
deutung ist . geht schon daraus hervor , daß die Bestimmungen für die
Erlaubnis zum Führen eines Kraftfahrzeuges in den meisten Län -
dern weniger streng stnd als bei uns ja , daß sogar vielfach die
Kraftfahrer eine Prüfung überhaupt nicht abzulegen brauchen , ohne
daß dadurch in den betreffenden Ländern ein « größere Unfallfrequenz
vorläge .

Die Einführung einer allgemeinen Unfallstatistik würde im Inte -
resse der Hebung der Verkehrssicherheit sehr zu begrüßen sein . Da -
durch , daß in jedem einzelnen Falle die Gründe , die das Unglück
herbeiführten , genau festgestellt würden , würde wertvolles Material
für die Unfallverhütung gewonnen werden . Zwar würde die Durch -
führung einer solchen Statistik für die Behörden mit großen Schwierig -
feiten verbunden sein , aber der Erfolg dürste sicherlich die Mühe
lohnen . Der D . T . E . ist gerne bereit , die zuständigen Stellen bei
dieser Arbeit zu unterstützen und wir glauben , daß auch die Ver -
sicherungsgesellschaften , — überhaupt alle am Verkehr interessierten
Stellen — ihre Mitarbeit zusagen würden .

Die zwangsmäßige periodische Nachuntersuchung der Kraftfahr -
zeuge auf ihren verkehrssicheren Zustand erscheint uns nicht als ge-
eignete ? Mittel , die Verkehrssicherheit wesentlich zu fördern Jeder
Kraftfahrer ist naturgemäß im eigenen Interesse darauf bedacht , sein
Fahrzeug in einem Zustand zu erhalten , der ihm die größtmögliche
Gewähr für Fahrsicherheit gibt . Außerdem ist zu bedenken daß eine
wiche Untersuchung den zuständigen behördlichen Stellen eine große
Arbeitslast aufbürden würde , die zv dem Erfolg in keinem Ver -
hältnis steht .

Noch einmal sei es gesagt : Die wichtigste Voraussetzung für die
Hebung der Verkehrssicherheit ist die bewußte Unterordnung
aller Straßenbenutzer unter die Verkehrsregeln .
Erste Forderung ist : Aufmerksamkeit , Vorsicht , Rücksicht , — und ober -
ster Grundsatz : Sicherheit vor All » m !

Es werde Lichl !
Aus Leserkreisen schreibt man uns :
„Nachdem das Karlsruher Lichtfest vorüber ist , erscheint etz

zweckmäßig , doch einmal einen Platz der Stadt zu beleuchten , der von
dem hellen Glanz der Illumination wohlweislich nichts abbekom -
men hat . Es ist das Terrain Ritter st raße — Garten -
straße — Beiertheimer - Allee . Dieser Platz mag mit seinen
verrosteten Drahtverhauen und bohnenumrankten Eisenbahnschwellen
geeignet sein , in der Abenddämmerung eines regnerischen Herbst -
lages einen gewissen Stimmungszauber auszulösen , aber in das Zen -
trum einer Großstadt die in der Hebung des Fremdenverkehrs eine
ihrer vornehmsten Aufgaben erblickt , paßt tiu derartiger Stoppel¬
acker trotzdem nicht mehr . Vielleicht ist jetzt , wo die Spalierkartosfeln
abgeerntet sind und das Unkraut wuchert , der geeignetste Zeitpunkt ,
um hier Abhilfe zu schaffen, " Rs .

— Lebensmüde . Gestern abend versuchte stch ein 35 Jahre alter
Händler in seiner Wohnung in der Fasanenstraße zu erhängen . Er
wurde noch rechtzeitig von der Frau , bei der er in Untermiete
wohnt , durch Abschneiden der Schnur gerettet .

A . Verlchrsunsiille . In der Durlacher Allee rutschte ein Rad -
fahret beim Aussteigen auf sein Fahrrad aus . fiel zu Boden und
verrenkte sich den rechten Oberschenkel . Er wurde ins Krankenhaus
aufgenominen , — Ein Motorradfahrer , der beim Einbiegen von
der Lammstraße in den Zirkel die Ecke schnitt und überdies auch kein
Warnungszeichen gab , stieß mit einer Radfahrerin zusammen . Diese
wurde leicht verletzt . — In der Kaiserstraße wurde ein Radfahrer
von einem Personenkraftwagen , der auf dem nassen Asphalt ins
Rutschen gekommen war , angefahren und leicht verletzt . Sein Fahr -
rad wurde beschädigt . — In der Kaiserstraße stürzte ferner ein
Radfahrer , der die Herrschaft über sein Rad verloren hatte , un -
mittelbar vor einem Straßenbahnwagen und zog sich leichte Ver -
letzungen zu

§ Festgenommen wurden : ein Mechaniker aus Basel wegen
Körperverletzung , ein Kaufmann aus Gengenbach und eine berufs -
lose Frauensperson aus Harmersbach wegen Diebstahls und Hehlerei ,
ein Arbeiter aus Weingarten wegen Sittlichkeitsverbrechens , ein
Kaufmann von Teschen wegen Provisionsschwindeleien , ein Kauf -
mann von Haslach , der von mehreren Behörden wegen Betrugs steck '
brieflich verfolgt wurde , ferner 10 Personen wegen verschiedener
sonstiger strafbarer Handlungen

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruh «.
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Allacmcine SSitteruniiöübersickit . Das westlich Irland gelegene Tief
hat sich als Ausläufer eines ungewöhnlich kräftigen , jetzt nördlich Schott -
land befindlichen Sturmwirbels erwiesen : mit dessen Ostwärtsverlageruua
erlangte es eine solche Stotzkrast , datz der Hochbruckrücken über Frank »
reich zerstört « erden konnte , noch bevor die dort in Gang gekommene
Aufheiterung auf unser Gebiet überzugreifen vermochte . Bereits in der
Nacht sind neue Regenfälle eingetreten : starke söhnartige Luftströmung
bat dabei einen für die Nachtstunden ganz ungewöhnlich großen Tem -
veraturanstieg lbiö 18 Grad ) gebracht . — Bei den nunmehr wesentlich
veränderten Druckverhältnissen behalten die Tiefdruckstörungen die Bor -
Herrschaft, Da ein Einbruch kälterer Luftmaffen aus Norden noch nicht
bevorsteht , bleibt es weiterhin mild .

Wetteransstchtrn für Samstag , de » AI . Oktober . Wechselnde Bewöl -
knng , zeitweise noch Regen , weiterhin mild bei südwestlicher Luftzufuhr .

Besucht das Hernien gelegene Kurhaus Friedhorn
am Wjoladinger St-hlnB. 700 m . einer der schönsten Punkte des sfidl
Schwarzw . , Bahnstation SäckiDgen . Neaerb . Hans m. all neuzeiil
Annehmlichkeiten . Schwimm - u . Sonnenbad . Den Kurgästen sieht
gr . Jagd z , Verfügung . Herrl . südl . Lage flick a . Rhnintal 11 Schweiz
Pensionspr . v 6 M . an Tel . : Murg 57. Prosp d Frau E . Schmidt

Geschäftliche Mitteilungen .
Bot einiger Zeit hat man die Entdeckung gemacht, daß es in Kali -

fornien eine Erde gibt , die , auf die menschliche Haut einige Male in der
Woche aufgetragen , in der Lage ist, die Unreinheiten lMitcsser , Pickel
usw .) zu entfernen , aber auch Hautfalten zu beseitigen . Diese kalifor¬
nische Moorerde wurde in ein marktfähiges Prävarat umgeschaffen ,
welches in Tuben der Damenwelt zugängig gemacht wird und hierdurch
leichteste Anwendung gestattet : Royal Moorbad wird wie eine Creme
auf die Haut aufgetragen und briugt nach 20 Minuten eine erstaunlich «
Wirkung hervor .

' A427

Teilzahlung gesfatfef !

Alle diese Vorteile , die nur das großzügig
geleitete Kredithaus allergrößten Stils
bieten kann, linden Sie bei uns vereinigt .

1 16 Anzahlung 6 Monate Ziel
Bequeme Ratenzahlungen !

Mills & Cq G .m .
b . HL

^ ' ne Besichtigung unseres Lagers zeigt besser als Worte daß wir etwas
Besonderes Rieten , daß ein Einkaut bei uns Ihr Vorteil ist .

Herren - und Damenbekleidung
Kaiserslr . 2 .G (Exzelsior ) |Karlsruhe 1. B .



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichte » ans dem Karlsrvher Dereiustebe «

30. Stiftungsfest des
Nalurheilvereins Karlsruhe.

Im großen Saal der Drei Linden in Mühlburq feierte kürzlich
der Naturheilverein Karlsruhe sein SOjähriges Bestehen . Trotz
Lichtfest war der große Saal der „Drei Linden " voll besetzt. Der
sonst etwas nüchterne Saal und die Tische waren von Mitglied '
Gärtner Bollin mit Lorbeer . Palmen und Blumen festlich geschmückt
worden , und besonderen Schmuck hatte die Festtafel der Iubilare
erhalten . Ein Teil der Harmonie - Kapelle leitete mit flott
gespielten Weisen das Fest ein . Airschließend begrüßte dann der
1 . Vorsitzende . Herr ffiotftr , die Anwesenden , insbesondere die In -
bilare , den Gruppenvorsitzenden Herrn Dees -Mannbeim sowie die
Vertreter der Vereine Mannheim , Pforzheim und Ettlingen . Herr
Eocker schilderte im weiteren kurz die Vereinsgeschichte . Eine große
Summe von Kräften und Opfern sei im Lauf von .drei Jahrzehnten
aufgeboten worden , um die vom Bund der Naturheilvereine (heute
130 000 Mitgliedervertretene Lebens - und Heilreform nach Pr ' eß -
nitz , Schrotk >. Lahmann . Kneipp , Hahnemann usw . in das Volk zu
tragen . All denen , die hierbei mitgeholfen haben und ganz be-
sonders den Iubilaren , an ihrer Spitze Ehrenmitglied Herr R .
Andree , die seit der Gründung dem Verein Treue gehalten haben ,
sei herzlichst gedankt . Weitere 74 Mitglieder mit einer Mitglied -
schaft von 25—29 Iahren , so fuhr der Redner fort , seien geehrt
worden . Nach einem die Toten ehrenden Gedenken streifte der Red -
ner sodann die Aufklärungsarbeit des Vereins durch Vorträge , prak -
tische Unterweisungen , Turnen , Wandern usw . 1908 sei das Luft -
bad des Vereins lDammerstock ) gegründet und 1921 mit dankens¬
werter Hilfe der Stadt erweitert worden . Mit Interesse verfolge
der Vorstand die Errichtung des Strandbades Rappenwört .

Durch Ueberreichung eines kunstvoll ausgestatteten Ehrenbriefes
und der silbernen Bundesnadel wurden sodann folgende Mitglieder
geehrt : Andree . Reinhold . Dehn . Karl . Keller . Fr . . Laßmann . Io -
Hann , Nieduhr , S . . Singrün , Adolf , Wagner . Emil , Weiland , Emil ,
Frau E . Willer und Zittel , Julius .

Für die Iubilare dankte sodann in humorvoller Art Herr
Andree , dabei besonders hervorhebend , daß er seine gute Gesund -
heit und sein hohes Alter von 82 Iahren nur dem Naturheilverein
verdanke . Herr Schaber - Pforzheim überbrachte dann die Grüße
und Glückwünsche des dortigen Vereins und überreichte in dankbarer
Gesinnung ein Geldgeschenk . Grüße und Glückwünsche waren in-
zwischen auf telegraphischem Weg von den Brudervereinen Freiburg .
Bingen ( Hohentwiel ) und Pirmasens eingegangen . Auch von dem
Ehrenvorsitzenden der Oberrhein . Bundesgruppe . Herrn Wyrott -
Kaiserslautern , der durch Krankheit an der Reise nach Karlsruhe
verhindert wurde , war ein Glückwunschschreiben eingegangen . In -
zwischen war auch der Gruppenvoriitzende . Herr D e e s - Mannheim ,
eingetroffen und überbrachte , zugleich als Vertreter des Bundes -
Vorstandes in Berlin , herzliche Glückwünsche unter Ueberreichung
einer vom Bundesvorstand gestifteten Bundesflagge .

Nur ein Wort des Lobes und der Dankbarkeit hörte man über
das gediegene und abwechslungsreiche Programm des Abends Die
Herren Konzertsänger Karl Müller und Nikolaus boten in
Solis und Duetten Lieder von Schubert . Abt . Rubinstein . Knierer
usw . Feinheit des musikalischen Empfindens und vornehmer , leben -
dlger Vortrag vereinigtem sich bei Beiden mit dem Wohlklang ihrer
Stimmen zur schönsten Harmonie . Frau Olga Wertens - Leger
und ihre Damen fanden jubelnden Beifall für ihre ausgezeichneten
Darbietungen ( Nocturno - Mendelssohn und Künstlerleben - Strauß ) .
In feinster Durcharbeitung wurden ihre Tänze geboten und mit
glänzenden Augen und offenen Herzen wurden sie allgemein auf -
genommen . Herr Staats >chauspiel »r Paul Müller übertraf alle
Erwartungen mit seinem liebenswürdig gebotenen , goldenen Humor .
Das Kornettquartett des Bad . Landestheater -Orchesters
(die Herren Lc>hn , Schandert , Sorns und Mohr ) ließ in wunder -
voller Reinheit seine herrlichen . Weisen vo -r Beethoven , Abt und
Mendelssohn ertönen . Mitglied Herr Tanzlehrer B r a u n a g e l
machte dann den üblichen , fröhlichen Abschluß mit einem Tänzchen .

#
■* Karlsruher Liederkranz . Um die Stunden des grauen All -

tags zu vergessen , hatten die .^vrei " den Auftrag , auf Sonntag , den
14 . Oktober , Einladung zu einem gemütlichen Familien -
abend ergehen zu lassen . Zahreich erschienen denn auch die Mit -
glieder mit ihren Damen . Ein reichhaltiges Programm stand zu
Gebot . Frl . Lissy Schr öd elsecker sang Lieder von Schubert
( fachen und Wieinen "

, „Die Forelle " und der „Musensohn "
) . Sie

erntete mit ihrer hübschen Stimme reichsten Beifall . Frau Elsa
Sch ö pfl in brachte Ergötzliches in alemannischer, '

schwäbischer und
Pfälzer Mundart zum Vortrag und zwar mit durchschlagendem Er -
folg . Herr Wellenreuther unterhielt die Anwesenden mit
Imitationen und ahmte mit Geschick Mandolinen - , Zither - , Cello -
und Trompetenoorträge nach - Fräulein Gothe (Klavier ) , Herr
Kot he (Flöte ) und Herr Mucha (Cello ) spielten eine Serenade ,
die großen AnÄang gefunden hatte . Das vollzählige Hausorchester
erfreute durch zahlreiche Musikpiecen , wovon die „Geschichten aus
dem . Wienerwald " von Strauß und die „Ungarischen Tänze Nr . S
und 6 von Brahms besonders hervorzuheben waren . Drei Kam-
mermusitstücke für Streichquartett kamen unter Unruhs Leitung
vorzüglich zu Gehör . Der Schlappen und gemeinsame Lieder fehl -
ten nicht. Der Vereinspräsident , Herr Direktor Vollmer ,
konnte deshalb vergnügt auf die Darbietungen des Abends zurück-
kommen und den Dank an alle Vortragenden übermitteln .

Der Bad . Motorrad - Club e. V . ADAC ., Karlsruhe , hielt am
29 . September im Klubheim , Restaurant zur Eintracht , seine dies -
jährige , gutbesuchte Hauptversammlung ab . Aus den Geschäfts - ,
Sport - und Kassenberichten war zu entnehmen , daß der - Klub wäh -
rend seines zweijährigen Bestehens auf allen Gebieten sehr Er -
sprießliches geleistet hat . Unter der bewährten Leitung des bis -
herigen Präsidenten , Herrn Kurt Haag hat der Klub seine heutige
Bedeutung erlangt . Einen nicht zu unterschätzenden Vorteil genießen
die Mitglieder des BMC . dadurch , daß alle gleichzeitig Mitglieder
des ADAC . sind . Obwohl der BMC . ursprünglich als reiner Motor -
radklub gegründet wurde und man auch heute noch in erster Linie
die Interessen der Motorradfahrer vertritt , ist man übereingekom -
men , den Zeitverhältnissen Rechnung zu tragen und künftig auch
Wagenfahrer als ordentliche Mitglieder aufzunehmen . Die Mit -
glieder nahmen regen Anteil an der Aussprache , worauf dem Prä -
sidium einstimmig Entlastung erteilt wurde . Die Neuwahlen
ergaben folgende Zusammensetzung : 1. Präsident Manfred Lahr ,
2. Präsident Kurt Haag , 1 . Sportleiter Rob . Mayer , Schrift -
leiter H . B l ü t h n e r , Schatzmeister F . Kiefer , Beisitzer F .
Hanselmann und F . Hasenaug , Vergn .- Ausschuß W . Göh -
ler , K . Stern und R . Pahr . Nach Genehmigung des Voran -
schlages für 1928/29 wurden als nächste Veranstaltungen im Novem -
ber ein Herbstball im Hotel Germania , im Dezember ein Herren -
abend und Januar und Februar das Stiftungsfest , sowie ein Kostüm -
ball festgelegt .

=n Der Karlsruher Turnverein 184k veranstaltet am Sonntag . den
21 . Oktober d . I .. abends 7 Uhr . im grotzen Saale der „Drei Linden " .
Müdlburg , einen Familtenabend mit ausgewähltem Programm ,
verbunden mit Siegerehrung und anschliehendem Tan ». Aus dein Pro -
gramm seien besonders hervorgehoben , die Stabübuugcu und Tänze der
Turnerinnen . Freiübungen der Turner , während das Vcreinsorchcstcr
die einzelnen Programmnummern verbindet . Zum Schlüsse des Pro -
grammS wird ein « einaktige Posse . Die vertauschte Frau " zur Anfsührnng
komme ».

'• Die*

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmSssigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Freitag , den 19 Oktober :

Illichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im .,Palmengarten
" .

Renchtälerverein . 8 Uhr im Saal III der Brauerei Schrempp :
Lichtbildervortrag .

Samstag , den 20 . Oktober :

Gesellschaft Eintracht : 8% Uhr in der Eintracht : Konzert und Tanz .
Bachverein . 8 Uhr im Saale des Konservatoriums : Generalver -

sammlung .
M . T . V . 8 Uhr im Krokodilsaal : Herren -Abend .
Marineverein Karlsruhe . 8 Uhr im Krokodil : Monatsversammlung .

Sonntag , den 21 . Okiober :

1 . Karlsruher Sportvereinigung Germania 1887 e . B . Nachmittags
3 Uhr im Klubhaus im Wildpark : Gewichtheben um die Be -
zirksmeisterjchaft der Bezirksliga . Anschließend Herbstseier .

Vereiit ehemaliger 110er . Nachmittags 3 Uhr im „Stuttgarter Hof" :
Versammlung .

Verein für das Deutschtum im Ausland . Nachmittags 4 Uhr und
abends 8 Uhr im Saale des „Friedrichshofs " : Vortrag über

„Deutsch bleibt die Saar " . Rednerin : Frau Helene v . Vopelius .

Montag , den 22 . Oktober :

Zitherllub Karlsruhe . 8K Uhr : Probe im „ Prinz Karl " .

Dienstag , den 23 . Oktober :

Karlsruher Hansfrauenbund . Führung durch die Seifenfabrik der

Sunlicht -Gejelljchaft A .- G . Mannheim . Abfahrt 12 Uhr .

Mittwoch , den 24. Oktober :

1 . Karlsruher Mandolinen -Gesellschaft 1903. 8K Uhr : Probe im
Badischen Konservatorium (Sosienstr . 43) .

Vereins -Wochen-Anzeiger
Für Vereine ermäßigter ZeilenpreiS .

Psalzfahr» des Gesangvereins
„Eintracht" Bulach .

Am vergangenen Sonntag unternahm der Gesangverein „Ein -

trachl " Bulach mit insgesamt 54 Teilnehmern eine Fahrt im die
sonnige Pfalz . Der herrliche Spätsommertag bot sämtlichen Teil -

nehmern einen wirklichen einMartitgen Hochgenuß . Um 7 Uhr
morgens erfolgte der Abmarsch von der „Krone " in Bulach und
7 .40 Uhr rollte der starkbejetzte Kurszug aus den Hallen des Haupt -

bahnhofes . In Winden wurde während des 10 - minutigcn Aufent -

Haltes Gelegenheit genommen , dem im Bahnhofsgebäude ansässigen
Chormeister Leipold , einem treuen Freund der Bulacher „Ein -

triichtlet "
, aus Anlaß seiner Genesung von seiner langen , schweren

Krankheit , ein Ständchen darzubringen , worüber er sichtlich erfreut
war . Nach der Weiterfahrt war gegen 10 UhrEdenkob e n erreicht ,
wo eine Abordnung des dortigen Männergesangvereins , Herr Ha -
d e r m e h l als 1 . Vorsitzender und Herr V ö l ck e r als 2 . Vor¬
sitzender , die Fahrtteilnehmer begrüßten . Nach einem kurzen Imbiß
und Rebeivsaftstärtung im Winzerkeller wurde das K l o st e r H e i l s -
brück besichtigt . In humorvollen Worten schilderte der Verwalter
die Geschichte des Klosters , in dessen Kellerräume z . Zt . 2QOOOO Liter
alter Wein und ebensoviel neuer Wein untergebracht sind . Stur
kurze Zeit konnte man sich in diesen Räumen aufhalten . Als äußerer
Dank wurde dem Verwalter ein Liedchen dargebracht . Prachtvolle
Wege führen die „Eintrllchtler " durch die Rebgelände in das Eden -
kodener Tal und nach einer halben Stunde war die Königliche Villa
erreicht , dem früheren Sommeraufenthalt König Ludwigs des _

I .
und der Prinzregenten . Heute dienen die Räume als Erholungsheim
des Pfälzischen Kriegeroerbande 's für kränkliche Kriegsteilnehmer aus
den Iahren 16043/70/71 und 1914 ' IS . Den Insassen brachte die Wtivi -
tas der Eintracht ein Heimatlied zu Gehör , worauf herzlicher Dank
gezollt wurde .

Nach einem halbstündigen Fußmarsch gelangte man nach dem
Kurhaus Meyerhof , wo das Mittagsmahl eingenommen
wurde . Herr Habermehl begrüßte hier die Mitglieder der
„Eintracht " offiziell im Auftrage des Edenkobener Männergesang -
Vereins , worauf weitere Worte von Seiten der „ Eintracht " mit
Liedvorträgen wechselten und so gemütliche Stimmung schuf . Nach
2 - stündigem Aufenthalt führen herrliche Wege zum Sieges - und Frie -
densdenkmal auf dem Werderbsrg , von wo man die ganze Rhein -
ebene überblicken kann Leider wurden die Köpfe der Standbilder
einiger Fürsten von rauher Hand vernichtet , was dem gewaltigen
Monumentalwerk deutscher Baukunst als Erinnerung an glanzvollere
Tage im Gesamtbild doch kein Abbruch tun kann . Machtvoll und
erhebend erllang aus deutschen Sängerhcrzen und Kehlen Richard
Arnolds Mahnungskomposition . Bleib deutsch du herrlich Land am
Rhein .

" Des einzigartigen Genusses wegen , den der Anblick der
ganzen Umgegend im goldherbstlichen Gewände bot , ließen die Teil -
iiehmer noch einige Zcit hier verweilen . Die Winzer und Winzerinnen
hatten , veranlaßt durch das überaus günstige Wetter , ihren Voll -
Herbsttag und waren in Massen mit ihren weißen Kopftüchern in den
Reben beschäftigt . Die Sonne war bereits dem Untergang nahe , als
man sich auff den Rückmarsch nach Edenkoben machte . Im Winzer -
keller erwarteten einige Sangesbrüder des dortigen Männergesang -
Vereins , sowie der Chormeister , Herr Oberlehrer Bender , die Teil -
nehmer , worauf die noch zur Verfügung stehende Zeit bei gemüt -
lichem zwanglosen Zusammensein ausgekostet wurde . Namens des
Verkehrsverbandes und der Winzergenossenschaft Edenkobens wurden
nochmals herzliche Begrüßungsworte an den Gesangverein „Ein -
tracht " Bulach gerichtet , worauf Chormeister Müller in schlichten
Worten den herzlichen Dank hierfür abstattete , speziell aber Herrn
Habermehl , der sich in so liebenswürdiger Weise uiis Badenern für
den ganzen Tag zur Verfügung gestellt und durch s<nne kundige Füh -
rung sämtlichen Teilnehmern unvergeßliche Stunden bereitet hat .
Eine Reihe von Liedvorträqen , sowie humoristische Darbietungen
erhöhten die feucht - fröhliche Stimmung und nur allzurasch verschwan -
den die schönen Stunden . Am Bahnhof erklangen nochmals herzliche
Abschiedsworte und 10 05 Uhr ging es mit dem beschleunigten Per -
sonenzug wieder der Heimat zu.

Die PfaUfahrt hat bewiesen , daß wir Badcncr jenseits des
Rheins treue Sangesfreunde unser Eigen nennen dürken . Ein stiller
Dank gilt dem Organisator , Herrn Schriftführer Richter vom
Eosanaverein „Eintracht " Bulach , der es verstanden hat , die Fahrt -
und Marschroute in mustergültiger Weise zu organisieren .

Briefkasten.
(Antragen können nur Berücksichtigung finde » , wenn laufende Abon »«' t

ments - Quittnug und die Porto -AuSgabe » bewefüat werden .)
576 . W . Th . in 8 . : Brieflich beantwortet .
577 . H . S . in ÖS. : Brieflich beantwortet .
579 . W . O . in K - : Brieflich beantwortet . .
580. W . L. in F . : Wenden Sie sich mit dem gesamte « Matertal u

einer genauen Darstellung des Falles beschwerdeführend an das
Ministerium . Nach Ihrer Darstellung war das Vorgehe « der Bev »>

nicht in Ordnung .
581 . E F . : Das Nücktrittsrecht vom Mietvertrag be, « . »irr fowj

'

gen Kündigung ist dem Mieter nur bann gegeben , wenn eine crhebu °7
Hinderung oder Vorenthaltnng des vertragsmätzigen Gebrauchs der 3" %
wohnnng vorliegt und der Vermieter trotz angemessener Fristsetzung ™ .
der Beseitigung des Mangels tn Verzug geraten ist , oder der .
wegen des Kiindigungsgrundes kein Interesse an der Wohnung

'

Der Mieter ist im Streitfall bewetsvfltchtig . Das einmalige Auftre >°

von Ungeziefer genügt nicht zur Kündigung . In der Desinfektion o

Wohnung vor dem Einzug liegt noch kein Beweis für die Verseuch »
ber Wohnnng mit Ungeziefer . Wenn der vorhingenannte Beweis
möglich ist . raten wir von einer sofortigen Kündigung » nd Schade » :
prozetz ab .. ..

582 . B Sil, . : Das GefälligkeitSdarlehen vom Aannar 1SS1 ^
umgerechnet 1 2 '.0 GM . und ist bis zur vollen Höhe ie nach den Verb »
nifsen aufzuwerten , tm Streifall entscheidet das Gericht über die Höbe
Aufwertung und die Verzinsung .

584a . Z . R . In <? . : Zum Verzicht ans das eingetragene Wohnu »
^

recht kann der Vater nicht gezwungen werden , auch wenn er längere «v
auswärts bei verwandten wohnt . Der Verkauf des Hauses kann
mit dem Wohnungvrecht erfolgen , wenn der Vater nicht hierauf «ru "

j
buchmäßig verzichtet . j i

584b . A. W . in B . : 1 . Ueber die BermSgenSverhältntsse .
Schuldners gibt Ihnen am besten ein Auskunftsbüro Auskunft oder 0

j
Einsicht in das Schulduerregister beim zuständigen Amtsgericht über °

Leistung des Ossenbariingseides . Die Kosten der erfolglosen f " « .f
richten sich nach dem Pfändungsbetrag , der nicht angegeben ist . S. Die £ .
einsmitglieder hasten im mitgeteilten Fall für die Vereinsverbindli « '
ten nur zu den satzungsgemätze » Beiträgen . .

585 . M . in D . Bleiben Sie bei der Zurückweisung der
schen Ausvriiche unter Berufung auf die Zeugin , wenn Sie Ihrer
sicher sind . Andernfalls müssen Sic sich über eine billige Abfindung JV
dem Gegner einigen . Eine etwaige Pfändung mutz Ihnen das
wendige lassen .

586. 8 . M . : Brieflich beantwortet .
587. I . M . : Ein Anfechtungsgrund gegen da » ordnungSM ^^

Vermächtnis liegt nicht vor . die Mutter hat als gesetzliche Erbin „
über dem Univelsalerben den Pflichtteil , d . h . die Hälfte des Erbteil »
beansvrucheu , ber sich aus dem Wert des Nachlasses berechnet . M

588 . 8 . H . : Nach der mitgeteilten Sachlage handelt e « ssch uw
zum Hausbau gegebenes GefälligkeitSdarlehen . das den Miterben flc8
über bis zur vollen Höhe aufzuwerten ist .

589 . N . : Die Umrechnung der beiden Darlehen beträgt 95 -20
und 45 .80 GM . » nd diese sind darnach auszuwerten . » s

590. Siidstadt : Ein sofortiger Kündiguugsgrund liegt nicht vot . .
gilt die gesetzliche Miete und nicht die in freier Vereinbarung mit
früheren Mieter getroffene Regelung .

591 . H. W . : Die Stadt hat keine Haftpflicht für den ans öffentl ' ^
und unentgeldlich zur Verfügung gestellten Autovarlvlätzcu etwa
getretenen Schaden .

592 . Afrika : Wir nehmen an . dah die Stadt ihren Namen von ^
Gründer hat . Näheres konnte nicht festgestellt werden . — Das f(6«cu
Schiss braucht von Hamburg nach Newvork 6 Tage . t

594 . M . B in Th . : Die Mtetssteigerung der beschlagnahmesr ^ ,
Wohnung kann innerhalb der Kündigungsfrist nicht vorgenommen " ,
den , sondern erst vom nächsten Kündigungstermin ab erfolgen . - ■ L , |
Versetzung kann unter Einhaltung der gesetzlichen Frist , also mit
iahresfrist gekündigt werden , die Kündigung kann nur für den *] ' . j
Termin erfolgen , für den sie zulässig ist . Die Kündigung kann nia >-
eine Bedingung geknüpft werden . 3 . lieber die Regclung der ZeW ™
Bestellung erhalten Sie nähere Mitteilung der Expedition .

593 . W . R : Brieflich beantwortet .
595 . G . Brieflich beantwortet .
596 . C . 8 . : Brieflich beantwortet . ^
597 . H . B . : Die Umrechnung beträgt 777 GM . » nd 75 'Lt '

den vereinbarten 5 Prozent Zinsen . Sofern es sich nm Gefälligkeit ^ ^
leben handelt , kann Aufwertung bis znr vollen Höhe verlangt jef
scnst nur 25 Prozent . Nach den vorliegenden Verhältnissen "
früher getroffenen Vereinbarung über die Rückzahlung kann diese >

verlangt werde » .
698 . A P . : Für die vor dem 1. Januar 19.12 zu rückbezahlt « tf "" "1

kann ein Zwischenzins abgezogen werden .
599 . Nr . 750 B . : Brieflich beantwortet .
600 . A . ® . D : Genaue Auskunft über die Auswertung der « i

darlehen beim Bürgermeisteramt Mannheim . » i
601 . Herbst Nr . 102 : Ihre Anfrage läht sich ohne Kenntnis i,Co rft'

nauen Verhältnisse nicht beantworten . Wir empfehlen Ihnen ,
an das HauptversorgungSamt tn Karlsruhe zu wenden . _ ir|.

602 . I 2 ., Wiesloch : Wenden Sie sich an die Süddeutsche
sliegerschule in Böblingen oder an die Deutsche Verkehrssliegerswu tt ,
Berlin W . SO, GeiSbergstrake 2 , wo Sie alles nähere erfahren r "

603 . C . M . B . : Brieflich beantwortet .

Hü

j
604 . A Wid . : Die Beurteilung des Falles häugt von einem ^ ,

achten eines Zahnarztes bezw . Dentisten ab , wir halten nach Ihrer
stellung dafür , daft bei der Arbeit kein Edelmetall verwendet » n y ,
Schadenersatzanspruch für die vertragswidrige Arbeit in voller V »'-

rechtigt ist .
605 . SB . Th . : Brieslich beantwortet . ^ •
606 . I . Sch . : Der Auftraggeber mutz sich aus dem genehmigte » ~

tlt
kaufsgefchäft wegen Zahlung des Kaufpreises an den Käufer direkt » .(t
und kann den Beauftragten nicht hierfür in Anspruch nehmen . 6a, „ , cif^
nach Sachlage kein Verschulden an ber Nichtzahlung des Ka » ' ^ „jji
trifft . Der Rechnuugsabzug gegenüber dem Beauftragte » ist davcr
zulässig . „oU-

607 . W . 14 : Die Eltern hafte » nicht kür die MietSscknld d - s

jährigen und verheirateten Sohnes . „nit
608 . A . Rr . «7 : Tte nachbarliche Radtoantenne i» ein « ^

80 Ztm . bis 1 Meter über einem fremden Haus ist unzulässig be»a>-

der Genehmigung des Eigentümers . ..„ if i"1
609 . F . $ . 9S : Wenden Sie sich an die LehrerbildungsaN ' ' "

Karlsruhe , wo Sie alles nähere erfahren können .
610. G . : Zur Ablcguug des sogen . Wilden Abiturs ist i,

' ^
zeugnis einer Obersekunda nicht notwendig . Der Prüfling ( 5 ,(

privat vorbereiten lassen . Wann solche Prüfungen stattfinden , könu
erfahren durch das Ministerium des Kultus und Unterrichts . . cO"

611 . M . IS. in H . : Für die gesicherte Darlehenshnpothek kow
25prozentige Aufwertung in Frage ._ Agfl

612 . G . B . : Als Anschrift genügt , wenn Sie schreiben : A >>

Reichspräsidenten von Hiudeuburg , Berlin . Wir nehmen an , da « #

findige Post de » Brief richtig besorgt .
613 . W . W . : 1 . Die Jagd auf Marder auf dem unabgcsck ' >■'

Grundstück und Steinbruch steht nur dem Jagdberechtigten «
Eigentümer kann die Erlaubnis zum Wegsaug der schädliche » -

jt ff»

durch das Bezirksamt erhalten , wenn ein besonderes Interesse Fi>
Fang nachgewiesen wird , die erlegten Tiere gehören aber auf „ » »
dem Jagdberechtigten . 2 . Die Bank des VerschöneruugSvcrcins rn m

mit Genehmigung des Grundeigentümers erstellt werden , bezw . ti 'l°

feitignng jederzeit verlangt werden . S. Ein Notweg liegt nicht
die vorübergehende Durchfahrtsgenehmigung durch das Grundstu ^„ ,c
kein dauerndes Grundbuchrecht . Es emvfiehlt sich die Aubring »
Tafel , datz die Benützung des Wegs widerruflich gestattet ist.

614 . Rr . H/22: Brieflich beantwortet .
615. L . W . in 3 . : Der Fabrikbetrieb im Untergeschotz &e ? l'

Jj,
und Mietshauses war bei Abschlutz der Mietverträge den Jjy ^ jJÄ' .
kannt uud kauu deshalb nicht beanstandet werden . Uebcrmäk >̂ ^
oder geräuschvoller Betrieb in der Ztachtzeit kan » beim Bezirk »
mit der Unterlassungsklage beanstandet werde ».

61«. R . B itt 33. : Brieflich beantwortet .

K .«l.

fi? «ii
Iii0«.flS8
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jede Witterung.

kahi Sie bei uns in QrößterAus -
II zu niedrigsten Preisen .
II Un«« re Hauptprelslagen in :
I ^ en - Mäntel

18.. 24 .- 36 .. 42 .- 48 .- nnd hOher
U^mi . Mäntel

y
' a .so 17 .SO 21 .- 28 - und höher

aller Formen u . Farben
48 .- BS .- SB . - 78 . - 88 .-

a ' eto {
HO - 12S . - und hOher

8 in schwarz und marengo
86 - 68 - 78 - 88 .- S8 -

» " ° - 118 - 128 - und höher^ «•ockpaletots - . T . auf Seide
6 "8- 78 .» 88 - 98 - 118 -

op
J
- und Gehpelze

y ». *5 " 142 - 168 - nnd hOher
n d - und Sportjacken aus im-
gierten Loden- u.Wol 'stoffen» ■SO 12 . SO IB .— 17 .SO 21 - 28 -

v SttüS -
'0lnal Trench -Coats

4u» dreifachem Stoff . . . . 48 . —

% ii Stein mi.
Kaiserstr . 233

Dt,̂ tr ' te Etage . Ecke Hlrschstr .
^ L *~ ,en kaufabkommen angeschlossenI

Weißwein ^l. Marlisier
«Berg

<sft

Literflasche

1
.
45

(ohne Qlas )
empfiehlt* empfiehlt 26530

mcherer
sämtlichen Filialen .

Wer will trotz Baraeldmangels
monatlich

200— 300 Jl u . mehr mit nort Jl 11.—
Anfangskapital erzielen ? Srfolgr . Mit -
arb . erb . autzerd . K0 JC Bürozufch . 100^
Fixum . 1 Echreibmafch . gratis . Ausf .
Prolvekt u . Muster gegen 60 Pfg ., die
bei Nichtinteresse zurückverg . werden .

BIlle & Neumüller . Wiesbaden 84 ,
Hellmundstrabe 13 . ( A2915 )

150 Mark Gehalt nnd 207! Provifton l
Znoerläfftg « Herren (ev . Damen ) v . altbek .

Fa . sür leichte Reiseiät . gef . AnSf . Ang . an
Walter Biihuer . Thedinghausen (Bremen . )

( « 2011 )

TUcht . Fahrradteile -Vertreter
für den Bezirk Baden mit Nheiuvfal , zum
Mitvertrieb von Fabrradglocken n . Fahrt -
richtuu «San, « iger für Fahrräder gesucht .
Bewerber müssen bei der Händlerkund -
schast gut eingesührt sein und ihren Bezirk
regelmässig persönlich bearbeiten . Schrift -
lich« Bewerbungen mit Angabe schon be-
stehender Vertretungen und Nennung von
Referenzen , möglichst unter Beisüguna
eine ? Bildes , erbeten an ( 212914)

Schwarzwälder Avvarate -Ban - Slnstalt
August Schwer Söhne .

Villingen in Baden .

lueti-Kelsenller
für ein alt eingeführtes Tuchhaus zum Ber -
kauf von Rnzug - Stoffen an Private gegen
Hobe Provision sofort gesucht .
v Angebote unter Nr . F880 « au die Ba .
tische Glesse .

Seriöse Vertreter (in )
bei besseren , solventen Privatkreisen bestens
eingeführt , von leistungsfähiger Wäfchefabrik
in Planen , welche Damen - , Herren , u . Bett -
wasche in besseren , soliden Genres fabriziert .

Erfahren «. »nverläfstge Bewerber wollen
Zuschriften mit Referenzen senden an

G . F . 144. Planen . B .. voftl - geru ».

Für den bezirksweise » Vertrieb eines leichtverkauflichen ( A2909 )

eleklr. dansOaltaclKels
D R . P . u . D . R . G . M .d«r von der Kundschaft begeistert aufge -

nommen wird

Bezirksvertreter
für Karlsruh « und einen Teil von Bade «bei grober Verbicnstmöal ?chkei

'
t
"

gcwcht .mit Organisationstalent wollenHerren
Offerten einreichen unter S . U .Rudolf Moss «. Stuttgart .

«Sil durch

Arbeiterinnen
Werkstattvraris u .Gesellenprüfung suchen (SS99S)

Modewerkstätten Emmy Schoch
Herrenftratze Nr . 11 .

Zum « erkauf von
Arveiterschutzartikcl ,

Schleif - u . Polierma -
terialieu bei der In -
dustrie out eingeführt .

Vertreter
für Bade » und Pfalz
gesucht . Zuschriften
mit Referenzen an
Weiler & « chwegler ,

Stuttgart 13.
(5oeaa >

Kassierer
für AbzadluiigSgtfch .
sofort « esucht . Geboten
wird festes Gehalt
nebst Provision . 3000
M Jntereffenetnlage
erfordcrl . Evtl . Teil -
haberfchaft . Eilangeb .
unter Nr . P8890 an
die Badifche Presse .

M der Stoiz
geludit. Tüsfitiger
Friseurgehilfe

und Bublkovfschuelder
findet angenehme Jab -
resstelle . Gehalt Sil diS
120 Fr . m . freier « ta -
tion u . Pioz . Süd -
deutscher bevor ». Flir
Einreise wird gesorgt .

Angevote a » 15ü2Ua)
J* Haller . (loiffcut ,
Riiti . Kant . Zürich

(Schwei, ) .
» ♦♦ » ♦ » ♦♦ » ♦♦♦♦

autechniker
llfl

«Architekt )
Kos

' ?« Bauleitung , zycrkvlananfer -
»I.^ esiä ° z Zronschlägen . Abrechnungen°>e ntf * Krchitekturbüro sofort gesucht .

^ " « » ifsen und GeholtSfor -
VffliI 1- / ' - H . »695 an die Ba -» iliale Hauptpost erbeten .

»Ä !
KS

In Dauerstellung fof .
tücht . selbst .

u . Snitallateui
Angebote nnt .

an Bad . Presse .

Tüchtige

Friseuse
kann sofort eintreten .Adolf Jdler , « d^ rn ,Damen . Hrrrenfiuon .

(.0065a)
Perfekte
Weißnäherin

für Neuanfertigung u .tadelloses Flicken all .
Art Wäsche ins Haus
gesucht . Angeb . unter
»ttm » an « ad . Presse .

Selbständig «Köchin
f. kleines Hotel , bei
aut . « ezahtung , für
sofort gesucht . Ange -
bot « unter Nr . «>*758
an die Batische Presse .

Slntiöcnfran
Stundenfrau Mäd¬
chen) gesucht sür
jeden Tag von 1—2
Uhr f . Küche . Kleiner
Haushalt , (27185)

Hirfchftr . 45. L

Putzfrau gesucht
Kaisersträkc IS« , vart .

(2(i48^>

Putzfrau
ür Samstag nack>m ..

Std . . ges .
'

(FHZVR )' " "
. 32, pari .Akademtestr .

ii
''

:
kt„ Vertreter gesucht !

"i,l rotiert' unserer neuesten ventil-
fi« ' e*t u .- auernd absolut ae -
.«I- ijn (,

" » bedingt ervlofionsfreien

Ki. u Erzeuoungsmascninen
^ e

'
bx^ ^ rier - Anlagcn ) für die ge-

R »,?? thr »x » Und Genuhmittelblanche .
) A . iiochn, » ? ^ einfachen , sehr ge .

^ WliT ° dcrn, .n Konstruktion und
N», ve >k? uk,Ä " °. " Gererste :, Ranges
['ä 1EWtioun ? .l dankbare . Inf .
fetBnt ' ' ffifir?» J r ,"

' stc . möglichst be,
,° t° a« . Verkaufskraft : TOefl .m (6064a )

A Ü?Ps*e' 'U19 !
't|,r etS^ f- amUtckies

SelbständigerZMardeiier
für Zemeutware und
Knnftltcine ans sofort
gesucht . Tauerftilluna
Ängeb . nnt . Nr . F . H .
3ß98 an die Vadische
Presse Fil . Hauptpost

Stenotypistin
gewandte , tüng . . kann
sof . eintr . Bunfenstr . 5>,

II ., vorm . 8— 10 Uhr .
(ff £ 3701 )

Helferin
gesucht für zahnärzt -
liche Praxis zum 15.
November . Angebote
unter Sit . F . H . 3677
an die Bad . Presse ,
Fil . H auvtvo st .

Nestgehalt . Spesen und
angenehme Arbeit , ta

w ' n » . 400 >
— keine Älleöver -' ° ° bt - « aÄs ^
'
PMbU - >" « « •

Peneltes
iMädchen

das selbständig kochen
und den Haushalt
führen rann , von Mi8
bis 4 Uhr , ferner ein

Kindermädchen
oder ein junges Mäd -
chcn aus gutem Hause
zu meinem Siährlgcn
Hungen von 2— i Uhr
gesucht . (264S4)

Dr . Geiger ,
August Dürrstr . 1, III .

S teileny es u c tje

Männlich
Tüchtiger

Friseurgehilfe
sucht Stelle in Karls -
ruhe . Äugeb . unt . Nr .
F .H.36W an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Kaufmann
2g 3 . , sucht sofort od . 1 . Nov . entwicklunaS -
fähige Position auf Büro o !>. Reife . Pa .
Zeugn ^ u . Referenz , von erst . Firmen , ur
Verfügung . Geil . Angebote u . Nr . F . H.8692 an die Badische Presse Filiale Hauptpost ,oder Telephon 4184.

Filiale.
Geschäftstüchtiges , lungeS Fräulein fucht

Filiale zu übernehmen .
Kaution k̂ann gestellt werben .unter Nr . 88886 an die Ba .

disch« Presse .

Weiblich Zimmermädchen
sucht Stelle . In allen
häuslichen Arbeiten
erfahren , sowie im
Ausbessern u . Bügeln .
Offerten erbeten an :
Hahdnplah 6, b . Fran
Dr . Schräg . (26460

1. Verkäuferin
aus der Konfektions -
branche . g . 44er Fig .,sucht sich per l . Nov .
evtl . später zu veränd .
Dieselbe wäre nicht
abgeneigt evtl . auch
einen ähnl . Posten zu
übernehmen . Ang . u .
G888L an Bad . Presse .

Wo könnte Fräulein
Hand -, Fuß - u .

Gesichtspflege
erlernen ?

Angeb . u . Nr . Z89V0
an die Bad . Presse .Fräul ., 19 Jahre alt ,grobe Erich5in .. sucht

Stellung als
Empfangsdame

zu Arzt od . Zahnarzt .
Angeb . n . Nr . B8877
an die Bad . Press « .

Wo könnte jüngeres
Fräulein Bier oder
auswärts flch im

Frisieren
ausbilden ? Spricht per¬
fekt englisch . Angebote
unter Nr . 0,8690 an
die Badische Presse .Fräulein

(von auswärts ) sucht
Stellung in Kaffee od .
Reftaur . Guie Zeuan .
Angeb . it . Nr . 18869
an die Bad . Presse .

Mädchen
in dcn 20er Jahren
möchte sich gerne in
einem bess . Hotel oder
Restaurant ohne gegen -
sei .ige Vergütung im

Kochen
weiter ausbilden .
Zuschritt , u . Wünsche

unter Nr . £ 8848 au
die Badische Presse .

Tiicht Köchin
sucht Stelle z. 1. Nov .
geht auch auswärts .
Angeb . u . Nr . M8912
an die Bad . Presse .

| Die schönsten

'"
»Ä Damen

Ebenso Woll " und

» MM
26438

Die helfen Qualitäten

Das bekannte Spezialhaus

221 Kaiserstr . 221
am Grenadierdenkmal .

Dem Warenkaufabkommen der
Bad . Beamtenbank angeschlossen .

Suche per 1. Nooembur in Karlsruh «

SM trotfene 11. gut BeUDcrce
Hfiume f. ZimmsMilslim

1 Raum mit co. 60 SIs ' 80 qm
1 Raum mit ca . 40 nm u. Büro ,

dazu aeuüaend Speicher » . Lellerraum

3i9üiten-
mit schöner 2 3 -
Wohng . . ist um »
ständeh . in westl .
Äorlt . Karlsruhes
mit Warenüber -
nahme sof. o . bis
1. Nov . zu verm .
Gesl . Andeb . sind
unt . Nr . 26460 a .

Presse erb .

Laden
in der Südstadt billig
, u vermieten . Ange -
böte unter Nr . K8U10
an die Vadische Presse .

Laden
ca . 60 qm , Neubau .
Haupistr ., Durlach , so -
wie herrschastliihe
5 Zimm . -Etag .-Wohn .
zu verm . Näheres bei

Architekt Dünkel .
Sosienstr . 8, Durlach .

(«1124)

5 BUtotiiume
vollst , neu tapeziert .
Näbe Kriegs - und
Hirschstrake . für 90 .«
monatl . au vermieten .
Auch für Büro mit
Lager geeignet . Off .
unter Nr . 27143 an
die Badische Presse .

2—4 grofze
Büroräume

Nähe der Hauptpost ,
>olort zu vermieten .
Adresse zu etsr . u . Nr .
25859 i . d . Bad . Presse .

2 Bürvräilime
pari . , zu verm . Näh
Stefanienstr . 6«. II .

(SB1173 )
Zu vermieten einige

i Z .-WohNNW
mit reichlichem Zube >
hör , fof ort beziehbar .
Angeb . u . Nr . N8767
an die Bad . Presse .

Slliönc
3 Zini .-Wohnung
mit Zubeb . . im 3. St¬
au solid . Mieter aeg .
monatl . Boraus,ahlg .
auf 1. Nov . zu verm
Zu erfragen Kornweg
Nr . 18. vart . . Albfied -
lnng . (F .H . 8682 )
Belchlagn . -freie schöne

z Zim .-Wolinung
mit Bad , Mansard : n .
sonstigem Zubehör zn
Mark 115 .— monatlich
auf 1. November zu
vermieden . Angebote
unter Nr . 264!>2 au die
Badische Presse .
Bunsenstr . S, 4 . St¬

ift in Horrschaftshau !
sehr groste Kül »« m !t
1 Zimmer nach der
Strafte , an wohnber .
Dame o . kinderl . Ehe -
paar zu vermiel . Näh .
2. Stock vorm . 8—10.

(FH370M

6onn. Mansarde
leer od . möbl .. mit kl .
Küche zu vermieten .
Zu erfragen u Nr .
« 8911 an die Bad . Pr .

— 1 Zimmer —
mit Alkov , Küche und
Keller im Hinterhaus
auf 1 . Ziov . au allein -
stehend . Pers . od . kl .
Familie zu vermiet .
Angeb . u . Nr . * 8898
an die Bad . Presse .

Techniler , ü Jahre
alt , gelernter Masch !-
nenlchlosser . mit Füh -
rerschein 3b , sucht
Stellung als

Chauffeur
womögl . in herrfchaftl .
Hanfe . Ang . n . F8S1 »
an die Badifche Presse .
Tüch ». A»t »mechanik «r
sucht Stelle als

Chauffeur
oder in Werkstatt .
Angebote unt . S8931

an die Vadische Presse .
ArbeitSfr . . 8 Monate

als Geselle tätig gew .
Bäcker mit vr . Zeug -
Hissen , sucht in Bälde
in feinem Beruf als
» ouditor -Loloutar od.
in einem >5afS oder
l^ astivbetr . Stellung .
Angebote erbittet nnt .
Nr . 68880 an die Ba -
dische P ress«.

Fun « . Mann . 2(1 ft, .
sucht für nachm . Stelle
als Lanfhurkche .

Angeb . n . Nr . F .H.
3680 an die Bad . Pr .,
Ftl . Hauptpost .

Flir bess. Herren -
und Damensalon

wird ein

großer Laden
womöglich sofort in
Durlach »n mieten ge ^
sucht . Herren -^ inrich
tnng hat ein : Länge
von 5 .20 m . Angebote
un er Nr . 26488 au die
Badische Presse .

Suche

leere« Wen
In guter Lage . AN'
geb . n . Nr . F . H , 3670
an die Bad . Presse ,
Fil . Sanvtvost .

—2 Zimmer
evtl . m . Küchenbenütz -
ung . beschlagnahmet ,
od . Neubau gesucht .
Angebote mit Preis -
angabe it. Nr H89G8
a n die Bad . Presse .

Eins . Zimmer
elektr . Licht , von be-
russ .ät . sol . Herrn
gesucht . Angebote unt .
F .H . 3694 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Zimmer
ungeniert , einf . möbl . .heizb .. elektr . Licht , zn
miet . «es . Angebote n .
Nr . P8 !) lS an die Ba
dische Presse .

Wohgs.-Anmeld .
kostenlos bei O .-Fnsp .
a . D . H . Brenner ,
SPe » albüro . Karlstr .
Nr . öSa , Tcles . 59 . 4.

(KS3S02 )

Lagerräume
200— 400 qm . auch sür
Werkstatt geeignet , ge-
gebenenlalls mit be-
schlagnahmcsreier
2 ZlM .-WohNUNg
preisw : rt zu ver -
mieten . Angebote unt .
Nr . 27013 an dic Ba
dische Presse .

Ai!il>-« l>rei>
für Personen - und
Lastwagen mit allen
Bequemlichkeiten »er¬
sehen zn vermieten .
Automobil -Kelelllchaft
Schocmvcrlc » & Gast ,

Hans -Sachs - Strafze .
am Mühlbnrger Tor .

(23387 )

Zimmer
Zimmer . 1 od . 2 . Bei ,
ten . zu diii . lBeilchen -
strahe ) . Näh . Lubiv .»
Wilbelmstr . 2 . II ., l .

1—2 Zimmer
leer od . möbl . , m . De <
lesonben .. Neue Bqhn >
bosstr ., b . Karlstrabe ,
verrschastShs .. aus 1 .
Nov . zu vm . Ang . u .
MSR an Bad . Press « .
Gr . . gut möbl .. heizb .

Zimmer , el . L . . mit 1
od . S Betten sof . zu
vermieten : Ettlinqer -
ftrake 43. III ., « u
(N . Hauptbh » . BN >>3

Gut möbl . . frenudl .
Zimmer , evtl Tele ?.,
, u verm . : Äriegöstr .
Nr . 238 . I . (B1148

GroftcS
leeres Zimmer

,os . zu verm . (FH368S
Schefselstrabe 3o, II .
Gut möbl . Zimmer ,

2 Bell ., el . L .. Heiz ,
u . Pens . los . zu verm .

Markgrafenstraftc 45,
3 Treppen . (B31182 )

Gilt möbl . Zimmer
ei . S „ sev . . zu verm .
Schübeustr . 26. II . St .

(FW . 812 )

MöbL Zimmer
mit Heizung

von Studenten sofort,Z
gesucht . Angebote mü ' ^
Pre °s U. 911621/812897
an dic Bad . Puffe .

Wegen Abreise fchön «

f 3itariiet -ffiof!nunfl
m . Wintergarten , Baiez . , f . zu vermiet .
Bedingung : Uebernahme eines selten
schönen , schweren , kompl . Nstzimmers
mit reichen Schnitzereien . Zu ersehen
10— 1 und 3— 5 lll,r . (F .H . 3697 ) fe
Hausbergcr . Hirlchstrabe 108. parterre .

Jedermann Kat da
dere Meinung , do
die allgemein mit «fein " bezeichnet werden
können , z. ß . altes venezianisches Glas

vielleicht eine an -
t es sicher Dinge ,

oder ein Tauchen wirklich
guten Mocca , nicht wahr ?

auch was Feines ist
eine schon bezahlte
Schneiderrechnung .

auch dieUrlauljsreise ist
sicher eine feine Sach«

sehr fein ist auch die jfute

(und kostet nur 5$ !)

Groß , hell ., gut heiz¬
bar . möbl . Zimmer
mit 2 Bet !. . el . Licht ,
sof . od . spät , zu v ^rm .
Bürttlustr . S. 3 . St .,

(Südwest ) . (© 1190)

Einf . möbl . Zimmer
sof . zn verm . <B117S
Äronenstr . 4, HlhS . II .

Ungcn . gut mtjbl . Zim -
mer um 18 Jl monatl .
zu vermiet ( FH3U9S )
Humboldlstr . 2S . part .

Auf l . Nov . grobes
leeres Parterrezimmer
m . Mansarde z . verm .
Belchenstr . 5g . I . Dt .,
Weiberfeld . (SWS1U )

Möbl . Ballonzimmer
mit Pens ., sofort zu
verm . Marlgrafenstr .
Nr . 26. II . r . (Bll89 )

Schönes , uni » üblieri .

Zimmer
abzugeben . <2*>516>
Hirjchstr . 10, 3. Stock.
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TODES - ANZEIGE .
Freunden und Bekannten die traarige Nach¬

richt , dass mein lieber Mann und Bruder

Adolf Weiss
unerwartet rasch durch einen Unglücksfall mir
entrissen wurde .

Söllingen , den 16. Oktober 1928.
Hauptstrasse.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Besuchen Sie uns ! Sie werden sofort 2

Gefühl haben , an der rlchllfl ® ' '

Quelle zu sein . Der zusammen ^

faßte Einkauf vieler gleichartiger Untef'

nehmungen schafft Hödisfleislung 6''

die unsern Kunden restlos zugute komi»e°

Denken Sie in Ihrem eigenen Interesse
stets daran . Geben Sie uns Gelegenheit ,

den Beweis hierfür anzutreten .

Deutfche

Bekleidungscp

Karlsruhe m . b . H . krönest

bt
8eti
«Ite
(fti

S
* tl,
drei
Wie
"lad
(s
fein

d- ln
Sq
*übe
Äits
bis
«in
Jim'
s •

fort

dix
(8ej

zurch Anrauf ein . gut -
4e&. Geschäft . HOOO M
•tforberlicb . Brenner ,
.tarlstr . 29a , Stet . 5974

(FH3S8S )

Gutgebcnbe
Wirtschaft

Nähe Karlsruhe zu
verpach .en , geeignet
für Metzger <auch für
Laden ) . Angebote unt .
D8904 an Bad . Presse .

l\ AA

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Möbel nur bei freundlich ein
Kronenstrasse 37/39

Heirat .
Lanbwirtstochter . 26

Jahrc . tn .'h . , mit vor¬
erst 800« Mark neust
(Iii :et AuSsl .. wünscht
m . Landwirt od . Nein .
GeschästSni . bald . Ver -
bindung . An ««b . an
Büro Retter , «konstant ,
Sck»ottenstr . 7Z .

•'6175

Mäntel
Jacken

Skunk «
Frauen - Kragen
sowie Füchse

staunend billig
selbstverständlich nur

Zirkel 32
Ecke Rltterstr . 1 Treppe hoch

LEHMANN
Keine Ladenmiete . 26951

Ratenabkommra mit d . Bad Beamtenbank

Heirat .
Geb . Frl . . mi voller

Ausstattg . u . 4000 Ji
bar . später mehr , sucvt
ftct» mit besser . Beamt
zu verlxiraten . Alter
35— 50 Jahre . Gesl .
. Inschrift ! » unter Nr .
S87H« an Bab . Presse

Witwe . 39 3 . . mit
Tvcht . 16 I . wünscht
mit ckristl . . sol . . evgl .
Herrn in ftc6 . Stella ,
bekannt Sit werben .

M . ÖPitflt.
Ernstgem . Zuschr . u .
Nr . » 8872 an die Ba¬
sische Presse erbeten .

Alfred Goldschmidt
Else Goldschmidt

geb . Weinheimer

Vermählte
Offenbach a . M .

GMäiiS '

Zaus
Näk « Kaiser fir ..
Flache 550 om ,
m . geräum . Hin -
ter -<>iebäiiden »u
verkaufen . An -
fragen erbeten « .
Nr . (*8506 an die
Badische Presse .

(Weststadt )
m . 4X4 Zimm ., Küche,
Bad , orotz . «̂ ari . , 1300
qm . Im Garten bes.
sich ein .' 7Zimm .-Villa ,
w . bei Kaus frei Wird .
Kaufpreis 62 0(10 Mk .
Anj . 15—25000 Mk.
Mieteing . 7000 A!ark
Angebote nnt . K39Z5

an die Badische Press «.

7rsuungi 1 Uhr Hauptsynagoge
21. Oktober 1928.

Karlsruhe
Hotel Germania .

26372

ftteifii «. Handwerks¬
meister sucht im Zen
trum der Stadt ein

« AUS

, » kaufe « , bei S0M Jf
Ausabla . Angebote u .
Nr . K888S an die Ba
dische Presse . ^

Bess . kinderl . Ehepaar
in schön. Gebirgstal
(Nähe Karlsruhe ) .

sucht Anschluß
an evensolch . oder iün -
gere Witwe in ttarlS -
rube , um in Berbrin -
gung d . Zonnt . bezw .
Wochencnd . gegenseit .
Abwechslung zu er
möglichen . Angebote
unter Nr . 5057a an die
Badische Presse .

SeÄm « «lege « flusiuanderuns
und grobe I

Flurgarderobe
aus feinem Haufe zu
kaufe » gesucht . Angeb .
mit Preisang . u . Nr .
O8914 a » Bad . Presse .

Dentist
sucht Gegengeich , mit

KUrsdmer .
Angeb . u . Rr . 918888
an die Bad . Presse .

Heirat !
Fräulein vom Lande ,

29 Jahre alt . evgl . ,
jugendl . Ersaieinung ,
m . schön. Aussteuer u .
6— iOOO Mk . BermSg . ,
wllni <!>t mit sol . Hcrrn
am liebst . Lehrer oder

Ä « e?Ä « ut erhalt ., groster

Neten .
"

Nu ^ ernstgcm ! BÜ6 ) ekschraNK
Zuschrift , womögl . »t . zu kaufen gesuch .
Bild erbet , u . X89:a Angebote unt . 58906
a » die Badlich « Prelle . <m dl « Badisch « Prelle .

Gebr . , gilt erhaltenes

Klavier

auS priv . Land . Ang .
u . F .H . 3696 an Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Gute

öAeilimMine
zu rauf . «es . Angeb . u .
SK8917 an Bad . Presse .

Gut erhalten «
Ueberwindel -

maschine
sür Strickerei zu kau -
fen gesucht . Angeb . u .

an Bad . Prelle

soiori zu Übernehmen .
C &iie besondere Fachkenntnisse von der

Wohnung ans zu leitendes SvezialgeschäN
mit vorhandenem Kniidenstamm (kein Waren -
verkauf oder Agentur ' . komplett eingerichtet ,
anch Telefon an ehrliche , steinige Familie
mit Wohnsitz in Starl ' rulie fiir 2000 .— X «
bar , abzugeben . Vermittler zwecklos . Ange -
böte ii . Nr . H8S08 an die Badische Press « .

Große

Holz - Baracke
tO m brt . , 55 m lang . ea . 3 m scill hoch,
das Dach und die Seitenwände doppelt ver -
schalt , mit Fußboden in Tafeln zerlegbar ,
60 Tick . Kltigelfeiister . 90/140 . ab Durlach
zu verlausen . ( B10Ü91

kiilwlg Weslim . Biraftoife ,
® B « e # ft e « » . TU . « arlsrube SÖ86 .

Stimmung , Denken , Tätigkeit sowie jede Be"

wegung des Körpers sind abhängig vom Ge¬
hirn . Mattigkeit , Niedergeschlagenheit , Er¬
schöpfung , Nervenschwäche und allgemeine
Körperschwäche sind Zeichen mangelnder
Nervenkraft . Wollen Sie sich munter fühle 11'
mit klarem Kopf und kräftigem Gedächtnis -
wollen Sie Arbeit und körperliche Stra¬
pazen leichter ertragen , so nehmen - ie

KOLA - DULTZ
es

bringt Lebenslust und Tatkraft
Verlangen Sie Kola-Dultz umsonst'
Jetzt biete ich Ihnen eine Gelegenheit , Ihre N®r*

venkraft zu beleben . Schreiben Sie mir ein
Postkarte mit Ihrer genauen Adresse , und }<j
sende Ihnen sofort umsonst und portofrei ei"
Probe Kola -Dultz , groß genug , um Ihnen f?u '

zutun , und um Sie in die Lage zu versetze •

seine hervorragende Wirkung zu würdigen -
Wenn es Ihnen gefällt , können Sie durch ie °

Apotheke mehr beziehen . Schreiben Sie a "

wegen der Gratisprobe sofort , ehe Sie es v®

gessen , direkt an Dr . E . Schwarz , P rl
fl
'

Apotheke , Berlin A. 548, Friedrichstr . 1 '

Kola -Dultz ist in allen Apotheken und Drogen
zu haben . ( A2?^

'Hill
M
» ■
hn
Wt
Ulf

feml . 5» •

s
te
*un -

' >v:- ti ■

Grob «

ürifMis - BüiHiwifitn

mit Nebenzimmer und Saal

iiilUdeOe MeNerei .
Räbe Karlsrnb « »n verkanleu oder z« ver -
packten .

Nur «an , tüchtige WirtSleute benv . Med -
gei konneu berücksichtigt werden .

Gesl . Offerten unter Nr . 271S1 an Me
Badische Preise erbeten .

steuerfrei
3 3imW CI? cr tf.
0ünft .
etwa &"- lu

ttnt- M
Anac0otci ^ I >

an » i. ^ FadiS

Renten ^ ,

Sllfierft

itt
Presse S >>.

| Ochsen - Flelscb

inländisches , das Pfd - .98 , bei 2 Pfd . das

- 6
Pfd

. 1*
das Pfd . - -63 bis *

0
das Pld

^
Schoß ohne Knochen . Rindskotelettes . das 0 ^ 0

Gefrierfleisch . . .
Rindfleisch , I. Qualität

, pfd nLummel ohne Knochen ia
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Kilon.
Ein alles Schwarzwaldfest .

. Zwar hat die Not der Zeit und die Abwanderung vom Land
"" die Stadt manche alten Bräuche auch bri uns in Vergessenheit
graten lassen , aber e i n Fest wird immer noch, fast wie in der guten

Zeit , bei uns auf dem Echwarzwald gefeiert : die Kilwi
^ irchweih) . Manche Gebräuche dabei find verschwommen oder ganz
. ^ Ichwunden, aber vor allem beim Bauer auf dem Schwarzwalb ,

jetzt auch meistens die letzten Kartoffeln im Keller hat , hat die
. " wi noch ihre Bedeutung als wichtigstes Fest im Jahr . Da wird

Tage bis am „Zischtig (Dienstag ) Owe " gefestet , dabei find
le , die den Sommer über halfen „heuwe " oder „Herdäpfel -Rus -

. zu Gast geladen . Und dabei geht es immer noch fo zu . wie

. Oskar Furtwängler in seinem „Uhrmacher im Schwefeldobel " für
L ? e Zeit vor 50 Iahren etwa so beschreibt : Daß an der Kilwi 's

!
jen die Hauptsache ist , das weißt du . Da gibt es geschnittene Nu -

und Rindfleisch und Rahnen und Steinbeermus (Preiselbeeren ) ;
^?mmerstrumpf (Schinken ) u . Kinnbacken mit Sauerkraut oder Weiß -

und dann ein „Brotis " mit Apfelmus oder eingemachten
. Wichen und zuletzt noch Apfelküchle und gewellte Küchle und Wein
. S genug . Ich möchte es nämlich keinem Bauer raten , daß er nicht
" Fäßlein guten Wein einlegen würde . So wird fort gemacht bis

. "M Uhr herum . Zwischenhinein wird eins gesungen oder getanzt ,
i m* immer einer drunter , der einen aufspielen kann mit der Mund -

^ Monika. Wenn dann das Gröbste rum war , dann ist man zum
^

^chbar gegangen , um die Küchle und den Wein zu versuchen , oder

f
e >ind runter gekommen , und es ist nochmals einer aufgemacht

9etQnjt ) worden .
jy

Vor allem für einen Gehilfen des Bauern ist die Kilwi „d a s"

für den Hirtenbuben . Jetzt ist das Hüten bald zu Ende , wenn

^ ^ ochfröste das Futter verderben . Am Fest selbst braucht er nicht

fr
"

. . . . .n Kartoffeläckern gesungen

gj ^ ten , da darf das Vieh in der „Hausmatte " weiden , wo es will ,
, «I°n lang hat darum der Hirtenbub bei den „Herdäpfelfürli " auf

Wenn nu scho Kilwisamschtig war ,
Und d ' Küechlipfanne remmlig war ,
Un dr Schunke im Hafe strudle dät .
Und d ' Büri im Hus rum gumpe dät .

Aber eine Bedingung muß noch erfüllt fein , er muß den Zaun
^ " °gen haben , d . h . die Zaunpfähle , die im Sommer das Vieh von
- "

.Aeckern ferngehalten haben , müssen für den Winter auf einen
L u ' en zusammen gelegt sein . Hat er dies noch nicht getan , so muß

v an der Kilwi hinter den Ofen sitzen und kleine Kartoffeln schälen
S(t Am Samstag wird dann die Kilwi noch »eingeläutet "

. Beim
ren in den Stall werden dem Vieh die Glocken abgenommen

xj
^mit ein Höllenlärm vollführt . Dann wird das „Kilwifeuerle "

i,e Mächtiger Holzstoß entzündet . Den kleinen Kindern erscheint bei

H Dämmerung der „Kilwigeist "
, eine ausgehöhlte Rübe mit Augei ^

und Mund und einem brennenden Kerzchen im Innern wird
« ne Stange gesteckt und vor dem Stubenfenster den erschreckten

8%Ii
erscheinen lassen .

lingsfragen vor der
Freiburger Kanöwerkskammer .

ih tc
*=

.Steifcurg , 18. Oft . Die Handwerkskammer Frciburg erörterte in
^^ en Vorstandssitzung eine Anzahl Gesuche von Handwerks -

auf Genehmigung zum Halten von Lehrlingen über die
bann Zahl hinaus , es wurde bemerkt , solchen Gesuchen könne nur
^ lie » ^ !.prochen werden , wenn Gesuchsteller regelmäßig mehrere Ge-
itic»,

®c i^ äftiflcn . In einigen Fällen mußle gegen Handwerks -
gegen die entsprechenden Vorschriften verstoßen hatten ,

ti;5 Antrag gestellt werden . Mit Befriedigung wurde davon Kennt -
^xii^ ^ ommen , daß durch die Veräußerung der Gebäulichkeiten im
' L l - EI Landwirtjchaftsftelle für bis Badische Handwerk A .-E .

von den badischen Handwerkskammern übernommenen finan -
te„ VBetpslichtungen um rund bie Hälfte vermindert werden tonn -
lvx i ^ ehr eingehend befaßte sich ber Vorstanb mit dem Borgun -
A>»k -ba5 in letzter Zeit stark überhandnehme . Der Vorstand be-
V * Weiterhin , auf Grund von Erhebungen über die Schädigungen
hörj,

' zunehmende Haufierwesen bei den zuständigen Be -
Antrag zu stellen eine Nachprüfung der lusgestellten Hausier -

Anno,» D.0l5uncf men und in Zukunft bei der Erteilung von Genehmi -
8 n strenger als bisher

19 . Oft .
^ burt- . 5 ^ lche koni '
' begehen .

zu verfahren .

(gg. Geburtstag .) In körperlicher und
konnte Privatmann Andreas Kappus seinen 90.

■»„ . — » . hen . Außer seinen Kindern unb Enkeln umgeben ihn" >el.
Ilhle^ . ^ enzingen , 18 . Okt . Die Arbeiten an der Wasserleitung
'et n, I rüstig vorwärts . Bald können die Hausanschlüsse eingerich -
^ lleno bie Wasserlieferung allerdings noch in diesem Jahre

^ nntcit werben kann , bleibt noch eine Frage ,
^ srj ^ . Wenzingen , 18 . Okt . Die hier beendete Weinlese brachte

»ende Resultate , sowohl in Menge wie in Güte . Das Most -
r lHwankt zwischen 75—80 Grad nach Oechsle .

^ kAuch ein Jubiläum .) Am 18 . Oktober
> ^ erst / das B r u ch s a l e r M ä n n e r z u ch t h a u s , nach Moabit

dem System der Einzelhaft erbaute Zuchthaus , in Be -
»kommen .

lg . Okt . (Auswanderer .) Mit dem Hamburger
ttW '

r 8 Jin *> gestern abend wieder eine Anzahl Pfälzer und
b

* nn^ i Amerika abgereist .
18 , tVom Vürgerausschuß .) In der gestrigen

V
€ra lürtr> "' " Blitzung stand der Gemeinde Voranschlag zur

J e Ausgaben für 1928 belaufen sich auf 445 207 Mark ,
t„> b«C5 men auf 372 743 Mark , sodatz 72 524 Mark durch Ge-

x. . ' " n aufzubringen sind. Zur Deckung dieses Betrages
werden : vom Grundvermögen 129 Pfg . , vom Be -

», . Äarf 51 Pfg . und vom Gewerbeertrag 045 Pfg von
Ii "berat ^ ' euerwert . Nach längerer Debatte wurden die vom Ge -
°'nit, 00r 8cschlagcnen Sätze mit 35 gegen 21 Stimmen ange -

Radolfzeller Verkehrswünsche .
Erweilerung öes Strandbades . — Die Vogelwarle auf der Mellnau .

( Brief unseres Radolfzeller Vertreters .)

Die Nebeltropfen haben sich an die Altweibersommerfäden ge-
hängt und diese zerrissen . Der Herbst ist da . Die granen Nebel -
schleier überziehen den Untersee, ' heulend tasten sich die Schiffe durch
den Nebel und streben dem Ziele zu , das ihnen der Ton der Nebel -
glocke zuklingt . Die Fremden haben den Unterlee verlassen ?
Landschaftsbilder von entzückender Schönheit haben sie geschaut , auf
frohen Wanderungen , lustigen Bootsfahrten und erfrischenden See -
bädern haben sie ihre Gesundheit wieder gefunden , besonders die
Ruhe und die Kraft der Nerven und — worauf man heute auch hin -
weisen darf — zu sehr billigen Verpflegungssätzen , die auch im
Vorarlberg bei gleichen Leistungen gewiß nicht billiger waren .
Radolfzell , sowie alle andern Kurorte des Untersees weilen Rekord -
ziffern des Fremdenverkehrs auf . Trotz , oder besser gesagt , wegen
der Not der Zeit , geht ein tiefes Sehnen nach Ruhe , Ausspannung
und Erholung in landschaftlicher Schönheit durch die Menschen ; die
Wirkungen des Krieges , der Hungerjahre und der Kommunalver -
bandszeit sind noch lebhaft . Geist und Körper unterliegen rasch
den Anforderungen und Anstrengungen des Berufes , und es ist
verständlich , daß die Menschen aus dem rastlosen Getriebe der Groß -
stadt in der Ruhe und Schönheit der Seelandschaft Erholung suchten ,
aber die Preise spielen angesichts der gedrückten Wirtschaft eine
große Rolle . Der Untersee hat , wie sich aus seiner großen Fremden -
verkehrsziffer ergibt , auch hinsichtlich der Pensionspreise den An -
forderunqen vollauf entsprochen . Auch die Reichsbahndirektion kann
mit den Erträgnissen des Schiffsverkehrs auf dem Unter -
see zufrieden fein : vernünftigerweise hat sie die Preise für die
Pendelfahrton zwischen dem Hafen und dem Radolfzeller Strandbad
so niedrig bemessen , daß ein außerordentlich starker Verkehr be-
wältigt werden konnte .

Leider zieht die Reichsbahndirektion nicht die für die A u s -
ge staltung des Winterfahrplanes von den Ufer -
gemeinden gewünschten Folgerungen . Schon lange wünscht man auch
im Winter eine zweimalige Verbindung von Radolfzell über die
Reichenau nach der hinteren Höri . Eine zweimalige Verbindung
nach beiden Seiten ist das Mindestmaß der Verkehrsleistung der un -
bedeutendsten Nebenbahnen . Auch für den Schiffsverkehr auf dem
Untersee muß diese Minderleistung gelten und die Wünsche werden
nicht verstummen , bis sie erfüllt sind . Die Reichsbahndirektion
möge in der Auswahl der Schiffe auf eine Herabminderung der
Betriebskosten bedacht sein .

Da » nen erstellte Strandbad hat die Erwartungen der
Stadtverwaltung bei weitem übertroffen : der Gemeinderat prüft
die Frage seiner Erweiterung . Auch wird bis zum Sommeranfang
noch manche Vervollkommung durch Aufstellung von Turn - und
Spielgeräten geschaffen werden .

Als der Dichter Scheffel im Jahre 1870 die der Stadt
Radolfzell nach Osten vorgelagerte Halbinsel Mettnau kauf -
lich erwarb , verband er damit die Absicht , der seine Muße störenden
Unrast des Wohnens in einer Stadt zu entfliehen . In der Ruhe
und Schönheit der Mettnau suchte und fand er Erholung und An -
trieb zu neuem dichterischen Schaffen . Scheffels Sohn veräußerte
die Mettnau nach dem Tode des Vaters . In den letzten l0 Iahren
wechselte diese schöne Halbinsel mehrmals den Besitzer . Im Jahre
1920 erwarb sie die Stadt Radolfzell für 100 000 Mark . Die Halb -

insel selbst ist, soweit sie nicht überbaut und landwirtschaftlich ge-
nutzt wird , ein ausgezeichnetes Sutzgebiet für die mit dem
See zusammenhängende Tier - und Pflanzenwelt .
Die Stadtverwaltung hat deshalb einen Naturschutzpark daraus ge-
macht , insbesondere soll die V o g e l w e l t im Gehölz - und im
Schilfbestand der Mettnau Schutz- und Brütestätten finden . In
großen Scharen bevölkern jetzt wieder Enten . Taucher und Hühner
aller Art den See zwischen der Mettnau und der Reichenau und mit
dem Beginn der kalten Jahreszeit nähern sie sich der Stadt ! sie
werden immer vertrauter mit dem am Ufer sich abwickelnden Ver -
kehr . Zwei in Württemberg wurzelnbe Organisationen haben bie
Mettnau als Ort ihres Wirkens gewählt . Es ist bie Sübbeutsche
Vogelwarte — Stuttgart und der Bunb für Vogelschutz — Stutt »
gart . Die Erstere errichtete auf der Mettnau , wie den Lesern der
„Badischen Presse

" bekannt sein dürfte , eine Vogelwarte : es ist dies
die einzige in Süddeutschland . Deutschland hat überhaupt nur noch
zwei weiter « Vogelwarten , die eine in Rositten
und bie andere auf Helgoland . Der in
ornithologischen Kreisen wohlbekannte wissenschaftliche Leiter der
Süddeutschen Vogelwarte , Dr . Cuitt Floericke , richtete die Vogel -
warte ein und gleichzeitig mit ihr ein vogelkunblichcs Museum . In
etwa 4000 Vogelbälgen und fast ebensvoielen Eiern sind bie mittel -
europäischen Vogelformen nahezu restlos vertreten . Der Vorsitzende
der Süddeutschen Vogelwarte , Verlagsbuchhändler M i 11 e l b a ch -
Stuttgart , vollzog am 13 . Oktober ds . Js , in einer die Bedeutung
der Vogelwarte und den Wert des Vogelschutzes erläuternden An -
sxrache die feierliche Uebergabe der Sammlung in die Obhut der
Stadt , deren Verwaltung er für das groß « Entgegenkommen dankte .
Bürgermeister Blefch übernahm die Sammlung mit Worten des
Dankes für die anerkennenswerten Leistungen des Vorstandes der
Süddeutschen Vogelwarte und ihres wissenschaftlichcn Leiters , Tie
Absicht der Stadtverwaltung ginge dahin , planmäßig Natur - und
besonders Vogelschutz zu treiben . Er sprach bie Hoffnung aus , daß
auch bie Vögel nicht nur durch die Belebung bes Lzndschaftsbildes .
durch frohes Lied und munteren Flug , sondern auch durch eifrige
Vertilgung der Schnaken sich dankbar erweisen sollten Präparztor
S t e m m I e r - Schaffhavsen zeigte von ihm selbst mit großer Liebe ,
Mühe und Geduld ausgenommene Bilder der heimischen Vogelwelt ,
Seine , die Lichtbilder erläuternden . Ausführungen gaben Aufklärung
über die in Baden gesetzlich geschützten Tiere . Die Verordnung vom
14 . November 1925 führt zwar die in Baden geschützten Tiere und
Pflanzen auf , aber die Bevölkerung kennt diese zu wenig . Es ist
deshalb jede Art der Aufklärung zu begrüßen . Die Ergänzung der
Tätigkeit der Süddeutschen Vogelwarte nach der pnktischer ^ Scite des
Vogelschutzes bildet die Tätigkeit des Bundes für Vogelschutz dessen
verdienstvolle Vorsitzende . Frau Kommcrzienrat H ä h n l e -Giengen
an der Brenz einen Lichtbilderabend gab . Diese Bilder zeigten in
technisch vollendeter Weise bereits schon ausgerottete Vogelarten ,
beispielsweise Adler , Uhu . Wiedehopf usw . Es waren prachtvolle
Lausbilder , in denen die Bewegungen der Vögel auch ihr Gefühls -
leben anschaulich zum Ausdruck kamen . Eine Anzahl Bilder zeigtendie unsinnige Abschlachtung der Eisbären und Seehunde im Polar -
meer . Der Anregung ber Stadtverwaltung , voaelkunbliche Kurse "iir
die Schulen , bie Polizei - , Feld - und Waldlutbeamten abzuhalten ,wird noch im Laufe dieses Jahres entsprochen werden .

Das Unglück in Buggingen. > DerVerbanööerÄeMunöigenDeu!schlanöse .V.
- « uggingen . 18 . Okt . Zu den. Unfall im Kalibergwerk Bug -

LüNbeSstelle BüöeN - Pfalzgingen erfahren wir noch folgendes : Der bedauerliche Unfall ereig
nete sich in einer Tiefe von 80 Metern auf einer Abbaustelle , die in
nördlicher Richtung von Buggingen liegt . Der Fördermann Ernst
Z e t l e r aus Britzingen bei Müllheim winde schwer verletzt , ebenso
der Oberhauer Josef W ö l f l e. wohnhaft in Seefelden , der aus
Oberkirch stammt . Leicht verletzt wurde der Rcviersteiger Fritz
S ch l e u s e r , ebenfalls wohnhaft in Seefelden , der aus dem An -
haltischen stammt , sowie der Fördermann Alois Blöchl , wohnhaft
in Hügelsheim , dessen Heimat Bayern ist . Der gleichfalls verletzte
Fördermann Gustav Nußbaumer aus Laufen bei Müllheim be-
findet sich in seiner Wohnung , während die übrigen Verletzten nach
Freiburg gebracht werden mußten . Ein Arzt aus Buggingen und
einer aus Müllheim eilten auf die Kunde von dem Anfall sofort
nach bem Werk , ebenso trafen zwei Sanitätsautos zur Ueberführung
ber Verletzten alsbalb ein . Außer den Verletzten ist bekanntlich der
Fördermann Adolf Schlegel aus Nisderrimsingen getötet
worden . Die Verunglückten haben über den Hergang des Unfalles
wenig aussagen können . Das Unglück ereignete sich ll b e r r a s ch e n b
f ch n e l l . ohne baß vorher irgendwelche Anzeichen für das Abstürzen
ber Salzdecke vorhanden waren .

b . Beckstein , 19. Okt . (Neuer Ratschreiber .) Da der seitherige
kriegsbeschäbigte Ratschreiber Heinrich Vetter seinen Dienst auf
1 . Oktober nieberlegle , um in den Dienst des in Lauda neuerrichte -
ten staatlichen Rebgutes zu treten , wurde als sein Nachfolger Ge -
nieinderat Gustav R ü ck e r t bestimmt .

m . Selbach (Murgtal ) , 19. Okt . ( Jubiläums -Vorbereitungen .)
Im Juli kommenden Jahres feiert ber hiesige Niännergesangverein
, ^L i e d e r k r a n z

" das Fest seines 25 jährigen Bestehens . Aus
diesem Anlaß soll eine Veranstaltung in größerem Rahmen abgehal -
ten werden . Die Vorbereitungen hierzu sind bereits im Gang .

st . Eckartsweier , 18. Okt . (Dentmal - Einweihung . ) Ein Ehren -
tag in der Geschichte der Gemeinde Eckartsweier dürfte der 28 . Ok-
tober werden , wo im Beisein der Schulen , der Vereine , sowie der
Vertreter von Regierung und Gemeinde die feierliche Einweihung
und Enthüllung des neuen Kriegerdenkmals stattfindet . Der
Entwurf dieses Denkmals , das von Bildhauer Hans Ostberg -
Offenburg ausgeführt worden ist . stammt von Prof . Dr . A l k e r -
Karlsruhe Die Gesamtzahl unserer Gefallenen aus 'dem Weltkrieg
beträgt 25

Wallburg ( Amt Lahr ) , 17. Okt . ( Jagdverpachtung .^ Bei der
Versteigerung der hiesigen Gemeindejagd wurde der seitherige Pacht -
zins von 320 auf 775 Mark erhöht . Steigeret sind die bisherigen
Pächter Dr . I . Waeldin (Lahr ) und Altgemeinderat Rupp von hier .

hielt in Konstanz seine ordentliche Generalver -
Sammlung ab . Die Tagung wurde am Samstag abend
eingeleitet mit einem Vortrag des Universitätsprofessors Dr jur .
Polen sie aus Berlin - Oranienburg über „ Gesundheit , Krankheil .
Hcilkunst und Kurpfuscherei .

" Anschließend folgte die Begrüßung
burch den Vorsitzenben der Ortsgruppe Konstanz . Am Sonntag vor -
mittag fand die Generalversammlung statt . Der Verbandsvorsitzenoe
Poullie begrüßte und leitete die Versammlung und gab einen
kurzgehaltenen Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr , wobei
er hervorhob , daß » ach überstanden ? » Schwierigkeiten bie Organi¬
sation beginne , sich zu erweitern und zu erstarken . An Stelle des
zurückgetretenen ersten Vorsitzenden Poullie wurde Fritz Becker ,
Karlsruhe , zum zweiten Vorsitzenden P e r c o n , Pforzheim und als
Geschäftsführer Schulz . Mannheim , gewählt . Im Anschluß an
die Tagesordnung , die in rascher Reihenfolge erledigt wurde , hielt
Professor Dr . Polenske einen öffentlichen Vortrag über das
Thema : „Die Heilfreiheit als Problem der Staatskunst , ber Ver -
waltung und der öffentlichen Meinung .

" Darauf sprach W .
F r i n g s - Offenburg über : „Was muß der Heilkundige von Rönt -
genaufnahmen wissen ? " Schließlich hielt noch O . B r u h n -
Singen a . H . einen interessanten Vortrag über : „Die Wende in
der Medizin und die neuzeitliche Psychotheraphie ." — Mit der
Tagung war auch eine Ausstellung von Apparaten und pharmazeu -
tischen Präparaten verbunden .

o . Dundenheim ( Amt Lahr ) , 18 . Oktober , ( Polizeihundevorfüh -
rung . ) Wie wertvoll die Hunde im Dienste für die Allgemeinheit
sind , zeigte am Sonntag bie Ortsgruppe Kehl bes Vereins für
deutsche Schäferhunde mit ihrer Schutz - und Polizeihundvorsührnng .
Spurensuchen , Gehorsamsübungen , Arbeiten an Scheinverbrecher u . a.
wurde von den Zuschauern beifällig ausgenommen .

Es möWt kell smid is lange lede«. - -
so möchte man am liebsten mil hallst ausr » !en , wenn Gicht und
Rheuma einem plagen , . . ilnd iortsaliren mörfrt ' man -, ..Habe nun
ach — schon so viele Mittel vrobtert » nd keines ftilft ! ! !" Gema » —
verlieren Sie Geduld nichtl Probieren Tie 's mal mit
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Vom ÄrastwagenverKehr
im Albtal .

Endlich , — endlich — freilich erst nach Schluß der Sommersaison ^

nämlich ausgangs September — ist die Albtal st raße von
Albbruck nach St . Blasien sür den Autoverkehr freigegeben
worden . Zur Sicherheit sind einschneidende Vorschriften , z . B . für die

Geschwindigkeit , Größe der Wagen u . dgl . ergangen ; sie oermögen
aber die grohe Bedeutung nicht zu verwischen , die der Straße für den
Verkehr nach den Kurorten des Slldschwarzwaldes und nach dem
Feldberg zukommt . Die Orte im Albtal selbst wie das am Eingang
gelegene Albbruck , Tiefenstein , Niedermühle , Immeueich , Schlageten .
Rutterau werden aus der Oeffnung der Straße und dem Herein -

fluten des Verkehrs Vorteile haben . Voraussetzung ist für sie wie für
alle Orte , die auf Verkehr und Fremdenbesuch Wert legen , daß sie
es verstehen , den Verkehr an sich zu ziehen , und sich vor Fehlern in
acht zu nehmen , die einer Zurückweisung des Verkehrs gleichkommen .
Den Kraftfahrern aber darf der sicher berechtigte Wunsch vorgelegt
werden , die dem Verkehr freigegebene Albtalstraße mit aller Rücksicht
auf Fuhrwerke , Fußgänger und Anwohner zu befahren ; sie selbst
und andere werden daraus Nutzen ziehen .

Die Straße im Albtal , die stets am Hang über den Wassern des
Flusses hinzieht , enthüllt nur dem gemächlichen und schauenden Fah -
rer die Reize der Gebirgslandschaft ; sie bleiben dem eilig Reisenden
verschlossen .

Der Kurort St . Blasien wird für das kommende Jahr durch
das Albtal im Zusammenhang mit der Freigabe der Straße mit
einem verstärkten Kraftwagenverkehr rechnen können . Die in Aus -
ficht stehende Verkehrsmehrung ist sicher erwünscht . Es wäre ebenso
falsch wie schädlich, wenn versucht werden sollte , die Zunahme zu
verhindern oder ihr Schwierigkeiten entgegenzustellen . Bei allen
Maßnahmen kann als Grundsatz in Fremdenorten gelten : Verkehr
bringt Verdienst und Befruchtung für die ansässige mit dem Frem -
denoerkehr zusammenhängende Wirtschast , Drosselung des Verkehrs
und Abschnürung des Ortes vom Verkehr bringen dieser Rückgang
und Stillstand . Keine Frage ist freilich , daß Orte , die sich über -
wiegend zur Heilkurorten herausgebildet haben , wie das bei St .
Blasien der Fall ist, für ihre Gesundheit und Erholung suchenden
Gäste , für die Heilstätten und Kuranwesen aus weiteste Rücksicht-
nähme Wert legen müssen . Diese Beweggründe haben dazu geführt ,
in St . Blasien innerhalb des Ortes für alle Kraftfahrzeuge die Ge -

fchwindigkeit auf 20 Kilometer in der Stunde festzusetzen. Die Be <
schränkung mag manchen , die in den Kurort mit Kraftwagen oder
Kraftrad gekommen , nicht gefallen .

Für einen Heilkurort ist es eine ernste , wichtige , gleichzeitig
aber auch heikle Aufgabe , in der Sorge um das Wohl und Befinden
der Kurgäste den richtigen Weg im Kampf gegen alle Belästigungen
des Kraftfahrzeugverkehrs zu finden , ohne in die Gefahr zu geraten ,
» e . i Kraftfahrern unrecht zu tun . Wenn in St . Blasien in den letzten
Wochen Vs vergangenen Sommers eifriger als sonst gegen zu schnei-
les Fahren vorgegangen worden sein soll — eine Zeitungsnotiz läßt
darauf schließen , daß es geschehen ist — so dürfte das wohl der ver -

ständlichen Fürsorge um die zahlreichen Gäste entsprungen sein.
Mit der Vermehrung der Zusahrtsstraßen für Kraftfahrzeuge

nach St . Blasien , wie sie durch die Freigabe der Albtalstraße ein-
tritt , gewinnt die Frage einer unmittelbaren Straßen -

Verbindung nach dem Feldberg erhöhtes Interesse . Die

Umwege , die heute von St . Blasien aus auf den Feldberg entweder
über Schluchsee nach Bärental oder über Bernau nach Schönau ein -

geschlagen werden müssen , sind zu weit und umständlich . In beiden

Fällen werden Halb - bis Dreiviertelskreise umfahren . Daraus ergibt
sich deutlich die Verkürzung des Weges , die durch eine direkte Straße
von St . Blasien über Menzenschwand nach dem Feldberg erreicht wer¬

den kann . Wie so oft hängt auch hier der Bau der Straße von der

Aufbringung der notwendigen Mittel ab . Trägerin des Straßen «
baues wird die Gemeinde Menzenschwand sein ; als ihre Aufgabe
muß es daher auch angesehen werden , die notwendigen Mittel auf -

zubringen . Wenn das Projekt sich als unausführbar erweisen sollte ,
dann wäre es notwendig und wohl auch möglich , um zu einer direk-

ten Verbindung nach dem Feldberg zu kommen , von St . Blasien aus
dem Ausbau bereits bestehender Straße und Wege , z. B . von St .
Blasien nach Muchenland und von dort auf den Feldberg , näher zu
treten . Es kann hier dasselbe Ziel wie dort erreicht werden .

Fr . Fr.

A Schuttern (Amt Lahr ) , 18 . Okt . An der Abschiedsfeier des
nach Eisental versetzten Hauptlehrers Bergmeier beteiligte sich
oußer den hiesigen Vereinen die ganze Gemeinde . Von der Wohnung
wurde der Scheidende mit seiner Ehefrau nach dem Gasthaus . zum
Prinzen " durch einen Fackelzug geleitet , wo ihnen während der

Feier von der Gemeinde und den Vereinsvorständen für all das ge-
dankt wurde , was sie für den Ort während ihres achtjährigen Hier -

seins in uneigennützigster Weise getan haben . Verschiedene Geschenke
werden st « noch lange an diesen Dank erinnern . Bergmeier wurde

außerdem zum Ehrenmitglied des von ihm gegründeten Turnvereins
sowie des Krieger - und Gesangvereins ernannt .

x Friesen .«im (Amt Lahr ) . 18 Okt . ( Hundevorsührung .) Mit -

glieder des Vereins der Hundefreunde von Lahr und Umgebung zeig-

ten mit den hiesigen Mitgliedern auf dem großen Sportplatz bei der

Furnierfabrik Hilz in einer Polizeihundevorführung das

Ergebnis der Uebungen während des Sommers . Dressurwart Poli .zei-

Wachtmeister Schulz ( Lahr ) hielt bei der nachfolgenden Versamm -

lung in der „Krone nach der Begrüßung durch den 1 . Vorsitzenden
Schäfer eingehende Kritik ab .

□ Dundenheim , 17 . Oktober. (Geistliches Konzert.) In der evgl.
Kirche fand am letzten Dienstag ein geistliches Konzert statt,

' ver -

anstaltet von dem blinden Orgelkünstler Otto Grau aus Heilbronn ,
unter Mitwirkung von Frl . Helene Heller ( Heilbronn ) . Mit gro -

per Sicherheit und Feinheit kamen Werke von Bach , Beethoven ,
Schubert zum Vortrag . Frl . Heller erfreute die Zuhörer mit ihrer
angenehmen , wohldurchgebildeten Stimme .

»t . Freiburg . 18. Oft . (Neue Kleinsiedlung .) Am rechten Drei -

samufer , im Stadtteil S t ü h l i n g e r , ist in Freiburg eine neue
Kleinsiedlung entstanden . Man hat dort nach den Plänen des städ -

tischen Hochbauamts zwölf einstöckige Reihenhäuser mit Ein - bis
Drei -Zimmerwohnungen für 72 Familien erbaut . Als Mieter wurden
die Bewohner der früheren Baracken beim Güterbahnhof und sonstige
Minderbemittelte bevorzugt . Die unschönen und ungesunden
Barackenwohnungen (ein Ueberbleibsel aus der Kricgszeit ) werden
allmählich aus dem Stadtbild verschwinden .

«t . Frciburg , 18. Okt . (KreisoMmartt .) Dem in dieser Woche
abgehaltenen 2. Kreisobstmarkt waren etwa 600 Zentner Aepsel und
etwa 15 Zentner Birnen zugeführt . Das Obst war fast durchweg gut ,
auch in der Sortierung und pfleglichen Behandlung sind gegenüber
früher erfreulicherweiie wesentliche Fortschritte zu verzeichnen . Es
wäre zu wünschen , dzß die Obsizüchter noch mehr als bisher ihr
Augenmerk aus die Sortierung und die äußere Ausstattung der Obst -

behälter richten denn es zeigte sich bei den bisherigen beiden Märk -
ten wieder , daß gut sortiertes und in entsprechender Ausmachung an -

gebotenes Obst rascher und zu besseren Preisen abgesetzt wurde . An -

gefahren waren an Aevseln hauptsächlich Goldparmänen , Baumanns -
reinetten , graue Hcrbstreinetten , Schöner von Boskop , Landsberger
Reinetten und verschiedene andere Tafel - und Wirtschaftssorten . Der
Marktqana war lebhaft , so daß gegen Mittag sämtliches Obst abgesetzt
war . Die Preise bewegten sich für Aepsel zwischen 15 und 30 Mk ., für
Birnen zwischen 20 und 35 Mk . pro Zentner .

= Freiburg i . Br . , 18. Okt . (Zuchtoiehmar?t und Pramiierung .)
Im Rahmen der diesjährigen landwirtschaftlichen Herbstwoche fand
eine Reihe von Viehmärkten und Prämiierungen statt . Neben dem
Pferdemarkt wurde auch ein Großviehmarkt mit Prämiierung vom
Verband der Mittelbadischen Rinderzuchtgenossen ^chaften abgehalten .
D ^r Auftrieb betrug 12', Farren , und 165 weibliche Tiere . Umgesetzt
wurden 58 Prozent . Für Farren wurden von 1100 RM . abwärts

verlangt . Kalbinnen wurden mit 750 RM . bezahlt , für Rinder hörte
man Preise zwischen 350 und 450 RM Der Umsatz war voriges Jahr
besser . Auch hier merkte man die finanziellen Schwierigkeiten der

Landwirtschast . Die Prämiierung erstreckte sich auch auf Milchvieh .
Es wurde im allgemeinen strenger geurteilt als im letzten Jahr . Der
BJsuch war gut .

= St . Georgen (Schwarzw.) , 17. Okt . (Ein Fahrradmarder
gefaßt .) Der Gendarmerie ist es gelungen , in W o l f a ch einen
gefährlichen Fahrradmarder zu fassen , der auch in St . Georgen sein

unsauberes Handwerk ausübte . Kürzlich stahl der Dieb im Som -

merauer Hof ein Fahrrad . Da ihm dieses nicht gut genug war .

fuhr er bis zum Gasthaus zum Ochsen und tauschte es gegen ein

besseres dort stehendes um , mit dem er dann verschwand . Als er

in Wolfach das Fahrrad zu Geld machen wollte , wurde er verhaftet .

A St . Georgen. 18 . Okt . (Bretzellauge getrunken .) Wegen ge-

schäftlichen Unstimmigkeiten trank der 18jährige Oskar Laufer in

der elterlichen Wohnung Bretzellauge . Nach zweitägigen gräß¬
lichen Schmerzen mußte er den inneren Verbrennungen erliegen .

--- Singen , 19 . Okt. (Reicher Kindersegen.) Bei einem im Wagen
herumreisenden Ehepaar Hart mann au !s Württemberg ist in

Friedlin ^ en der Storch zum 16. Male eingekehrt . 13 Kinder leben .
— Ueberlingen , 17 . Okt . (Berlehrskontrolle .) Bei einer Ver»

kehrskontrollfahrt in den Amtsbezirken Engen , Stockach und Ueber »

lingen wurden 108 Kraftwagen und 63 Motorräder airgehalten und
kontrolliert . 15 Führer wurden wegen Zuwiderhandlungen gegen
das Kraftfahr,euggesetz zur Anzeige gebracht .

= Ueberlingen . 18 . Okt . (Nettes Früchtchen.) Der 17 Jahre
alte Mechanikerlehrling Hans Geiger von Stuttgart wurde hier
festgenommen . Er hatte seinem Vater 1700 Mark unterschlagen und
als das Geld in Konstanz verjubelt war , in hiesiger Gegend einige
Einbrüche unternommen und zusammen 650 Mark erbeutet .

= Baitenhausen , (Amt Ueberlingen ) , 18 . Okt . (Teure Jagd .)
Die bisher für 375 RM . verpachtete 404 Hektar große Gemeindejagd
hat der Gemeinderat zur Neuverpachtung mit 560 RM . veranschlagt,

'

gesteigert wurde sie auf 800 RM
Konstanz , 18 . Okt . (Falsches Geld .) Hier wurden in den letzten

Tagen falsche Zweimarkstücke ausgegeben . — Ein Mann ,
der versuchte , einen alten bayrischen Jnflations - Zweihun '

dertmarkschein in den Verkehr zu bringen , auf dem die Jahres -

zahl 1922 geschickt in 1927 umgewandelt war . wurde festgenommen .

Aus den Nachbarländern.
Lands « , 18. Okt . (Wettflug von Kinderluftballons .) Am

Oktober sind in Landau auf Veranlassung desVerkehrsvereinS
14V0 Kinderluftballons zum Wettflug aufgestiegen . Binnen acht T?«

gen waren davon 165 zurückgemeldet . Das Flugfeld war durch v >e

Orte Speyer . Reilingen , Roth , Odenheim , Sulzfeld , Münzeshelw ,

Bruchsal , Grötzingen (östlich Durlach ) , Ettlingen , Burbach , Loffenau ,

Knittelsheim . Herxheimweyher , Hatzenbühl , Wörth , Pfortz , Knieliw

gen , Daxlanden , Durmershcim . Malsch , Rothenfels , Hördten , begrcn !^
In Karlsruhe wurden etwa 15 Ballons gesunden . Die weitesten
Fundorte waren : Schönegrund bei Klosterreichenbach (72,9 Km1 >

Schernbach (75,4 Km .) , Frutenhof ( 82,4 Km .) , Büchenberg Postawl
Logberg (90,3) , Schömberg (91,4 Km .) , Dornhan (97,8 Km .) , RojJJ

'

lingsdorf (100,5 Km .) . Echramberg (109,8 Km .) , Sumpfohren , I" 05

lich Donaueschingen ( 146,70 Km .) .
Frankenthal , 19 . Okt . Der von der Frankenthaler Behörde ge'

suchte Kaufmann Ernst Millig — er unterschlug 20000 RM . •"

wurde bei Innsbruck verhastet . Als Mitwisserin wurde die Be-

gleiterin des flüchtigen Kaufmanns , Auguste Gädecke , ebensaU »

in Haft genommen .
Schwaigern bei Heilbronn 18 . Okt. Die Lese ist nahezu beendei -

Gestern wurden verschiedene Käufe zu 390 RM . für 3 Hektoliter Ro >-

gemischt abgeschlossen .
Stuttgart , 19 . Okt . (1000 Mark Belohnung .) Die Staats « » '

waltschaft Stuttgart hat für Mitteilungen , die zur Aufdeckung de»

am 14 . Oktober in Stetten im Remstal verübten Raub¬
mordes beitragen , eine Belohnung von 1000 M . ausgesetzt .

Da,

Harren -Hut
für Herbstu . Winter

Di « Farbenfreudigkait In der

Klaidung des Herrn verlangt
auch den enliprechend pas¬
senden Hut

od Rauhaar

ob Velour

ob gemusterter Filz

oder glatter Filz

Unsere Auswahl ist eine geradezu
überraschend unvergleichliche , wie
unsere sehen swerten Fenster - Aus¬

stellungen zeigen . Aber auch der
solide gediegene Geschmack findet

gleichermassen die bekannte Reich¬
haltigkeit . Wir führen nur ganz erst¬

klassige , bewährte Fabrikate und
Marken , die den höchsten Anfor¬

derungen an Passform , Eleganz und
Qualität entsprechen .

Unsere Preise sind ja als die

„sehr billlaen bekannt "

Will ) . Zeumer
Kaiserstrasse 125/137 .

AlWMum !
Um sich vor weiteren

Unannchmlichkeiten zu
schütten . wird die
Tame , die am letzten
Samstag abend in der
Tamentoilette d .' s
Germania Hotels die
beiden Ringe an sich
nahm , nochmals drin¬
gend gebeten , dieselben
sofort an das Fund -
büro oder Germania -
Hotel zuriickzusettdcn
gegen hoo ^ Belohnung .

(581178)

liefe «

Wer

nicht färben , jedoch un -
aussällig Jugendsarde
erzielen will , benUye
nur (3995a )

„Haar wie neu "
Fl . zu 4 .80, 6 .50 Ml ..

« tra start 8 Mk.
Leicht wie Haarwasser
anzuwenden .

Hos Apotheke,
Jnternation . -Apotheke,

Kronen -Apolhele ,
Drogerie Carl Roth

Herrcnstrabe 26/28 .
^ idelitas -Drogerie
Karlstrabe 74 und

Unser großer 26977

lebensbcdttrfnisverein
Schöne

Inlands TalelipEel
so lange Vorrat 26524

VERKAUF NUR AN MITGLIEDER

MOBEL-
Werbe-Verkauf

beginnt morgen .
Zum Verkauf gelangen grosse Posten Schlafzimmer ,
Speise - und Herrenzimmer , Küchen , Einzelmöbel
wie Schränke , Betten , Büfetts , Schreibtische ,
Tische , Stühle , Diwans , Chaiselongues , Vertikos ,

ferner Matratzen , Federbetten u . s . w.

Unsere Preise sind alleräußerst HalHuiicrl
Selten günstige Einkaufsgelegenheit

Freie Lieferung Zahlungserleichterung

Bestellungen auf

Winterkartoffeln
werden in unseren Verkaufsstellen
bis 2 7 . Oktober angenommen .

Möbel - und
■ uramer Bettenhaus

Karlsruhe , Kaiserstraße 30 .

Junger Hund
kostenl . in ante Siinde
abzugeb . Von 1 Uhr
ab . Angebote u . Nr .
» 8902 . att _6 ._SBüi>..J >r .

Eckt«, junge

Dackel
abzugeben . (2311671
Siiliittncu b . Durlach .

Sauptstr . 117.

Kätzchen
iunge , in nur gute
Hände abzug . (B1169
Amalicnstr . 21 . Hos .

ßdpitHRaldpßR
Büromöbel

neu u . gebr ., Verl . bill .
Bstrobedarl .
naifeiftt . 49

Schlafzimmer
in Birle . klink. Nnk !-
bäum , Kirschbaum .
Mahagoni und Eiwc
enorm billig . Kompl .
Zemmer in Eichc mit
Ipiegelschranl u . weiß .
Marmor Ml . 485 .—.

Hain & Kiinzler,
Waldstraße C. Rlickbau ,

rein Laden , und
Weingarten ,

Jühlingerstrafte II .
(B597 )

IMtsiien :
Seegr . m . Wolle 19 .50
P . Wolle 4tlg . 28 .50.
Kapok . 4M « . 75 .—.
Haar . 4tlg . 110 . — .
Pat . -Röst - v 11 .50 .
Schoner v . 6 .50. 120340

Keilerstrake ?! r . 19 .

Kachur .
(25340 )

Küchen
wunderschöne Formen ,
in grober Auswahl
zu billigsten Preisen .

Möbelhaus
Freundlich

Kronenslrafte 37/39
(Zabliingserlcichierg . !

Soeifeiitniaer
poliert , weit unter
Preis abzugeben .
MtWnus Wie

Steinstriikie 6 .
Haltestelle Mendelö -
solmvlab . (26500 )

üliiriger , Heiner

Kleiderschrank
ttuftb . poliert , u . noch
sonstige Möbelstücke
billig zu verkaufen .
Näheres Sosienstrahe

Prima neue (FH3645

Wollmatratzen
preiswert zu v .' rkaus .
Hübschstrabe 23 . III .

SMfitMi
2 - und Stfiriö . poliert !
und eichen gewichst, !
sowie Kleiderschränke
aller Art . sebr billig
abzugeben . (26502 )

Möbelhaus Epple
Dtelnftrakie 6 .

Haltest .Mendelssobnpl .

Iofal -

Mdbel - iMismKauf
NUr noch bis 1 . November .
Wegen Aufgabe des Ladens gebe ich

Schlaf -, Speise - , Herrenzimmer
zu jedem annehmbaren Preise unter den günstigsten
Zahlungsbedingungen ab . Garantie für jedes Stück

melsdirelnerci Ki& Hig
Laden Kasserstr . 14 . buss

5 Wss -« iMW » tI !
Schnellnäber . fast neu . komplett , für elekti .
Vetrieb . billig zu verkaufen . Anfragen an :
Guido Hiitter . Worms a . Rb .. Schillerst ! . 20.

(A291 «>

ketten
Feder - Betten . Matra .
» en . Patent - Röste
Steppdecken ?e . . in
nur allerbester Aus -
siibrung »u den billig -
sten Prellen . <25455 )

Betten -Geschäst
Kottkr . « tetteiilieimer
Markgrafenstr 52. b.
?>! vndellvlav

Ein Waggon
schöne

Sdilaf -

Zimmcr
Eiche , mit dreif .
Spiegel -Schrank
kompl . nur 595 .—
abzugeben 26250

Möbel -Baum
Erbprinzenstr . 30

M . Wiikelkonlni.
tt . wk . Äinderbe tstelle
in . Matr . guterh ., zu
Verls ., zus . 40 M . Adr .
zu ertrag , u . 3S92 &
in der Bad . Presse .
Starke Chaiselongue ,

aufgearb . , neubez . 23
n . 25 M , schön. Sofa ,
mass . Arb ., blll . abzug .
v . 11 —S U . Knrl -W l
helmst . 57» Tap .-Werkst.

Tischapparat
mit Haube , von 3ü M ,
Kosser Apparate

von 21 Mark,
Schranlapparate

von 85 Mark .
MusikhauS Halter ,

» atserstrafte 14 .
(86619 )

1 gut erhaltener

Plüschdiwan
preiswert zu verkauf .

E . Bürger .
Waldstr . 89 . (26452 )

Grude
weiß emaill . u . vernik
lelt , Neuwert 450 M ,
wen gebr ., preiswert
abzugeben . Anzusebcn
Liebigstr . 13. II , zw .

u . 1 U»r . CB11 . 4 )

Zu verknusen :
klein . waS - Öfen mit
Nobr . M 10 . INI 14 » )
Durlacher Allee 18 . II .
JK»^ _ u .Wa8chk « 3 »« !
IIIElfi gebraucht billigst

Sommer8tr . 30.

HoJmano

1975 .-
d . überr asC Seil

'
tonschöne * fi:'
konstrukt e
kleine I *®

, ,Unverbind ' - t te<
sichti g -

. . „ . » »y

Piano ?
WnldlioKstrH

nächst der » an ?
Fabrikniederl '

^ g ) .
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Karlsruhe i. B . Wochenbettage zur „Badischen Presse " 19. Oktober 1928.

Kerbst im Rheingau .
Don

Luz JLarcus .
I.

. .. Dieser Herbst ist unvergleichlich . Während unsere Sommer immer°
^ er und nässer werden , während unsers Winter immer wärmer

. "d nebliger werden : ist der Herbst von alter , ausgezeichneter
Qualität . In den Zimmern merkt man es nicht so ; und auf der
Mtze merkt man es auch nicht so. Hier ist man wärmer angezogen ,- uv iikui iiiuii c» viuu ; iiiuji i | *. mwu «vvtvniw »tua vowö v ' ; !

i '
jL *6 der Temperatur entspricht ' es ist früh dunkel ; es wird spät

Man merkt nicht recht , daß zwischen 11 und 4 Uhr ein wundervoll
b

®u«r Himmel , eine milde , leicht wärmende Sonne der schöne Nach -
enti nes schönen Sommers ist. Wer es ahnt , wer sich der Stube
A °ht . wer hinausfährt : ist überrascht von den Reizen der Natur
Alchen Sommer und Winter ; von den farbigsten Bildern aller
Mreszeiten . Die braunen , gelblichen , rötlichen , rmchelnden , mo -
taiT*c

-n Blätter decken die Erde : weite Teppiche . Die Sonne ist meist
verschleiert ; die Berge , die Bäume stehen auch am Tage in

etwas unwirklichen Dämmer ; keine Kinder spielen mehr auf
v *1 Wesen ; keine Vereine kommen mehr singend durch die Alleen :
o»L ?an3£ Natur ist wie ein Park nach Feierabend , wenn er schon

Glossen ist .
II .

ihi. Zug nach Eltville am Rhein . Im Coups sitzt eine Dame
Kg einem drahthaarigen Dackel , eine Hündin . Ein giftiger , kleiner

Es steigt eine zweite Dame ein , mit einem grohen , schwarzen ,
tnib* Schäferhund . Vom ersten Moment an belauern sie einander
^ -°uisch . Der Kleine sollte Pfötchen geben , das konnte er nicht .

Große absolvierte mit Wonne die Kunststücke , bei denen der
W ' !Le

. versagte . Ein wunderbares Kapitel zur Schadenfreude bei
Tieren .

3; v3n den Weinhängen vor Eltville hielt man Nach -Ernte . Die
v 1Worte sind schon fast kahl von Laub . Das erleichtert das Ernten
$l„j

-Rauben . Ueberall in den Weinhängen sieht man gebückte
frtin !

t " lnen > die Trauben von den Rebstöcken mit den Scheren ab -

ÄiP Eine Dolde nach der andern fällt in den Kübel ; und der
iaän u schleppt in seiner Bütte die Ernte in das grohe , wasch-
Hpn ' flc Ding , das auf einem Wagen an der Strohe steht . Wir
8tfoi -* n Fässer hinein : kleine , graugrüne Trauben sind hier auf -
g^? Met ; unansehnliche Früchte , die im vornehmen Laden der

Stadt kaum Erfolg haben würden . Hier und da sehen wir :
Trauben gleich an Ort und Stelle durch eine kleine Hand -
gedreht werden .

„ an wandert weiter durch die Gassen der Dörfer : überall riecht
eil .

" den Feldern , von den Höfen , von den Schuppen , von den
*■' - ' ~ * -■ — — ^ ^

pur

tin
'
J '

r1 tm Zeichen .
4et 0?

Cl§| 5 Haus . Mit goldenen Buchstaben
Siirf, " 3 " einer kleinen Meierei trinken wir

Hoch
es

steht
darauf „Nonnen -

ilch. Die Stühle und

cahe
„ ?Io

<>!» ' . einer kleinen Meierei irinien wir miib ) . a >ic « iuy >e uno
schon zusammengestellt . Erschreckt kam die Wirtin heraus :

Jites u ete u>ohl nicht mehr mit Gästen . Das ist das Schönste : wenn
}U}Q

' "Ion in die Städte zurückgewandert ist , noch einmal die schon""nengestellten Tische und Stühle auseinander zu nehmen und in
bie(

®*®Ue , vom leichten Nebel überdeckte Tal hinabzusehen . Auch
"in l CQl scheint nicht mehr mit den Blicken der Ausflügler zu rech-

seine vollen Reize jetzt erst zu entfalten . Ein Haus an der
! 'ne

k ' igt in einer in die Kante hineingeschlagenen kleinen Höhle
Tyĵ utter Gottes mit dem Kind , Hine entzückende , kleine , farbige

lll .
3 Uhr nachmittags . Leichter Dämmer über dem Rheingan .

- ' tu!; Häuser von Schlangenbad flankieren die herbstliche
»ib I? Das ist ein reizender Ort : eine seltene Mischung von Luxus
jixx ,

' ut - Der Luxus hat die Natur noch nicht so >tarl geprägt , da »
>» Wellbad einstanden wäre . Aber ich kenne kein zweites Bad ,
Ntri ne großstädtischen , breiten Straßen mit großstädtischen viel -
rfttr ' " Läden

"
und gr

«s
>. t

S
«K

Mottet Dr . Die andere Seite ^0 Minuten nach
»»^ ' dersprüche . Ein himmlischer Ort .

en , verkehrsreichen Plätzen sind —
ein ein > . I

"tan \ ?
' Komfort mit jedem Weltbad aufnehmen . Ueberall fvurt

B man « ier keine zivilisatorische Annehmlichkeit zu entbehren
!>ie und trotzdem mitten in der Natur haust . Es ist, als wollte

urHaus , Hotels , parkartige Anlagen ," " ien . Ueb <
~ ' "

lichkeit zu
, . W . . „ . | — ,t . Es ist,

<'nDeiP ^mu^t ®on schlangenbad symbolisieren : daß dieser Ort das
lot 4 ] irj>0rc vereinigt ; die eine Seite der Uhr zeigte 10 Minuten

4 Uhr . Ein Ort

ftfen ' *en& wir die Straße nach Wiesbaden hinaufsteigen ,
f? .lt noch einmal auf Schlangenbad zurück : eine saubere , blld -

? »>er ^ ' ^ lung in einem der schönsten Täler des Rhemgaus . Und
den Rhein . Schnell fällt die Nacht ,

langsam der Morgen aus dem Dunkel
. . . . . , . ^ . . ^st - Nacht ist nicht schön. Sie hat nicht

sternenklare , der richtigen Winternacht . Sie hat nicht die
^ ^ ^ Mondhelle einer bezaubernden Sommernacht . Sie ist

schaurig wie ein Grab . Man fröstelt . Man ist ohne Uebergang plötz-
lich hineingerissen in ein Dunkel , mit dem man nichts anzufangen
weiß . Auf der Ehausice an einem Meilenstein warten wir auf den
großen Autobus , der Schlangenbad mit Wiesbaden verbindet . Wir
warten nur Ig Minuten : aber diese 10 Minuten kommen uns wie
Stunden vor . Solange wir durch den hellen , bunten Herbst geschrit -
ten sind , fühlten wir uns frisch und bezaubert von der Buntheit des
Daseins . Jetzt spüren wir nur noch die Ermüdung und die dunkle
Kehrseite des Lebens . Mit nvei grellen Augen kommt das riesige
Tier die Straße herunter . Eine Stunde später sitzen wir im hell
erleuchteten Wiesbaden zwischen tausend Menschen vor einem Aben -
teurer - Film . Und noch eine Stunde später erzählen wir in einem
schönen , warmen Zimmer vom Tag wie von einem längst vergangenen
Märchen . — '

Der Schwarzwald aufdem Sprung
in den Winter .

Wettbewerbe in Ski , Eislauf und Eishockey .
Noch zieht über die höchsten Kämme in 1200 bis 1500 Meter

Höhe der goldene Herbst durch brennende Wälder , noch will sich nie -
mand recht mit dem Wechsel ins Weiß vertraut machen , und schon
tagen in den Städten am Gebirgsfuß die Verbände , die über Art
und Daten der sportlichen Wettbewerbe des kommenden Winters
entscheiden .

Den Anfang hat der Skiklub Schwarzwald , diese älteste
deutsche Körperschaft dieser Art mit mehr als zehntausend Mit -
gliedern gemacht , um frühzeitig rüsten zu können . Gefolgt ist ihm
unmittelbar der Süddeutsche Eissportverband , dessen
hauptsächliches Betätigungsgebiet ebenfalls der Schwarzwald und
feine Nachbarschaft ist . Beide Verbände haben ihre bevorstehenden
großen Konkurrenzen bereits verteilt , so daß sich schon ein Ueberblick
für die Winterwochen geben läßt , wenn auch noch nicht bis ins letzte
die Termine festliegen . Immerhin steht fest , daß Mittelpunkte des
Sportwinters 1928 '29 der Feldberg und seine Nachbarschaft ,
Triberg , Titisee , dazu einige weitere Plätze , sein werden .

Während am Feldberg der Ski Alleinherrscher ist und auch
bleiben wird , stehen in Triberg für die wesentlichen Wintersport -
arten Bahnen und Daten zur Verfügung : Ski , Bobsleigh , Eislauf
(Kunstlauf ) und Rodel , ferner Eishockey bilden da einen Sport -
komplex . In Titisee stehen die Eislaufkonkurrenzen im Vordergrund ,vor allem Schnellauf , und weiter Hockey , auch Rodel und Skilauf ist
natürlich dort zuhause .

Der Feldberg steht in seinem auf 1500 Meter ansteigenden
Gelände als größte Veranstaltung die Schwarzwald - Ski -
Meisterschaft , die terminlich auf eine Woche vor der Deutschen
Skimeisterschaft gebunden ist , mithin auf den Monatswechsel Ja -
nuar/Februar fällt . Aus seinem Bereich ist weiter der große Alpine
Abfahrtslauf der Skizunft Feldberg zu nennen,

'
dessen Termin

ofefn ist, desgleichen der Große Dauerlauf des Skiklubs
Schwarzwald über 50 km . der durch den Gau Freiburg im Ge -
biet nördlich des Feldbergs etwa im Ausmaß der Orte Hinterzarten ,Titisee , Neustadt , Saig ausgetragen wird . In Titisee springenneben anderen Veranstaltungen die Eislaufkonkurrenzen
hervor , wo am 25 . Januar neben der Deutschen Schnellauf -
Meisterschaft die gleichartigen von Südwestdeutschland
bevorstehen . In Triberg wird der Skiklub Schwarzwald feineVerbands - Staffelmeisterfchaft , die über 40 Km geht ,
durch den Gau Hoher Schwarzwald austragen lassen . Die Laufstrecke
wird an noch festzusetzendem Datum , vielleicht zweite Hälfte Januar ,in den Bereich der Ortsgruppen Triberg , Schonach , Sckönwald . Furt -
wangen und St . Georgen liegen und verkörpert durch die Staffel -
Wechsel interessante Momente . Weiter hat Triberg am 12. Januardie Südwest deutsche Meisterschaft im Eiskunstlaufund ein Eishockeyspiel wahrzunehmen . Hinzu treten voraussichtlich
in der Zeit Weihnachten —Neujahr die Bobrennen , im voran
der vielumkämpfte schöne Wanderpreis des Freiherrn von Vennin -
gen -Ullmer , weiter der große Ehrenpreis der Stadt Triberg und
anderes mehr , weiter im Rodeln das Rennen um den silbernen
Becher von Triberg , dieses wahrscheinlich zu Ianuarbeginn . Der
Südwestdeutsche Eissportverband geht dann mit der Eishockey -
Meisterschaft in östlich an den Schwarzwald angrenzendes Ge -
biet , und zwar an den Neckarursprung nach Schwenningen .

In dies Gerippe offizieller Rennen fügen sich sinnqe ?näß die
regionalen Eauoeranstaltungen und Ortsgruppenwettläufe der ver -
schiedensten Art ein , die sich im Nordschwarzwald um das Gebiet der
Hornisgrinde reihen , weiter im Süden mit der Verbreiterung des
Gebirges sich weiter ausdehnen und neben den Rennen von Meister -
schaftsrang sehr beachtenswerte sportliche Konkurrenzen bedeuten , andenen sich eine Sportwelt von Namen einzufinden pflegt , deren Un -
entwegte bei den ersten Schneefällen gegen Ende September auf dem
Feldberg bereits die eilende Ski erstmals probiert haben . Wie diese
Eifrigen , erscheint auch der Eefamtschwarzwald heuer so ziemlich an
erster Stelle mit seinem Wintersportfahrplan vor der Oeffentlichkeit .

W . R.

Aus Bädern und Kurorten .
X Bad Oeynhausen , die ..Stadt ohne Stufen " . Der Herbstkurbetrieb

bat in diesem Jabre recht lebhast eingesevt . Die mit dem Ende der
Hauptsaison eintretenden wesentlichen Preisermäßigungen gaben da, »
wohl in Verbindung mit der günstigen ZAtterung (Bad Oeynhausen hat
einen sehr niederschlagsarmen Herbst ) die Veranlassung . Die Zahl der
Gäste ist weit höher , als meist angenommen wird . Bad Oennhaus - n ,
das bereits seit Jahrzehnten ganzjährigen Kurbetrieb bat . ist naturgemäß
auch dementsprechend ans die Wiuterkuren eingestellt . Die im Herbst und
Winter in Aad Oennkansen zur Kur lgegeu Rheuma , Herz - . Nerven - und
(Yelenkleiden ) eintreffenden Gäste sind immer wieder von den vielen
Annehmlichkeiten , die der Kurbetrieb bietet , recht angenehm überrascht .

X Bad - Nauheim . Der dnrch das schöne Herbstwetter begünstigte
Besuch hält si» dauernd aus einer Höhe , die die des Vorjahres Nbertrisst .
Am 8 . Oktober wurde das 400 000stc Bad in diesem Jabre abgegeben ,
sodatz auch die Bäderzahl die vom vergangenen Jahre überschreitet . Für
die Winterkur tu Bad -Nauheim . die mit jedem Jahre mehr in Ausnahme
kommt , bleiben wiederum mehrere Badehäuser geöffnet : ebenso werden
die verschiedenen Bäderformen mit ihren Variationen verabreicht . Auch
alle sonstigen Kurmittel stehen zur Verfügung . In den behaglich er -
wärmten Räumen des Kurhauses finden täglich Konzerte des Knrhaus -
Orchesters statt : ebenso des öfteren Theatervorstellungen erster Frank -
surter Bühnen . Vortrags - Abende . Tan, - Veranstaltungen usw . Die gut
gehaltenen Wege des ausgedehnten Parks und dessen näherer Umaevun '
ermöglichen auch im Spätherbst und Winter reizvolle Spaziergänge .

Besucherzahlen badifcher Kurorte.
Baden - Baden ! Bis zum 11. Oktober belief sich die Besucher ,

zahl der Kurgäste auf SI 5 (50.
Badenweiler : In der Kurzeit vom I . Januar bis 18 Oktober

wurden 11184 Kurgäste gezählt , davon 2 315 Ausländer und 1 939 Pas¬
santen .

Kurhaus und Sanatorium Bühlerhöhe : Bis 12. Oktober be -
trug die Zahl der Kurgäste 1 851. davon 178 Ausländer .

Schon ack im Schwarzwald : Die Uebernachtungsziffern in
der Zeit vom Mai bis September 1928 beliefen sich aus 14 910 . Im legten
Jabre wurden einschließlich der Wintersaison etwa 6 500 Uebernachtuugen
gezablt / Die llebernachtungsziffern in den Jahren 192» und 192« betrugen
jeweils etwa 3—4000. Die Steigerung dieser Kreauenzzisseru ist »um
große » Teile aus die ersprießliche Tätigkeit des Kur - und VerkehrsvereinS
zurückzuführen .

St . Blasien : Der Abschluß der amtlichen Kremdenstatistik am
30 . September 1928 labt wiederum einen Ausstieg erkennen . Die Zahl
der vom 1. Januar bis 30. September gemeldeten Gäste belief sich auf
7 «88 «gegenüber S 427 ) im Jahre 1927 und 5 «72 tm Jahre I92S ) . Die
Zahl der ermittelten Uebernachtungen in derselben Zeit betrug tn diesem
Jahre 150 788 lgegenüber 15« 475 im Vorjahre und 115 «07 im Jahre 192« ) .
Ans dem Rückgang der Uebernachtungen ergibt sich eine Verkürzung des
Aufenthaltes der Gäste , die auch anderwärts in den deutschen Kurorten
festgestellt wurde . Die Zabl der ortsanwesenden Gäste am SO. September
betrug immer noch SOS.

Aus den Wintersportplätzen .
B .B . Brettle berauS ! Die Tage werden kürzer und die Blumen

auf der Klur sind spärlich geworden wie die Markstücke im Portemonnaie
eines Dichters . Schon hat der Winter seine schneeweiße Visitenkarte
flüchtig tm Hochfchivarzwald abgegeben , allem Anschein nach wird
er sich bald schon und für lauge Dauer in den Bergen niederlassen . Nach
einem so ausgiebigen Sommer wird auch er sein Recht entsprechend gel -
tend machen . Den Wintersport !« « gebt schon bei dieser Vermutung das
Herz auf , zärtlich , wie der «Eiferue Juftaf " seine Rosinante , so streicheln
sie bereits mit Blicken die verstaubt .-n Skier , bald werden sie ans ihrem
Winkel hervorgeholt und „gewachst " werden , bald wird ihre Zeit wieder
gekommen sein . Dann geht ' s in die idealen Skiaelände uuseres Schwarz -
waldes , an Auswahl fehlt es ja nicht bet uns . In tüchtigem Marsch
bergauf und dann jene Abfahrten durch die schneeige Pracht der Berge ,die einem jedesmal zu einem neuen beglückenden Erlebnis werden ! Biel -
leicht sind die Bäume in , Tal noch nicht einmal entblättert , bis die
Skie , wieder in luftiger Höbe zum Debüt 1S28/29 in Tätigkeit treten
dürfen . . . „ein vaar kuavve Wochen noch" , sagt sich der Sportsmann .nur ein paar knappe Wochen noch , dann schallt eö einem dort oben ntieder
entgegen : „ Ski Heil !"

Ii Eagelberg . Das Sportprogramm weift in diesem Winter eine be -
sonders große Reibe gan , bervorragender Winterspiele auf . Am 30. De -
zember findet eine große Svrungkonkurrenz statt , am 1«. Dezember die
Vorspiele für die schwet,erische Hockeymeisterschaft . Gruppe 1 und 2 am20 . Jannar die Endspiele . Der Sportklub Engelbera führt seine Klub ,
rennen am 5 . und K. Januar durch . Vom 21. bis 2« . Januar werde « in
Engelberg die schweizerischen Bob - und Schlittenmeisterschasten ans « .-
tragen und am 2ö. Jannar beginnt der Militärskikurs der Brigade 10 .der am 3. Februar mit einem MllitärskivatroutNenlaus enden wird . Das
alljährlich wiederkehrende Jochpaß -Abfabrtsrennen ist auf den 10 . Febrnnr
festgefedt und das 2. große Engelberaer Ostersktrenuen aus Trübsee wird
am 1 . nnd S. April zur Durchsübruug gelangen . Daneben kommen n>0 -
chentlich mehrere Becher des Sktklub . Bobsleighklub . Hockeyklub . Curltug -
und Etsklnb zur Austragung .
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desfälJeS
Der gut gearbeitete Hut
sitzt vom ersten Tage an

bequem

Unsere neuen Herbst¬
hüte haben diesen vor¬
züglichen Sitz , trotzdem
daß sie preiswert sind .

Kaiserstraße 116

weiden rasch und vreiSwerl ongeferttg » tn der^ " Druckerei Serd . Thiergarten tBadtiche presse )

Verantwortlich für den Inhalt : Richard Volderauer , Karlsruhe

Nur kurze Zeit !

von Damen - « . Backfisch-Kousektivn
, u weit herabgesetzten Preisen . Ver .
kaufszeit v— im und s !a—6Vs Uhr .
Katserstr . 201 . Eingang Woldstraße .

Der Konkursverwalter (26821
Otto Marz , beeid . Bücherrevisor .

S
Billiger Herbst - Verkauf
! I0°/o Ranan !
Billigste Be¬
zugsquelle
jr> oi' ima _Chaise - b , , _

loifUucs .
" Telefon 441!» V

moderne Diwans linden Sie nur im 26612
PolsteimSbelbaus R . Köhler , Schützens ). 25

Brima

Speisekartoffeln
belle , gelbfletlchige . tn Ladungen franko
badischer und württembergtscher Stationen ,
weiß . od . rotschalige . ebensalls in Ladungen ^
zum billigsten Tagespreis . Lieferung kann
sofort erfolgen . Rufen Sie an bevor Tie
anderweitig abschließe » «KOblal

Ms Mm . gerrveini.
. Telephon Nr . 21 nad SO.

DIE GANZEN
I »

VERKAUFT
WEGENVERLEGUNG
DES FABRIKLAGERS

MOBELBESTANDE
SCHLAFZIMMER ab 825 M . netto
HERRENZIMMERab 800 M. netto
SPEISEZIMMER ab 750 M. netto
KÜCHEN ab 225 M . netto

MARKSTAHLER BARTH
KARLSTRASSE 67 / KARLSRUHE / VERKAUFSZEITV . 9- /. 7 Uhr
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Knopp behauptet . — Oeringes Geschäft . — Geld leichter .

Elektro - und Kaliwerte gefragt .

Berlin , 19. Okt . ISunkiprulh .» Auch beute enttauschte nach der festen
Tendenz des vorbörLlichen SreiverkchrS der ossizielle Börsenbeginn . Die
Börse eröffnete knavv behauptet bei wieder nur abgesehen von dem
Markt der Spezialwerte ganz minimalen Umsätzen . Der Bericht der
Tiskontogesellschost und die Feststellungen des Instituts für Konjunktur -

forschung über das weitere Absinken der Konlunkturkurve gaben zur
Zurückhaltung Anlah . Tic Provinz und auch dem Vernehmen nach die
Vankenkundschaft zeigte eher Abgabeneigung - Da sich die Großbanken
heute merkliche Reserve auferlegten , giug die Spekulation auch nicht , wie
man anfangs erwartet hatte, , Neuengagements ein - Lebhafter gestaltete
sich nur das Geschäft am Elektro - und K a l t m a r k t. Für Elektro -
-iktien sollen neben den Schweizer Käufen anch Aufträge von belgischer
und amerikanischer Seite vorliegen . Kaliaktien , von denen die unnotier -
ten Werte weiter fcharf anzogen , wurden für Rechnung des iliheinlandes
aus dem Markt genommen . Etwas günstiger stimmte eine geringe Ent¬
spannung am Geldmarkt . Der Satz für Tagesgeld konnte sich
aus 6.5— 8 Prozent ermäßigen , während der Sav für Monatsgeld , das
etwas mehr gefragt sein soll , unverändert aus 8—9 Prozent und für bank -
gierierte Warenwechsel ebenfalls unverändert aus 6.87 Prozent hielt .

Am internationalen Devisenmarkt lag die Mark weiter
Man hörte Kabel gegen Berlin mit 4 .19 ««, London gegen Kabel
4 .8502 , Pfunde gegen Spanien mit 30.04 und London gegen Berlin
20 .35)Vi,

Nach Festsetzung der ersten Kurse schwächte sich die Tendenz aus weitere
Positionslösungen zunächst leicht ab.

Nach einer vorübergehenden leichten Befestigung aus Nachrichten iiber
eine Revision des TaweS -Planes trat später bei einer allgemeinen » tag -
nation eine weitere Abschwächung ein . Die Kursrückgänge überschritten
jedoch in den seltensten Fällen 1 Prozent . Stärker rückgängig waren
Kaliwerte , von denen Salzdetfurth 5 .5 , Westeregeln 1 .5 , Kali AscherSleben
1 Prozent verloren . Dagegen waren gut gehalten Schubert n. Salzer .
die sogar 1 Prozent gegen ihre Anfangsnotiz gewinnen konnten . Auch
Gellender « und Phönix waren anscheinend aus Deckungen um 0,25 bezw .
0 .12 Prozent gebessert .

Am Privatdiskontmarkt hatte heute das Wechselangebot
nachgelassen . Der Satz blieb mit S.W Prozent sür beide Sichten uuver -

Ausgehend von dem C h a d e - und Gesfürel - Markt , an dem

umfangreiche Käufe dem Vernehmen nach für belgische und eng -

lische Rechnung getätigt wurden , trat gegen Schluß des offiziellen
Verkehrs eine kräftige Erholung ein . Gestärkt wurde diese
freundliche Tendenz anch dnrch Meldungen von der festen Haltung der
Elektrowerte an den westlichen Börsenvlätzen . Die Börse schloß fest, wenn
auch die Schlußkurse die Anfangsnotizen nicht immer erreichten . Nach -

börslich hörte man für Elektrowerte und für Kaliaktien etwa ? festere
Kurse Die übrigen Werte waren umsatzlos bei gehaltenen Kursen . ES
wurden genannt : Danntbank 290 .75. Reichsbank 301 , Bergmann 206 G ,
Licht n . Kraft 241 , Schlickert 206 G . Gessürel 276 G . AEG . 183 .5 G . Chade
538 .50 , Salzdetfurth 475 , Westeregeln 285 .5, AscherSleben 283 .25 . Farben
253 , Oberkoks 112 , Polrivhon 483 . Ver . Glanzstoff 553, Bemberg 465,
besitz 50.90, Neubesitz 14 .70.

daS Ausland beteiligte sich kaum am Geschäft , fodaß die Umsätze wieder
verschwindend gering waren . Auch heute vermochte die anhaltende Häufle
in Newvork und die dortige weitere Entlastung des Geldmarktes die
Börse nicht aus ihrer Lethargie zu reißen . Andererseits wurde herrschende
Zurückhaltung eher noch verstärkt durch den Wtrtschaftsbericht der Dis -
konto - Gesellschaft . der sich mit dem weiteren Konjunkturrückgang befaßt .
Bei der nicht einheitlichen Kursbildung standen die meisten Marktgebiete
unter erneutem KurSdruck . Einiges Interesse erhielt sich für die an den
internationalen Plänen beteiligten Elektrowerte » , von denen Chadeaktten

Berliner Devisennotierungen vom 19 . Okt .

Amsterdam
BnenoS -AireS
Brilsiel -Autw .
C8lo
Kopenyagen
Stockyolm
HelsingsorS
Ätalicn
London
Newyorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

18 Okt .
Geld

168 . 10
1 .76?
E8 .?R
Hl 78
111 . 8'
112 13
10 55F
21

'
9 ' 5

20 337
4 1935
16 .37
80 715
67 .60

Brie ,
168,4«
1766
58 .40
112 00
U2 04
112 35
!0 575
22

*005
20 ?.77
4 2315
16 41
SO 875
67 .74

1 -92411 .928

19. Oft .
Geld

168 07
1 .764
58 .27
111. 76
111 . 80
112 . 11
10 .55
21 . 975
20 . 337
4 1535
16 375
80 70
67 .77
1 .934

Brie ,
168. 41
1 .763
P8 .39
111 . 98
112 . 02
112 33
10 .57
22 015
20 .377
4 2015
18 415
80 86
67 .91
1 .938

Rio de Jim .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstanlinop
Athen
Eanad »
Uruguay
Kairo
Island

>8 . Okt .
Geld

0 .502
58 .91
12 429
7 .372
73 .10
3 027
18.83
81 .31
2 .128
5 .425
4 192
4 .256
2086
92 .21

Sttei
0504
59 0?
Ii 449
7 386
73 .24
3 .03?
18 .87
81 .4
2 .132
5 .4' S
4 .200
4 .264
20 90
92 .39

19 Oft .
Geld I Priel

0 .50110 .503
58 9 ? 59 .05
12 428
7 .36 «
73 .10
3 .027
18 .88
81 .3?

12 448
7 .382
73 .24
3 .033
18 .92
81 .48

2 .199i2 .133
5 .425 :5 .435
4 1925 4 2005
4 .255
20 .86
92 .21

4 .264
20 .90
92 .39

Alt -

Frankfarter Börse .

Frankfurt , 19. Okt . Nachdem an der gestrigen Abendbörse im Zu -
fammenhang mit dem lebhafteren Interesse sür Elektrowerte die Stim -

mung etwas freundlicher geworden war . machte sich beute zu Beginn
wieder die alte Lustlofigkeit und Zurückhaltung bemerkbar .
Das private Publikum verhielt sich weiter vollkommen reserviert und auch

Frankfurter Devisennotierungen vom 19 . Okt .

Amsterdam
Bueno « .Aires
Brüssel.Antw .
csio
Kopenhagen
Stockholm
Helstngsor»
ItalienLondon
?^ewyorl
Paris
Tckwei»
Spanien
Japan

18 Okt .
Geld

168 07
1 .76?
58 29
111 76
111 . 79
112 14
10 5 ?5
21 967

Brie !
168 . 41
1 .766
58 .41
III . ! 8
112 . 01
112 36
10 595
22 007

20 333120 37
4 1927i4 2007
16 374ll6 414
8Ö .70 !80 .86
67 61 67 75
1 .924 !1 .928

19 Oft .
Geld

168 07
1 .764
58 .27
111 ' 9
111
112 10
' 0 .56
21 963
20 33?
4 1S39
16. 367
80 .70
67 .83
1 .934

Brie ,
168 41
1 .768
58.39
112 01
112 04
112 32
10.58
22 098
20 370
4 2019
16 407
80 .86
67 .97
1 .938

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstanlinop .
« tuen
Kanada
Uruguay
Kairo
JSIand

18 Okt .
Geld I Brie !

0 ^ 02 0̂ .504
58 92 :59 04
12 426112 44R
7 .343 7 7 - 7
73 .04 73 .1?
3 .027 3 033
13 83118 .87
31 .31 81 47
2 .1282 .132
5 .4255 .435
4 192 4 .200
4 .256
20 .86
92 .21

4 .264
20 .90
92 .39

1«.
Geld

0 .501
<-8 .91
12 43 '
7 .370
73 .08
3 .027
18 .88
81 .3?
2 .1? 9
5 .425
4. 192 '
4 256
20 86
92 .21

Oft
Brie !

0 .503
59 03
12 45 i
7 384
73 .22
30 <3
13 .92
81 .49
2 .133
5 .435
4 2005
4 .264
20 90
92 .39

Züricher Devisennotierungen vom 19 . Okt .

Rewyorl
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
csio
Kopenhagen
Wrag
Deutschland

Täglich Geld

18 . 10 .
519 .52-'-

25,19 ' '
20 .29 ' ?
72 .22 -1-
27 .21-1.
83 .90

208 .32Vs
139 .00
138 .55
133 .57V-

15 .391 .
123 .75

2V> Pro ».

19. 10 .
519 .55

25 .20
20 .29
72 .23
27 .22
83 .70

208 .30
139 .00
138 .55
138 .55

15 .40
123 .82

MonatSgeld

Wien
Budapest
« gram
Sosia
Bnlarest
Warschau
Heisings«, »
Kouftaniinop .
Athen
BuenoS .AIreS
Japan

18 . 10.
72,93
90 .60 ' L-

9 .129
3 .75
3 .13 -/-

58 .25
13 .09

2 .6»
6 .73
2 . 18 '/-
2 .38V*

19, 10.
73 .00
90 .58

9 .13
3 .75
3 . 14

58 .25
13 .09
2 .64
6 .73
2 .18 %
2 .39Vs

3 Pro ». 3 MonatSaeld 4 >/, Pro, .

Mitsreteilt
Adler Kali
Badrina Druck.
Badenia Masch.

Weinheim
Brown Bovert
Deutsche Lastaul »
DeutschePelrol .

Unnotierte Werte

von Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe .
113 ' , Gasolin 90 °)o Raftatter Waggon 13%
120 ' " Jtterkrastwerte 20 Rodiu . Wiencnberg . 65 aio

IfO °/o
G *
30 °/«

20 '

W
85%

Gasolin
Jtterlraslwerle
Kaii -Judustrie
Kammerlirsch
KarlSr . '.' ebeuSvers.
Krügershall
Moninger Brauerei

90 °/«

209
40 "/»

260 °/«
226 °,«
155 V

Raftatter Waggon
Rodi u . Wiencnberg .
Spinn , Kollnau
Spinn . Lssenburg
Zuckcrwaren Speck
KarlSr . Masch .

G * gesucht .

und Licht u . Kraft weiter geringfügig anzogen , während Gesfürel behau »'

tet blieben . Die übrigen Elektrowerte wie AEG .. Bergmann , Schucker-
und Siemens waren dagegen angeboten und bis 2 Prozent schwächer .
Am Ehemiemarkte verloren J .-G . Farben 1W Prozent . Auch Scheid?'

anftalt etwas niedriger . Am Monianmarkte konnten Gelfenkirchen -
Prozent anziehen . Manuesmauu und Rheinstabl jedoch schwächer. Banken
und Tchiffahrtsaktien etwa 1 Prozent gedrückt. Berliner Handclsgescii -

schäft stärker angeboten und 2 % Prozent rückgängig , Bon Kaliaktien gäbe''

Westeregeln 2M, Prozent nach, Aschersleben dagegen IM Prozent erhi»>>'
Von Autowerten bübten Adlerwerke von dem gestrigen Kursgewinn
l 'Ä Prozent wieder ein . Deutsche Anleihen still . Bon Auslandsrenten An »'

tolier weiter etwas gefragt .
Mannheimer Hörne .

Mannheim . 19. Okt . ( Eigener Drahtbericht . ) Bei nnverändertel
Tendenz notierten heute : Rheinische Ereditbauk 125 , J .-G . Farben SS»
Werger Brauerei 228, Badische Assecuranz 226 , Daimler Benz 81, Dentst ^
Linoleum 3Ö0, Mez Söhne Gl , NSU . 31, Pfälzische Nähmaschinen 51,
deutsche Zucker 153, Waytz u . Freytag 134, Westeregeln 284 , Zellstoff Wal »'

Hof 283.

Warenmarkt .
Berlin . 19 . Okt . fFnnksvruch .» ProduktenbSrle . Bom Inland ist da^

Angebot in Brotgetreide mähig . Die Gebote waren hier sowohl » tt »5
der Küste in Uebereinstimmnng mit der ruhigen Haltung des Weltmärkte »
niedriger . Weizen wurde im Zeitgeschäft bei kleinstem Geschält ü '

„,
RM . schwächer. Piomvter Roggen war ziemlich behanvtet , da Wagg ?.^
geböte fehlen . Im Zeitgeschäft zeigte sich nur geringes Interesse . Kr »«
sahrsaussichten wurden bis 1 RM niedriger . Gerste hat unverände " .
Geschäftslage , Die Kauflust sür Safer ist bei geringem und teurem » "
gebot vorsichtiger , Mehle ruhig . „„

Berlin , 19. Okt . iSuutivruÄ . ) Amtlich « ProdukteunotierunSt
( für Getreide und Oelfaateu je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ^
Weizen : Mark . 214—217 (74% Kilogr , Hcktoliiergewicht ». Oktober Sy

j
'

Dezember 232 .50—233 , März 240 , B ! ai 245 .50 Geld , stetig ; Roggen : SjUf *•

207—210 ( 69 Kilogr . Hektolitergewicht ) , Oktober 222 , Dezember 226 ,
234 .50—234 .75 Geld . Mai 238,50 , stetig : Gerste : Braugerste 231—S.1 ,
Futtergerste 202—212 , still : Hafer : Mark . 202—211 . Oktober 212 , Dezem ^

'
— . Aiärz 227 .50 Br . , Mai 238—237 .50 Br „ ruhig : Mais : loko Bel "°

216—218, ruhig : Weizenmehl 26.75 —30, ruhig : Roggenniehl 26 .65—29 ^
'

rnhig : Weizeukleie 15 .10—15 .25 , behauptet : Roggeukleie 15.23—l 5l;'„
'

behauptet : Weizenkleiemelasse 16 .30—16 .60 : Erbsen , Viktoria 44 .50—°'' '

Rapskuchen 19.80—20 (Basis 38 Prozent ) : Leinkuchen 24 .10—24 .40 ( « »•'
„

37 Prozent ) : Trockenschnihel 14.20—14,70 : Soiaextraktionsschrot
bis 22 .10 ( Basis 45 Prozent ) : Kartoffelflocken 19.70—20 .30 RM . , ,

Magdeburg . 19. Okt . Weihzncker (einschliefil . Sack und Verbra » « ^
stener sür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) iii»e .
halb 10 Tagen 24 .12—24 25—24 .75—25 RM . ^ kt.-Dez . 24.12 —24 .2-, ^
24 .37—24,50 , Nov .-De , 24 25—24 50 RM . Tendenz richtg .* iiircmen . 19 . Oft . Baumwolle Zchlukkurs . Ameriean fully
ling . c 28 g. mm loco ver engl Psnnd 21,00 Dollareents .

Bremen , 19. Okt . (Funksvrnch . ) Baumwoll -Termlnnotlern «^ .
in Dollarcent : Dezember 20,67 G , 20.72 B : Januar 20.68 G . 20.70 » '

Mär , 20.75 G . 20 .77 B ; Mai 20 .89 G, 20.74 B : Juli 20 .62 G , 20.64
Tendenz stetig . w

Liverpool . 19 . Okt. (Funkspruch .) VanmwoNerSffnnnasknrs «
engl . Pfund ) : Oktober 10,40 , Dezember 10,24 , Januar 10,22—l """
März 10.20—10 .21, Mai 10.18—10.19, Juli 10.13. Tendenz stetig .

Metalle . .
Berlin , 19. Okt . Meiallnoiierungen ffit fe 100 Kilo , Elektro !^

kupfer prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung
Bereinigung f. d. Dt , Elektrolvtkupfcruotlz ) 144.75 RM . Rotier « » »'
der Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes ( die Preise
stehen sich ab Lager in Deutschland sür prompte Lieferung und Bezahl »"
Originalhüttenaluminium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken 190 , desgl - \
Walz - oder Drahtbarren , 99 Prozent 194, Reinnickel , 98 bis 99
350, Autimon -Regulus 85—90 , Feinsilber (1 Kilo fein ) 79 .25—80 .75 S»" '

Berliner Börse

vom 19. Okt .
Deutsche Staatspap .

18 . 10. 19 . 10.
« b>. Schuld

1—III
Neubesitz
Ii Dt . Wert ».
0% Reichs .

anleihe 27
2—5 Gold.

schätz K
6% Baden

Staats 27
6 % Bayern

Staats 27
6 % Sachsen

Staats 27
7 % Tlwr .

Staats 26
« tzT . iXcichsp .
Dt. Schutzgeb.

50 .90 50 .90
14 .70 14 37
92 .30 92 .30

87 .50 87 50

87 .25 87 .25

77 .25 77 .30

79 .50 79 .50

78 78 . 10

84 .50 84 .75
95 10 95 .20

6 .20 t>.15

5 ®. 74 . 10 74 . 10
6% Farben 136 ' .» 136
5 Bad . L. S . - -
l!S!r .« r .M >Im . 14,80 14 .75

ö Mex. abg.
4 Birx . abg.
4V4 Oest .S .
I « oldr .
4 « ronenr .
I Türk . »ld.
4 T .Bagd .l
4 T .Bagd .II
4 X. Zoll,
lütr -üofe
4Vi Ung. 13

Ung. 14
4 Ung. Gold.

reute abg.
4 Kroucur .
z ? >I,uaot .

abg.
V/2 so abg.

Werte
36 .90 36 .50
23 .90 -
38 .50 -

1 .90 1 .95
9 .25 9

11 .60 12
- 11 .75

11.80 12.20
18 18 . 90

26 .40 26 .40
1 .9o 1 .96

16 16
14 14

Verkehrswerte .
« . .S .s.Bert . - 175 .5-MUn. Lolalb . 185 .5 186 .5
Baltimore — —
Kanada 72 .5 73
Dt .(?is .B .!Se». 91 .5 91 .5
7 Reichs». 91 .75 92
eicfti . fcrtib. 85 86
oto. Zertisit .
Hamb.Palets .
Hamb.Hochb .

90 .5 90 .5
ldl >/« 151
77

Hani»,Sl >dam
Hansa
Neptun
N . Lloyd
Schautung
Süd .Eifenb .
Vcr. Elbe

Baak -
« dca
Bad . Bant
Bl . rl . Werte
Bl . f. Brau
Barm . Bl » .
Bay .Hqp.B.
„ Vereins

BerI .Hdl»gcs .
Commerzb.
ranz .Priv .
Darmst .BI.
D .Asiat .Bl .
Tische .» !.
Dt .Hnp.BI.
D. Uebs,Bl.
Disl, .« es.
Dresdn .Bl .
Gold «Grund
Lux.Jntrr .
Mrin .Hqp.
Mitl .Bod .C .
Mitleid .Cbl.
Lftbanl
Ccft . Credit
Pr .Boden
Reichsbaul
Rd .Creditbl .
SUdd.Bod .Cr .
Zadd . Disl .
Vbl . Hamb.
Wiener Blv .

18 .10. 19. 10 -
- 185

183 .5
12b 125
1475 147 .5

6 .70 5 .9
122 L/« 122 ".
78 .5 68 .25

Aktien .
13o Su 136 ' ,'»
179 .5 179 .fc
1P6 '/i 155 - .
173 170 ' -
140 ' /s 140 ' /-
163 162 -'.
160 160V.
290 .5 293
186 136 -!.
105 105 ".
2 8 239
52 .75 52
167 167V.
143 .5 1435
1055 . 10b 3:.
162V. 16 ^
168 168
133 5 133 .5

7 . 75 / .87
136 135 .5
294 .5 295
208 206
114 114
34 .62
133 'M 133
302 300 »i.
125 .5 12b
171 .5 171
132 5 132 .5
162V« 162 --.
15 .12 15 . 12

Industrie - A Mipn .
Accnmulat .
Sldlerti. Gl.
« dl . Klcqer
« . E . « .
bto. LI«. B
« Ifen Zem.
Ammen» P .
Aichas !.Brä »
« schafs. Zellst,
Augsb,NM .
Bamag , Mg,
Bauib .Mälz .
Barop Walz
Basal «

176 173
120 -/« 120V.
103,5 103,5
132 -/» I8Z1/«
86 8b
203 202 -5
205 205
133 183

- 2C8
97 .75 99
20 20
133 ' /» 133
84
70

84
70

Baqr . Aell ,
Baqr . Mo «.
Bayr .Epieg ,

V , Bembg.
Berger Tsb.
Bergm . EIet.
B .Ztarlsr .J .
Berl . » iudl.
Bl .Masch.
Bcrth .Mcff.
BrauliRürnb .
Brl . Bril .
Brschw. « ,
Brem .Besgh,
Brem .Bull .
Brem .Wolle
BrowuBoveri
Buderus E.
Busch Llldsch .
Busch Wagg.
Eapilo 81 .
Charl . Wasi.
Ch. Bullau
Eli. Heyden
Eh . Gelsenl.
Eli, Alberl
Ehade
Eonc . Berg
Eone . Ehem.
Eonc . Spinn .
Ct . Eaoutch,
DaimIerBeuz
D«. AN . Tel.
Dt . Asphalt
D«. Eonti -G.
Dt . Erdill
Dt . Gußstahl
Dt . Ante
Dt . .« abel
Dt .Liuol .Wt.
Dt . Masch.
Dt . Po »
Dt Schacht».
Dt . Spiegei
Dt . Stein,g .
Dt . Ton
Dt. Wolle
Dt . Eisen» .
Dorlin .Bltieu

„ Union
Dr . Schncllpr.
Düren Metall
Dllrloppwle .
Dtiss .Masch.
Dyn . Nobel

Egest. Salz
Eintracht
Eisen». Bei .
Eil .SprottaU

18 . 10.

P7 .5
64
460
391
203

570
92 .5

1? 5 «|.
178 »!.
220 " .
67 .62
131
221
153 .5
83 .37
75
61

125 .5
94
121
76
84 .75
511
84
34
114
133
80
138 .5
154
190'/»
135 .093
140 .5
70 .5
378V«
tO
34
92
103
230
156
47
73 .5
237 ' /«
259 .5
119 .5
224
41

19. 10 .

229
64 .5
463
391
205
74 .25
570
92 .5
80 .5IT
220 -' .
67 .2 -
131
221
154
n
61

120 E
78 .5
84
521
81
34
115
133V.
79 .7t
140
154
189 -1.
136 .5
93
140 .!

379 .!
50 .5
2i
92
103 .5

73
237V.
256 .5
118 -i«
225
41

120 ' U 121

134
165
161
99

1685
161 .5
99

El . Liefet.
El . Licht « rast
Engrih .Bräu
Enzing . -U.
Erdms ».
Eriang .Bw .
Eschw .Bg.
Est.Steint .
Fabcr Blei
^ alilbg.Li »
Gallenstein
Faradit
^l.G .Farben
^ einjute
Aeldm. Pap .
ZeltenGuill .
Floth .Masch.
Fraustad « A.
!,reundMsai .
Fried .Hall
Friedr .HUtle

Gaagen . Etl .
Gels.BW .
Genschow
Germania P .
Ges .s.e.Unt.
Girmes E 0.
Gladb .Wolle
GlaSSchalte
Gloilcnst.
GlüilausBrSu
Goldschm.
Gritzn»
« riin u . Bllf .
Gruschwitz
Guanowerle
Gundlach

Haberm . S .
Hackelh D.
Halle Masch.
Hamb.El .
Hammersen
Hanu .Masch.

tarburg
Eis.

arb .Phönii
„

Harpeucr
Hartm . M .
Hedwigs» .
Hemm.Zem.
Hille Wle.
Hilpert M .
Hiudr . Aufs.
Hirsch « ups.
Hirschb .Ld .

toesch« ilm . St .
Hohenlohe

18 .10
173
235V.
225 .5
80 .75
111 .5
156 .5
214
126 .5
38 .5
113
135
53 .25
251V»
113,5
240
150
63,25
95 .5
17 .5
198

19 .10
172V.
233
225 .5
79 .75
112
157
215
124 -1.
39 .7!
113
137
59
252 .5
114
240
150
63
Mi

-

198

99 99
22
122 ' /»
93 .25
190
269 -1.
255
158
208V«
36 .5
155 .5
99
121 .5
168
82
67 .25
97
107 »l«
96 25
111
146
137 -1«
42
85
85J5
138 .5
14
92 .5
250V«

91
107
131
110

f

22
123 .!
93 .5
190 .5

5
158
20a .5
37 .5

98 .5
121 .5
170 .5
82
67
96

107 ".
97 .25
110 ' /.
146
137 5/8
42 .5
82 .25
85^5

136 .5
18 .25
92
2f0 ".
24 .25
91
104
133
109
130
h

Holzm. Ph .
Horchwle.
totelbetr .

.M .Hutsch .
Lor , Hutsch
Ilse Berg ».
Andustrie».
Aeserich
JUdel
Junghanl
« ahla Porz .
Kali « schl.
Karstadt
« löanerw .
Knorr E . H.
» Shlm. St .
» ol » Sc Sch.
Köln Neneff.
Kölner Gas
Ko .ili Wast.
Kört Gebr.
Kört El .
Krautz & Eo .
KuuzTreibr .
Küppers ».
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz.RiebeS
LeopoldSgr.
Lindes EiÄ .
Lindström
Liugel Sch.
Lingnerw .
Lud»,. Loewe
Lorenz Tel.
Lildenschei »
Magiru »
Malinesin .R.
ManSseld
Masch.
BuilauWols

M . W , Lind
„ Sora »
.. Zittau

Melallbant
Miag
Minimax
Mittel », S «.
Mii & Gen.
Mol . Deutz
Mülh . Bg.
Nation .Auto
Neckarsulm
Neckarwle.
Ndl. « ohle
Rordd .Ei «

„ Steing »«
Nordd .Tril .

» Wolle
Nbg.Herlul .

127 .5 ^
231 l
233 -,» !
116 .5 :
147
9s '
177 -/»
125 -,»
90 '
26 .25 :
75 .25
105 :
52 .5 I

C »..9e »atf
C ». » ol ,
D«o . Genuß
Lrenstein
cftwerle
B- n^ r
Pet . Union
Phönix B « .
Phönix Brl .
Pintsch
Pittler Wl».
Poege el.
Poege Vorzg.
Polyphon
Presto
Preußengr .
RadebergExp .
RaSqu,Far » .
Ratyg , Wg.
Reichelbräu
Reichelt M .
ReiSh. Pap .
Rh . Brau » !.
„ Eleltro

Möbel
„ Stahl » .

R . W . E.
„ Wests .« .

RW .Spreng
Richter Da ».
Riebeil.Mont .
Riedel I . D.
Rollstroh
Roddergr .
Rosenth .P .
RUtgersw .
Sachsen« .
SSchs . Gusj
S . -TH. Ptl .

Waggon
Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetsurth
Saugerh .M .
Sarotti
Schering ch.
Schiegelbrön
Schles . Berg .

Ainl
Schl .B .Beuth
Schi . Text.
Hg . Schneid.

18. 10 . 19,10 .
109 -1« 109 -1«
III 5 '. 12
36,5 86 .5
110 109,5
277 231

107 107,5
91 .62 93
86 .75 87jj
325 -
98 .75 98 .75
80 .25 80 .5
485 478V«

108V« 108V.
186 187

290
76
24616 24 '

- 27
155V«
145
135 .5
211 .5
120
■*4
205 .5
143 .5
35
126 .5
840
116 -1«
100 .5
138
135
209
49
126 .5
129
470
125 -1.
187 -1.
319
225 .5

112
79
290 .5
74

275 -1«
155
145
137
213 -1«
120

206V.
143 .5
34 .75
127
810
116 ' /»
101
137 -1«
135
206
47 .5
126 .5
129
474 -1.
125 .5
137 -1.
320
242

124 124
146 147
47 48
110 109 -1.

Sch . Creme«
Schulter« el.
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg -Sol .G.
SIegersdWcrl 1ZZ
Siem . El . 142

— 93
204 205
317 321
151 ^ 151
27 .12 27 .87" " 133 -1»

143

Sieni .HalSke
Sinner A.G.
Stahsurt ch.
Stett .Eham .
Stock & (S.o.
Stöhr » g .
Stöwe : Nm.
Stoib .Zinl
Stollwerl
Strals . SP .
Slldd . Im ».
Siidd . Zuck.
EvenSla
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür . Gas
Tietz Köln
Transradio
Tuch Aach .
Tüll Flöya
Gebr. Unge»
Union chein.
Un. Diehl
Bar, . Pap .
Ber .Böhlerfl .
„ chem.Eharl .

Dl . Nickel
„ Flansch.
„ Glanzst.
„ Gothania
„ Jute B .
.. M . Hall
„ Pinsel

Portion »

18 . 10. 19.10.
391 -1« 390 -1.
134 .5 139 .5

28 .2
6

245 .5
, 37

160 -1« 160 -1.
169 -u 172 -U
257 255 -'«
95 .25 94 .75
151 152 -1«
512 " . 515
66 .25 67 .12
101 101
153 152 -1.
263 269
145V« 147 ' 1S
129 129 -1.
90 .25 91
96
70 .25

105
136 -1« 136 .5
142 .5 142 .0— 145
171 c 1705
ll0 .5 110 .5550 .5 550 -1«
93 .25 93 .25
125 124
67 .37 b7
605
240 239

96 .5
' 70 .5

Schubs.Be« 69 .5 69
.. Stahlt ». 93 , 9 .
„ Aypen 188 .5 188 .5

Bi« . Wle. 64 64
Bogel Tel . 81 .5 82 5
Böig « Häsfn. - -
Borw .Spinn . 23 .75 23 .75
Wanderer 130 130
Wasser Gelse» 133 "« 139 .5
Wcgeiin 100V. 100 5
Westereg.
Wicking
Wies !och Ton
Wislner Mel .
WitlenerGutz
Wi» .Tles.
Aei «, Masch.
Aellft . B.
Zellst.Wald ».

283 284 .5169 -1« 170
107 103 ''«
159 153 .557 .5 56
134 133-1.
143 -/« 143-1«
143 144
281 .5 281 .5

Versicherungen .
Aach .M .Feuer 350 351
Bi « . « dg . 2610 2610
S3i!t Feuer 560 5t0

Kolonial -Werte
D' -Lstasrila 156 " " "
Neu .Guinea "
CtMi

650 649
53 .62 53 .62

18 . 10 . 1U. 10
204 201
90 91

134
n 77 5

114 .5
92 . 12
95 95
88 89 .2
252 _
105 106
146 -/8 146 -ls
\ / / 1 11
8 / 87
52 .5 52 .5
173 .5 173 .5

112

131 131
117 117
183 .5 183 .5
80 .25 80
62

137 5
4b .b 46 .5

67
97 .5 96

A.G.Setf .
7% Reichs » .
Hapag
Hamb. Hoch.
Hamb. Süd
Hans»
Lloy»
'̂ tavi
Ade »
Barm .BanI » .
Lay Hyp.
Berl , Hdlsg .
Commerz».
Darmst . Bl .
Tt . Baul
Dislonto -Ges .
Dresdn . Bl .
Mittetd .Er ».
A. E. G.
Bergm . E.
Neri . Masch.
Budcrns
Ehari . Wast.
Comp, Hisp.
Et , Eaoutch
Daimler
dt . Conti G.
Dt. Erdöl
Dt . Linclwl .

. . Masch.
Dynamit
Elellr . Lief.
Eleltr . Lich«
EssenSteinl .
J .G .Farben
Feldmiihle P .
Fell . u . Guill .
Gels , Bg.
G . s. el . U.
TliGoldschm.

? ermin -Xotiernne
18.10. 19 .10

'

177'/« 176' '.
92 92
151 -1* 151 '/«

185 .5 -
185 185 -'«
147 .5 147
53 .87 53 .87
136-/. 13 .5
141 141
163-1« 163 5
294 293 .17
187 .5 186 .5290 ' . 290 ' .
169 169
163-1« 163 .5
170 .5 169-1«
210 210
183 .5 133-1.
206 -1« 206 .5
93 .5 93 .536 85
126V« 124".
511 530 .5
134 134- .
81 .25 80 .37
191 .5 189 .5
136 .5 136- »
380 381
5175 52
120 120-/.
173 -1. 172V«
237 .5 241
125 .5 -
253 .5 253 -1«
240 238
151 150 '/»
123 123 -'.
270 27o '/»
100 99 . 12

Hamb. M.
Harpeucr
Hösch
Holzm. Ph .
Ilse Bergb .
Kali Aschsl .
Karstadt
Klöckner
Köln -Neueff.
L»w. j!oewe
MauneSm .
ManSseld
Aietallb .Frl «.
Rat . Auto
Nordd . Wolle
Lb . .Brdars
. .. Kols
Elmstein
Cstroctle
Phönix Bg.
Polyphon
Rh . Braunl .
Rhein .Eleltr .
Rheinstahl
Riebeck M«.
Riitgersw .
Salzdets .
Schles .El .B.
Schub. Sal ,
Schüller« el.
Schulth . .P .
Siem .Halsle
Thür . G- S
Leon» . Tietz
Transradio
Ber .Glauzst.

„ Sia » lw.
Westeregeln
Zellst . Waldh .

IS .10.
147 .5 14S"
138 ^° 1Ä

A
" M -

- 2SS
■UV . 1H 6

5k il>253 25*•*

126 .5 12|
113 IiL

1H4 18? 5
110 .5 11° ,,

K Z
155 .5 jrf
137 13'

loo '"

« m392 .5 39^
271 27| ,

1I .5J &

Ercünzuns
18 . 10 . Ii )

7 .40 7 .4

Frls . Psbf . 43
Hesf. L.Psbr .
dto. Komm.

Lbl . 1—16
Rh .Hyp.Bl .

S . 50
dto. Komm.
Wcstd .Bode»

I— tü
B Grosjlr .M .
3 Rum , 1903
4 Rum , 1894
4 Tllrkunil .
4Mi Budap .

St . 14 a»g. 59 59
\ % Budap .

Sf .96 i.« .
i Sosia St .

zum
10 .

Kurszettel

975
16

13 .20 12 .5

4ViiM .B .« .
4Mi Anal . I
4 dto II
4M- dlo. III
P1 .8c11tt .1a.

tagedaollm.Jr » .
MezS,Fr »g ,
Rheins . Kr.
Schstg. Cff.
Ber .B .Fr .G.

„ Ullram .
Manu ». B.
Nordstern

Allg .Bers.

18 10 .

i8 :| f is
-fl

| 0 25
160 1A ,160
138

61
180

76

fr
n oä .' O

86 .5
Je 5-1«
153 163

250_ J6 £ -

.Sicö w,,<it ex» Di»
§ exll Bezug»re « t

Frankfurter Börse
Oectsche

6%Wel4)8flnl.
Ädlö

^
uug

Neabrsitz
Dt. Wert » .
Schatzanw. 23
ITchuligeb. 14
4Ä>Bi:y. A» lR.
iiWo Wiir »«.

Freist. 26
lisi ^ ReichsP.

Hest .
Bolls ». 1

vom
Staatspap
18. 10 . 19 .10
87 .25 87 .25

50 .75 50 .8
14 55 14 .5
89 89

6 .45

95 .25 95.25
99 98.5

Ausl . ' Staatspapiere
Spez . Port . — —
4Mi% am.
Goldrum , 13

golltilrlen
4 ung . Gol»

24 .12 24- 11. 15
- 26 .4

Dt . Stadtanleihen
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Dt .BereinS ».
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Mitteld .Cbl .

' '
Nürnbg .B .B .
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Sildd . Disl .
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Wiener Bl » ,
W«b. Nbl.

180
VI140
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134 .5 136 .5
101 101
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114 115
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„ G . S . Sch .
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80 82
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Hanlw .Fül . — —

HesterMasch.
Hilp. Arma «.
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Hoch u . Ties
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« »ag
Aungh .Sebr .
Kg,Kaisers
KteinSchanz
Kuorr E , H ,
Kol » & Sch,
Kons.Braun
Krautz & C »,
Lahmeyer
Lechwerle
Le» , Spich.
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Mainll .
.Netallg .
Met .Knov«
Mez Söhne
Miag
Moenu »
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Deutzmolor
Lberursel
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cest Eisend.
Pe «. Union
BI .RS1, .» .
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29 .5 29 .75
107V« 107 .5
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Rein .Geb».
Rh .El .Mm. 80
RöderGebr . 125 .5
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Schlinl Ca. 89 89
Schnell. Fr . 69 68
SchrislSiemp 113 113
Schuckerl N . 204 .5
Schul, Bern . 69v « 69
Schul, Her,
Zeil . Wollt 65 .12
Sichel Eo. 1 .05 1 .0
Siem ..Holste 392 -1«
Sinnleo 121 121
Siidd . Zucke, 151 -1« 1- 3

I »0». Lies . 105 .5
Iril .Besig». — 66

Ber .CY.Fls . 89 89 .5
iver .D . c - 11.
Ver . Fast 37 .5 37T5
Voigt HSss». 215 215
Bolth .Kabel 86 .5 87

WaytzFrey». 133 132 -1.
Wolfs W.

Psoezliei» 136 136
Wiirtt . El. 120

ze « st.« schas, . 207 207
Zellst .Wald » . 2ö3 .5 285
Zuck. Rhein g. -

Montan -Aklien
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'

84 -5
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?
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SuderuS
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KaliAscherSI
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Rhcinftahl
Rieb«
Salz Heilbr.
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Ldie Liebe der
NATASCHA IIETROWNA
Roman von GERTRUD v . BROCKDORFF

(Copyright by Carl Duncker . Verla* . Berlin .)
20 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .

Er zieht die schweren Vorhänge vor die Fenster , sitzt im letzten ,«er Parkseite völlig abgewandten Zimmer im gedämpften Lichte
chinesischen Lampe in dem Sessel , in dem Natascha vor wenigen

-tagen gesessen hat . Aber er denkt dieser Stunde nicht an Natascha .
denkt an Veddoes Rat und daran , datz es nach diesem Erlebnisse

k ' ne Sinnlosigkeit bedeuten würde , auf den durch den Obersten und
*" e englische Polizei gewährten Schutz zu verzichten .

Er wird Beddoes noch heute anrufen . Er wird ihn noch inner -
Wb der nächsten fünf Minuten anrufen . Es ist noch nichts verloren .

kann noch alles gewonnen werden . Aber es ist ein Glücksspiel ,
bellen Einsatz das Leben bedeutet .

Arbuthnots Lippen sind verzerrt . „Faites votre jeu !" murmelt
Ct tonlos . „Faites votre jeu !"

*
Arbuthnot erscheint am folgenden Morgen in Tenia Petrownas

Wohnung und begrüßt die Zurückgekehrte mit einer Miene voll -
kommenfter Harmlosigkeit . Von Natascha ist keine Spur zu sehen .
Natascha ist von Lydia Nikolajewna zu einem Spaziergang abgeholt
worden und wird nicht vor Mittag zurückkehren . Arbuthnot ent -
°eckt in Tenia Petrownas Wesen ein « Freundlichkeit , die ihm zu
denken gibt .

Er beginnt kurz entschlossen : „Ich werde mein « Wohnung wech-
>« ln und mein Signalement ändern müssen , denn ich scheine bei
deinen Volksgenossen in Verdacht gekommen zu sein .

"
Tenia Petrowna wird um eine Schattierung bleicher . Sie fragt

Unruhig : „ Woraus schließen Sie , daß Sie bei den Engländern in
verdacht stehen ? "

„Man beobachtet meine Wohnung , und man hat gestern abend
° us mich geschossen.

"

„Ach ! —" macht Xenia Petrowna und sieht ihn gespannt an .
»Aber Sie sind unverwundet , Mr . Arbuthnot !"

Arbuthnot lacht . „Man wird sich beim nächsten Male die
T
^ ühe nehmen müssen , für einen besseren Schützen zu sorgen . Für

heute bitte ich Sie um Ihren Schutz und Ihre Hilfe —"
Tema Petrowna hat ein seltsames Lächeln . „Es ist Ihnen

l^lbstverständlich beides gewährt , Mr . Arbuthnot —"

j
Er greift nach ihrer Hand und umschließt sie mit zartem Drucke,

» enig Petrowna errötet . Es ist sehr sonderbar , diese Frau erröten
iu sehen.

» Ich wäre Ihnen dankbar , wenn Sie mir gestatten würden ,
, n Ihrer Nähe Wohnung zu nehmen , Tenia Petrowna —"

Sie löst ihre Hand mit einer harten , ungelenken Bewegung
°us der seinen . „Das wird sich einrichten lassen . In Lydia Niko -
'Ojcwnas Hotel bei Madame Eoswalsky sind einige Zimmer frei ."

. „Eut . Ich werde also bei Madame Eoswalsky einziehen , ohne
j
" cl Aufhebens davon zu machen . Vielleicht würde es das beste

meine frühere Wohnung zum Schein beizubehalten —"

»Darüber wird noch des näheren zu verhandeln sein , Arbuth -
Not^ " xenia Petrowna sieht sich im Zimmer um , ihre Blicke strei¬
ken wie zufällig den eisernen Schrank in der Ecke . „ es sind

eigentlich andere Dinge , um derentwillen ich Sie um diesen Besuch
gebeten habe —"

Tenia Petrowna tut ein paar Zug « aus ihrer Zigarette . Ihre
Stimme klingt kalt und ruhig . „Es handelt sich um Natascha Pe -
trowna , Arbuthnot .

"

Arbuthnot sieht aus , als hätte er einen Schlag erhalten . Es
verblüfft ihn , daß Tenia Petrowna ohne alle Umschweife auf ihr
Ziel losgeht .

„Um — Natascha Petrowna ? "

„Sie sind während meiner Abwesenheit viel mit Natascha zu«
sammengewesen . Wenigstens glaubte Lydia Nikolajewna annehmen
zu dürfen , datz Sie mit Natascha zusammen waren —"

Sie sieht ihn an , als wolle sie ihm eine letzte Gelegenheit geben ,
zu entweichen . Aber Arbuthnot ist auf einmal wie gefaßt . Arbuth -
not begreift , daß Tenia Petrowna seinen Plänen aus eine un -
verhosste Weise entgegenkommt . Er hat ein hochmütiges Lächeln .
„ Sind Sie so kleinlich ? Oder wünschen Sie vielleicht ein Protokoll
über die zwischen Natascha und mir geführten Unterhaltungen ? "

Tenia Petrownas glitzernde Augen sind den seinen ganz nahe .
Aber ihre Stimme klingt kalt und ruhig wie zuvor . „Es wäre mir
in der Tat nicht unlieb , Arbuthnot , wenn ein derartiges Protokoll
zu meiner Verfügung gestellt werden könnte Es würde mich um
Nataschas willen vielleicht in mancher Hinsicht beruhigen —"

„Sind Sie dessen so gewiß ? " Jetzt liegt in Arbuthnots
Stimme eine Drohnung , die Tenia Petrowna deutlich erschreckt.

Tenia Petrowna legt die Zigarette zur Seite . „Was wollen
Sie damit sagen ? " fragt sie rasch und leise .

Arbuthnot richtet sich höher auf . „Ich will damit sagen , daß
ich in Ihrer Abwesenheit einer Verschwörung gegen das neue Ruß -
land auf die Spur gekommen bin, " sagte er laut und langsam .

Tenia Petrownas Eesichtsausdruck ändert sich sofort . Es ist ,
wie wenn eine Flamme , die so lange unter der Asche geglüht hat ,
plötzlich zu flackern beginnt . „Reden Sie !" befiehlt Tenia Petrowna
heiser und drohend . „Was haben Sie ermittelt ? Auf welche Weise
sind Sie dazugekommen , dies zu ermitteln ? "

Arbuthnot hebt mit einer umständlichen Einleitung an , wird
von Tenia Petrowna unterbrochen : „Was ist das für eine Ver -
schwörung ? Welches sind ihre Mitglieder ? Wo befindet sie sich ? "

„Die Verschwörung befindet sich hier in diesem Hause —"

Die flackernde Flamme erlischt jäh . Tenia Petrowna sinkt ganz
in sich zusammen ; ihr Gesicht ist wie graue Asche . . In diesem

Hause ? "

Arbuthnot spielt va banque - Die wahnwitzige Spannung
eines Spielers ist in ihm . Seine Gesichtsmuskeln sind hart und
unbeweglich . „Haben Sie niemals von Sacharoff , dem blinden
Balalaikaspieler gehört ? "

„Sacharoff — ? Das ist der Alte , der dort drüben " Man
sieht es Tenia Petrowna an , wie fieberhaft ihre Gedanken arbeiten .
Man sieht es ihr an , datz sie bei der Nennung von Sacharoffs
Namen eine deutliche Erleichterung verspürt .

'

„ das ist der Alte , von dem Lau Mase mir sagte , datz er
seit vier Iahren hier im Hause "

„Er ist das Haupt der Verschwörung . Sie tagt in Thompsons
Tanzpamdies in der Futschou -Stratze . Ich bin seit wenigen Wochen
eines ihrer Mitglieder —"

„Sie sind ? "

Sie begreift plötzlich , will Arbuthnot in einer spontanen Auf -

wallung die Hand entgegenstrecken und lätzt sie auf halbem Wege
wieder sinken . „Steht Natascha in irgendeiner Beziehung zu dieser
Verschwörung ? " fragte sie unbeherrscht . „Antworten Sie mir !"

Arbuthnot zögert mit der Erwiderung .
" Natascha Petrowna

ist mit dem Balalaikaspieler befteundet —" sagte er schließlich aus -
weichend .

. Er will Natascha schonen !" denkt Tenia Petrowna .
Sie geht im Zimmer auf und nieder wie immer , wenn eine

heimliche Erregung in ihr wühlt und nicht recht zum Ausbruch kom-
men kann , bleibt vor Arbuthnot stehen und ftagt : „Welche Beweise
haben Sie ? "

Arbuthnot schweigt . Dieses Schweigen ist aus taktischen Grün -
den unbedingt geboten .

Tenia Petrowna nennt eine Summe .
„Ich werde Ihnen die Beweis « heute abend bringen —" sagt

Arbuthnot rasch.
„Es ist gut !"
Tenia Petrowna hat die verabschiedende Geste einer Königin .

„Heute abend also ? Gegen sieben Uhr ? Und Sie werden noch heute
in Lydia Nikolajewnas Hotel übersiedeln ? Einen Augenblick ! Ich
rufe soeben an — !"

Er sieht ihr starkknochiges Gesicht mit der breiten Stirn über
d«n Apparat gebeugt und fühlt sich unsicher und in die Enge ge-
trieben . Ist er es noch, der die Fäden in der Hand hält , oder wird
er gezogen gleich einer Marionette ? Traut Tenia Petrowna ihm
oder traut sie ihm nicht ? Er ist im Zwiespalt mit sich selbst , irgend -
wie entmutigt . Und er atmet unwillkürlich freier , nachdem die
Tür zwischen ihm und Tenia Petrowna sich geschlossen hat .

Der kleine Korridor ist fast dunkel . Nur durch die halb offen
stehende Küchentür fällt Tageslicht , durch das ein ungewiß huschender
Schatten gleitet .

„Natascha !" denkt Arbuthnot und greift hastig und wie in
Abwehr nach seinem Mantel .

Da wird die Tür lautlos geöffnet . Der Schatten wird breit ,
untersetzt , nimmt feste Umrisse an . Arbuthnot weicht unwillkürlich
zurück. — We , der Chinese , steht auf der Schwelle .

Sein Lächeln ist nicht mehr undurchdringlich wie sonst , sondern
voll boshafter Verachtung .

Arbuthnot reißt Hut und Mantel vom Haken und wirft die Tür
mit dumpfem Dröhnen ins Schlotz . Es stürzt die Treppe hinab wie
ein Fliehender . Wes böses , drohendes und verächtliches Lächeln ist
hinter ihm her .

Als Natascha in Lydia Nikolajewnas Begleitung nach Hause
zurückkehrt , ist Arbuthnot längst fort . Aber Natascha spürt beim Be -
treten der Wohnung sofort einen Hauch des charakteristischen Par -

füms , das den Duft feinen Leders mit dem Gerüche frischgemähter
Wiesen zu verschmelzen scheint . Sie errät , daß Arbuthnot dagewesen
ist, und daß Tenia Petrowna ihr diesen Besuch aus einer bestimmten
Absicht heraus verschweigt und fühlt wieder trotzigen Haß gegen die
Aeltere in sich aufquellen .

Seit den frühen Morgenstunden hat Natascha auf die Frage ge-
wartet , die Tenia Petrowna stellen muß . Tenia Petrowna aber stellt
diese Frage nicht . Xenia Petrowna ist ruhig und freundlich — von
einer sanften , überlegenen Freundlichkeit , die auf Natascha unendlich
ängstigend und aufreibend wirkt . — Fühlt Tenia Petrowna , datz
Natascha auf die Frage wartet ? Natascha meint , daß Xenia Petrowna
es fühlen müßte . Sie gibt sich jetzt gar keine Mühe mehr , die Un -
ruhe und Ausgeglichenheit ihres Wesens vor Tenia Petrowna zu
verbergen . Sie möchte Tenia Petrowna herausfordern , wenn es
nicht anders geht , sie möchte vor allem Gewißheit — nur Gewißheit
haben . Aber nach dem Mittagessen verläßt Xenia Petrowna ohne
Angabe des Zeitpunktes ihrer Nückkehr das Haus .

Lydia Nikolajewna bleibt . Lydia Nikolajowna hat an Tenia
Petrownas Schreibtisch Platz genommen und angefangen , Briefe zu
erledigen . Das Telephon klingelt unaufhörlich und Lydia Nikola -
jewna ist jedesmal mit auffallender Geschwindigkeit dabei , den Hörer
abzunehmen .

(Fortsetzung folgt .)

Kenner tragen

% ömörf
Schuhe

die man in schöner Auswahl
und nicht teuer und fach¬
kundig bedient Kaufen Kann bei

27123

Eugen Loew - Hölzle
Schuhwaren , Kaiserstrasse 187 .

Für Polstermöbel , Betten , Decken
Will ich ihr Interesse wecken
Sie sind bei E . Schmitt vteibegehrt
Warum ? — Sie haben sich bewährt

E . Schmitt
Betten - und folstermöbelgesch .

Karlsruhe , hrbprlnzenstr . 81
am Ludwigsplatz .

Freie Zufuhr auch nach auswärts
mit Auto . 24942

Lichtpausen
fertigt schnell <16513 »

FrIy 9114 ( 1,
« niterttr 128 Tel . 1(172

■. 25 - 29 .- „ 15.50

Gefütterte Ia Seidenschirme -

vo
*

n
° \ » . Zabchör zum SelbstanfertiRen ,

Batist
t
Lampenschirmen . Gestelle . Seide

bii
'i |

'
rt

' ran Ren etc . und neu Überziehen
_ >Japana " Lampenschirmbedarf

^ r . Do « pnharh Putzeescbäft
»

" WCIIUÜUI , Herrenstr . 20

Uhterricht

Viottnspieler
gibt Unterricht für
Ansiwger und Borge -
sGrittene . Zu erfragen
mittags von 1—3 Uhr .
« lutfftr . 18 . II . C $ 3443

Wer erteilt
C. uitttniter . rooftit «
halt NäbeSchlacht -

«Milse-
ffnnöen

l« Franzö lisch .
Gesl . Zuschriften

unter Nr , 20458
an die Bad . Pr .

Für das

Herren -Gummimäntel CIA
mit Stoffauflage , Raglan mit Ringsgurt 19 .60 16 .50

Herren -Windjacken *fO AA
imprägniert , mit 4 Taschen und RUckengurt 14 .50 I « ii7U

Damen -Regenschirme Steins
dauerhafte Qualität , mit Knopf und Rundhaken 4 .90

Herren -Schirme
schöne solide Griffe , mit Futteral , kräft . Qualität 5 .90

Damen -Regenschirme trseide , 12 «g.
elegante Cell .- Griffc mit klein . Schönheitsfehlern 8 .90

Herren -Schirme prima Qualitäten
elegante Griffe , mit kleinen Schönheitsfehlern • * 8 .90

Herren -Sportmützen A Afi
schöne gedeckte Muster , aparte Formen - • 1 .75 1 .45 V « 57

3.90
4.50
2 .50
2.50

Die Aussteuer - Tage dauern lorl .
Ausstellungen im ganzen Haus .

Engländerin
erteilt Unterricht zur
perfekten Erlernung d ,
engl . Sprache . (581152

Kaiserstrabc 134.

Eßbestecke
in groB . Auswahl zu billig . Preisen

HO gr 10(1 Kr
SilDerautlage

12 . 50 18 . OO
12 . 50 18 . 00
15 . 51) 21 . « »
6 . 5 t » » . !»«

2U Jahre Gai
Kaise - str . 173

Alpaka
■ia I ) tz . EßlüHel » . OO

» Du . Eßuabel 3 . 00
Dtz . Ellmesscr 7 . 5o

■/s U ;z . Kaiüeelöffel I . 50

Geschonkhaus Ulotiiscüiegel .

per Pfd . 35 Pfg . 3 Pfd . 1 « * Mark

Feinkostzentrale BrogSi
Kaiserstraße 159 Farnsprecher S640

( Eingang RltterotraBe ) 26494

Schrank -

Grammophon
schöner Ton , Toppe !
sederwerk . Luxusaus
statt , m . Platt , SO M .
Piasecki , Luiscnstr . 50.

102B814 )

Die Feder bestimmt
das Schriftbild !

Die elastische Feder des Osmia -
Sidierheitsfüllhalters gleicht sieh
geschmeidig Ihrer Linienführung
an und unterstreicht damit die
charakteristische Art des Schrift¬
bildes . Die vornehme , handliche
Form des Halters , seine unbe¬
dingte Sicherheit und die wert¬
volle und dauerhafte Osmium -
Spitze seiner Feder zeichnen den
Osinia vor anderen Haltern aus.
In einer Preislage von M . 18,—
bis M . 5,50 ist er ein ebenso
zuverlässiger wie preiswerter
Sicherheitsfüllhalter .

3

nanmaschEnenanlage
t> SiHe , m . Mulde , out
erb ., preis » , zu verkf .

Anw
6 Zyl ., Stndebacker ,
Limousine , 9/40 PS .,
in tadellos . Zustande .
25 000 Klm . « es ., fof .
ptcl -JlD . sw Vks. Sinnet ,
u . 2)8874 an Bad . Pr .

6/25 PS .

mm
Modell 1927 . garan -
tiert nur 8000 km ae -
lauten , in Neuwert !» ,'instand . Boschlicht ein -
gebaut , zum Festpreis
von KM 3200 . unter
« iiitfttfl . Bedtnaunaen
zu verlausen . Auacb .
unter Nr . 27177 an
die Badische Presse .

5 Sentier

Büssing -
Lastwagen

Baujahr 1925, kompl .,
mit Änbänger . Der
Wagen ist neuwerttg ,
garantiert bruch >, rtfj -
imti schweibsrei , um¬
ständehalber billig ab -
zugeben . Angebote
unter Nr . 5066 « an
die Badiscbe Pi lle .

fiat
4 Radbr . . erklaffig . Zu¬
stand . zu verkaufen .
GotteSauerstrake 30.

Bierlmndlitng Jung . Ml-Limousine
6 Zyl . , 7/34 PS . , nur
3 Mon . gefabr . , 4tllr . ,
zugelass . u . versteuert ,
ju Verls . Preis 3800
Mark . Angeb . u . Nr .
26480 an Bad . Presse .

fietimiit
{Mint

4/12 PS . , in allerbest .
Zustd .. Maschine voll -
komm , dnrckreoariert
elektr . Ltckt Anlasser ,
Sucker Fabrtrichtgs .-
Anzeiger »« M.H 120(1
zu verkauf . t« iinftine
Zabluuasbedinaunaen .
Angeb . u . Nr , 27175
au die Bad . Presse .

372
-4 Tonnen

Bonillg-LllWllgen
fahrbereit , neubereift ,
in tadellos . Zustande
preiswert zu verlaus .
Baumalertal . Lebens
mittel od . Wein wer -
den in Lautung ge
nomine » . Angebote
unter Nr . S701o an
die Badtsche Prelle .

Sdlütt . Herrenrad , ge¬
braucht 35 M , Damen¬
rad w . neu 65 M zu
verkf . « chlelfer , Rint -
I»em , Hauvtstr . lk>0 .

<26490 )

Auto - Garage
für kleineren Wagen
aus Hol , zu verkamen .
Slldsiadü . Standgeld
per Monat Rm . 10.—.
Alto . lt . F .W .809 a . B ,
Presse . Lil . Werderpl .

Warmer
Mädchen - Mantel

Gr . 42 . braun . Mantel
ttvr . 44 ) » Ibermitff
leckt ) . 1 Herreniib - r -
zieber stt verkauf . Zu
erfragen u . Nr . F .H .
SV9Ä in der Bad . Pr .



Seite 14 . Nr . 4S0 . ^ vadische Presse " sAbend -Ausgave ) F - - V - S. bei « . Dflo & f iOZS .

2 Stück Stehumlegekragen , mo¬
derne niedere Form . . . . IS Pf .

6 Stück Stehumlegekragen , «in¬
reine Weiten 96 Pf .

10 Stück Sportkragen Pique , ein¬
zelne Weiten 95 Pf .

1 Paar Hosenträger . Gummi m.
Gummiersatzteile 9S Pf .

1 Paar Socken , rein « Wolle , gran
gestrickt 95 Pf .

1 Damen -Reformhose , dunkelblau
mit angerauhtem Futter . . . 95 Pf .

1 Damen - Schlupfhose , B'wolle
mit doppelten Zwickel . . . . 95 Pf .

Korsettschoner mit angesch .
Achsel , weiß n . farbig , 2 Stück
1 Paar Ersatzträger . . . . 95 Pf .

1 Damen -Hemdchen gewebt und
1 Paar Bandträger 95 Pf .

1 Unterziehhose Trikot , weiß u.
farbig 95 Pf .

1 Damen - TJntertaille , B'wolle ,
gestrickt 95 Pf .

1 Kinder - Schlupfhose , Trikot ,
innen gerauht . Gr . 35 . 40 , 45 95 Pf .

1 Kinder - Hemdhose , makofarb . 95 Pf .
1 gestrickte Kindermütze . . . 95 Pf .
1 Wollschal , reine Wolle , gestr . 95 Pf .
2 P . Damen - Strümpfe , schwant

u. farbig , m . Doppelsohle u.
Hochferse , 95 Pf .

1 P . Damen -Unterziehstrflmpfe . 95 Pf .

1 Herren -Einsatzhemd mit modern .
Einsat ». Gr . 4. Halsw . 34—39 1 .85

1 Herren -Unterjacke , normal , woll¬
gemischt . Gr . 4 und 5 . . . . 1 .95

1 Paar Herren -Unterhosem , normal
wollgemischt , Gr . 5 und 6 . . . 1.95

1 Paar Socken , reine Wolle , kamel¬
haarfarbig , gerauht 1.96

1 Paar Sportstrümpfe . Baumwolle ,
beige 1.95

1 Dam .-Hemdhose , gewebt,m . Bein 1 .95
1 Damen -Hemdchen , gewebt und

1 Büstenhalter , gekordelt , gute
Qualität . . . . 1.96

1 Unterziehhose »■ 1 Strumpfband -
gürtel m . 4 Strumpfhalter , zus . 1 .95

1 Untertailie , fein gestrickt , Gr . 4/5 1 .95
1 Damen -Schlupfhose , gute Quali¬

tät , innen gerauht 1.95
1 Kinder -Hemdhose . Wolle ge¬

mischt , Größe 60 n 70 . . . . 1 .95
1 Kinder - Schlupfhose m . angerauh¬

tem Futter . Größe 56 u . 60 . . 1 .95
1 Garnitur , Schal u . Mütze . . . 1 .95

Vi Dt » . Herrentaschentücher .
Halb -Leinen . . . . . . 2.95

2 Paar Socken , reine Wolle , beige
festrickt

2 .95
'aar Sportstrümpfe , Wolle , pla -

tiert , grau 2.95
1 Herren - Untergarnitur , Jacke n.

Hose , farbig . . . . Gr . 4 u . 5 2 .95
1 Herren -Normalhemd ohne Ein¬

satz . wollgemischt . . Gr 4 u . 5 2 .95
1 Paar Herren -Unterhosen , normal ,

wollgemischt , extra weit . . . 2 .95
1 P . Dam .-Strümpfe . prima Wasch¬

seide , Burchard ' s Gold , mit 2
Stopfgarn 2.95

1 P . Damen -Strümpfe . Wolle m.
Seide , schwarz u . farbig . . . 2.95

1 P ^ Damen -Strümpfe , Seidenflor ,
feinmaschig , farbig . . . . . 2.95

1 P . Damen -Handschuhe , schwarz
u. farbig , durchgefüttert . . . . 2.95

1 Jumperschürze aus gutem Satin 2 .95

1 Herren -Oberhemd , weiß . m . Ba¬
tist - Einsatz u . Umschlagmansch . 4 .95

1 Herren - Unterhose , Merino -Finish
Gr . 5 4.95

1 Herren -Untergarnitur . Jacke u.
Hose , farbig 4 .95

1 Herren -Nachthemd . Shirting mit
Umlegekragen 4 .95

1 Damen -Hemdhose , Porolastic m.
Bandträger , kurzes Bein . . . 4 .95

1 Damen -Untertaille , lg . Arm , feine
Wolle , plattiert 4 .95

1 Damen -Hemd , echt Mako , weiß
m . angesclin . Achsel u . 1 Schlupf¬
hose zus . 4 .95

1 Paar Sport ^Strümpfe , reine Wolle
u . platiert 3.95

1 Paar Knickerbocker -Strümpfe ,
farbig 3 .95

1 Oberhemd , weiß m . Einsatz u .
Umschlagmanschett .. einz . Weit . 3.95

1 Herren -Unterjacke , Merino -
Finish Gr . 4 . 3 .95

1 Damen -Hemdhose , Porolastic ,
Windelform 3.95

1 Damen -Reformhose . Wolle ge¬
mischt Gr . 6 3 .95

1 Damen -Hemd , Wolle gemischt ,
lang . Arm 3.95

1 Damen -Uberblns » . reine Wolle • 3.95

1 P . Damen - Strümpfe . Mako ,
schwarz u . farbig , m . Doppel -
sohle u . Hochferse . . . . 95 Pf .

1 P . Damen -Handschuhe , rein«
Wolle , gestrickt 95 Pf .

1 P . Damen -Handschuhe . Trik .,
innen gerauht , schwz , u . färb . 95 Pf .

1 P . Damen -Strümpfe . Wolle plat -
1 Damen -Bordüren - Schürze aus

gutem Zephir 98 Pf .
1 Mädchen - Schürre , in Wasch¬

stoff od . Satin . . Gr . 40 b. 50 96 Pf .
1 Strumpfbandgürtel prima Drell

mit 4 Halter 95 Pf .
1 Kinderleibchen , fester Stoff n.

gefüttert , weiß Größe 2, ge¬
strickt Größe 2 und 3 95 Pf .

1 Stores Etamine m . Einsatz
und Spitze 95 Pf .

1 Meter Landhansgardinen Eta -
min , gestreift 95 Pf .

1 Paar Briese -Bise » Etamine m.
Volant u . Filet -Einsätze . . . 95 Pf .

2 Meter buntgestreiften Nessel
für Küchengardinen . . . . 96 Pf .

1 Meter Rohnessel , 140 breit , f .
Bettücher 95 Pf .

2 Meter Rohnessel , 80 breit . . 95 Pf .
2 Meter Handtuchstoff , weiß mit

bunter Kante 96 Pf .
1 Meter Damast . 130 brt , weiß

Streifen 95 Pf .

1 Damen - Pullover , Kunstseide ,
langer Arm 1 .95

1 Baby -Jäckchen . Handarbeit . . 1 .95
1 Basken -Mütze , schöne Farben . 1 .95 ,

tiert , schwarz gewebt . . . . 1 .95
1 P . • Damen - Strümpfe . Seidenflor ,

farbig , feinmaschig 1.95
1 P . Damen - Strümpfe , echt Sigypt.

Mako , farbig 1.95
1 P . Handschuhe , reine Wolle , jre-

strickt . meliert u . nni . farbig . . 1.95
1 P . Damen -Handschuhe , imitiert ,

Leder m. Stulpe . 1.95
1 P . Damen - Handschuhe , Trikot

m. buntem Halbfutter . . . . 1 .96
1 Damen - Schürze , Jumper - Form ,

indanthrenfarbig 1.95
1 Mädchen -Schürze , Kattun , hüb¬

sche Ausführung . Gr . 45—75 . . 1 .95
1 Hüfthalter , vorne » knöpfen ,

seitlich m . Gummi 1.96
1 Büstenhalter . Trikot n . fester

Stoff u . 1 Strumpfhalter . . . . 1 .95
1 m Damast , weiß . 130 brt .. geblümt 1 .95

1 weiße Serrier - Schürze , prima
Stoff , gute Ausführung . . . . 2.95

1 Damen - Wirtschaftsschürze ,
dunkel Siamosen , extraweit . . 2.95

1 Hüfthalter , prima Drell . hinten
zum Schnüren 2 .95

1 Damenhemd mit angeschnittener
Achsel , weiß , echt Mako . . . 2.95

1 Damen -Untertaille , fein gestrickt ,
mit lang . Arm 2 .95

1 Damen -Hemdhose , Juven *.
Windelform 2.96

1 Damen -Schlupfhose , kunstseiden .
Decke mit angerauhtem Futter 2 .95

1 Damen -Unterjacke , wollgemischt
Gr . 5 2 .95

1 Garnitur , Mütze n . Shawl . reine
Wolle 2 .95

Gamascherahose . Trikot ,
schöne Farben . 2 .95

1 Damen -Pullover mit lang . Arm 2.95

1 Damen -Untertaille , Merino ,
lang . Arm 3.95

1 Kinder -Pullover , reime Wolle mit
Kragen 3 95

1 Kinder -Kleidchen , Lammfell mit
lang . Arm 8.95

1 Baby -Kleidchen , reine Wolle ,
Handarbeit . 3 .95

1 P . Damen -Strümpfe , reine Wolle ,
gewebt , schwarz u . farbig . . . 3 .95

1 P . Damen -Strümpfe , Flor mit
Seide , schwarz u . farbig . . . . 3 .95

1 weiße Batist -Schürze mit reicher
Verzierung 3 .95

1 Damen - Satin -Schürze , beste Form
u . Qualität 3.95

1 Damen -Pullover m . Krag . n . lang .
Arm 4 .96

1 Kinder -Weste . reine Wolle mit
Kunstseide gemustert . . . . 4 .95

1 Kinder -Pullover , reine Wolle . . 4 .95
1 Schwarze Lüster - Schürze , Jum¬

perform . beste Qualität . . . . 4.95
1 Kerufsmantel , prima Nessel , jede

Größe 495
1 weiße Servier - Schürze . extraweit ,

hübsche Ausführung 4 .95
1 Damen - Satinschürze , extraweit ,

elegante Form , beste Qualität . 4 .95
1 3 tlg . Garnitur , weiß , mit breit .

Filet -Einsatz 4 .95

2 Meter Hemdentuch 95 Pf .
6 Stück Taschent . , Ecke bestickt 95 Pf .
6 Stück Kindertaschentücher ,

weiß kariert 95 Pf .
12 Stück Kindertaschentücher .

weiß kariert 95 Pf .
6 Stück Damentaschentücher m.

bunten Zäckchen 95 Pf .
6 Stück Herrentaschentücher ,

weiß mit bunter Kante . . . 96 Pf .
1 kunstseidener Schal 95 Pf .
1 Wildledergürtel , 2 cm breit ,

viele Farben 95 Pf .
1 Wildledergürtel , imit ., 4 cm

breit , viele Farben 95 Pf .
4 m Klöppelspitzen u . Einsätze

9 cm breit 95 Pf .
5 m Klöppel spitzen n . Einsätze

7— 8 cm breit . 95 Pf .
1 Stück von 4 oder 8 m und

1 Stück Wäscheborden . . . 95 Pf .
3 Stück Klöppelecken , rein Lei¬

nen 24/32 cm groß . . . . . 95 Pf .
2 Stück Klöppelecken , rein Lei¬

nen 30/40 cm groß 95 Pf .
1 m Handklöppelspitze , 5 em

breit , hübsches Muster . . . 95 Pf .
100 gr Sportwolle , schöne Färb . 95 Pf .
100 gr . Strickwolle , 2 Beiwolle ,

schwarz n . graumel .. 1 Spiel
Nadeln zus . 95 Pf .

1 Kopfkissen , glatt , prima Stoff 95 Pf .

1 Store «, Etamine m . breitem Fi¬
leteinsatz uiod Spitze 1 .95

1 m Mull , bunt kariert , für Schlaf¬
zimmergardinen 1 .95

1 m Landhausgardineo . Voile ,
70 cm breit 1 .95

2 m Etamine , weiß mit bunten
Streifen . 150 breit 1.95

3 m Handtuchstoff , weiß Gersten¬
korn , 48 breit . . . . . . . 1 .95

6 m Handtuchstoff . weiß mit bun¬
ter Kante 1 .95

3 m Zephir , nni für Hauskleider . 1 .95
3 Stück Herrentaschentücher , Rein¬

leinen . 1 .95
1 Kunst -Seiden -Schal 1.95
1 Wildledergtirtel , 4 cm breit , viele

Farben 1 .96
200 gr . Strickwolle . 2 Beiwolle ,

schwarz , leder , graumel . zusam . 1 .95
300 gr . Strickwolle , schwarz , grau¬

meliert 1 .95
1 Damen -Prinzeßrock , Träger mit

Stickerei 1 .96

1 Damen -Schürze , dunkel . Siamosen
beste Qualität 3.95

1 Stores . Flamin mit Handarbeits -
Filetmotiv 3.95

1 Madras -Garnitur in schön , bunt .
Muster 3 .95

1 3 tlg . Garnitur , weiß Etamin . . 3 .95
1 Mtr . Damassg für Übergardinen

Mtr . 3 .95
Halbleinen für 2 Kissen , 3 .40 Mtr . 3 .93
Handtuchstoff . grau , 45 br . . 6 Mtr . 3 .95
1 Damen - Prinzeßrock m . Träger

u . Valenciennes 3 .95
1 Damen -Hemdhose , Seidentrikot

mit Valenciennes 3 .95

150 fr . Strickwoll « . gran » . beige ,
um , mit 1 Sp . Nadeln 2 .95

200 gr . Strickwolle , gran o . beige ,
uni 2,95

1 Mtr . Bettuch - Biber weiß . 160
breit Mtr . 2 .9»

Rohnessel , schwere Bettuchware .
2 Vi Mtr . 2 .95

Inlett , rot . 130 breit . . . . Mtr . 2 .95
1 Tischdecke , Zephir , Indanthren ,

130/160 . Stück 2 .95
Madras -Garnituren , schöne Muster 2 .95
1 Stores , Etamin mit breit . Filet -

Spitze 2 .95
1 Bettdecke . Etamin mit Filet¬

einsatz 2 .95
150 gr . Strickwolle , 1 Spiel Nadeln 2 .95
200 gr . Strickwolle 2 .95
1 Damen -Nachthemd , Kimono mit

färb . Kragen 2.95
1 Damen -Nachtjacke , Crois £ mit

Barmer Bogen 2 95

1 Stör , Etamine mit breit . Filet -
Einsatz u . Spitze . . . . . . 4 .95

1 Madras - Garnitur , die neuesten
Muster 4 .95

1 Biber -Bettuch , weiß n . weiß mit
bunten Streifen . . . . Stück 4 .95

1 Jacquard - Decke in Baumwolle
Stück 4 .95

1 Damen - Nachthemd m . 1/1 Arm
m . Barmer Bog . u . Fältchen . . 4.95

1 Damen ^Hemdhose m . Handhohl -
saum u . Valnnciennps . . . . 4 .95

1 Frottier -Badetuch 100/150 , weiß
mit bunt gemustert 4 .95

Werderplal ? 53 Kaiserstraße 143 Durlach , Hauplsfr . 56 a

1000 Mark

jen
IC

0it :c

Sriefumfil »' » ®*

liefen ralcv »
Druck . T TVicr «"

Crftflnffifle Waaen für Stadt - und Fernfakr »
tcn . Aernverfebr vio Km 30 J . Tagweise
so « M 25.— an . ( 331138)

Josef Gaiser bei Wipfler
Karl -Friedrichstrabe 23. Telefon Nr . ISS .

Gänselebern Gänielebem
fauft fortwährend an

K . Moser
Krriizstraste 20, 2 . St
Ecke Markgrasenstratze

(25618 )

kauft fortwährend an

G . MCefi Stürmer
Erbprinzenstr . 21

Z Stock

Taciiomeier - Reparaturen
aller Fabrifate . (26773

Revaraturabteiluug der

Hämo - Tachometerfabrik
Karlsruhe . SSaldboruftr . 19 . Telefon 918.

WMek .-EMr
ju $ ; u ( :iQcn . Brenner ,
Harlftt . 29a , pari .

(SHZ6K7

Höh . Beamter
sucht sosort

500 Mark
zu leihe » auf 1 Jahr
gegen vielfache Sicher¬
heit u . 20 % Zins .
Angebot ? mit . C?8!>30

an die Badische Presse .

800- 1000 m
sucht mittl . Beamter
geg . hohe Zinsvergiii .
u . monatl . Rücfzahlg .
v . 100 RM zu leih i!
- elbstgeber bevorzugt .
Äilgeb . u . Nr . G8Ä07
in die Badlsche Presse
erbeten .

200 gr Strickwolle , 2 Beiwolle ,schwarz , leder , graumel . zus . 95 Pf .
1 Damen -Trägerhemd m . 8tik -

kerei -Einsatz 95 Pf .
1 Frottier - Handtuch . 45/100 ,weiß mit bunter Kante . . . 95 Pf .
3 Gläsertücher , Halbleinen , ge¬

säumt , 45/45 95 Pf .
1 Stickerei , ca . 6 em breit , Ou-

pons , 2,30 Meter 95 Pf .
1 Madapolam - Festan , Cupons

4Vi Meter 95 Pf .
2 Stück Hemdpassen m Träger 95 Pf .
1 Stück Hemdpassen , angeschn . 95 Pf .
3 Baumwolljäckchen . Gr 1 oder

3 Flügelhemdchen , Lg 25 . . 95 Pf .
3 Molton -Einlagen oder 3 dehn¬

bare Nabelbinden 95 Pf .
2 Mullwindeln od . 1 Flanellwind . 95 Pf .
1 Kinder - Höschen , grau Wolle

f estrickt , in diversen Größen . 95 Pf .' fund graue Bettfedern . . . 95 Pf .
1 Küchenhandtuch oder Wand -

schoner , prima Nessel mit rot
n . blau Besatz . Kreuz - , Stiel -
und Spannstich 95 Pf .

6 Quadrate zum Zusammensetzen
für Decken 95 Pf .

1 gez . Decke 70/70 , Kreuz - , Stiel -
u . Spannstich , prima Stoff . . 95 Pf .

1 Läufer , gez ., moderne Zeichn . 95 Pf .

1 m Wollbesat *. 10 cm breit . . . 1.95
1 Damem - Prinzeßrock , angeschn .

Baumwolltrikot 1,95
1 Damem - Beinkleid , geschlossen ,Croisfi m . Barmer Bogen . . . . 1 .95
1 Kopfkissen . Stoff festoniert . oder

bestickt , oder m. Stickerei - oder
Klöppeleinsatz l .#5

1 Wickeldecke Ia . Molton m . bun¬
tem Festanbogen 1 .95

1 Wagenkissen m . Sticker .-Volant 1-95
2 Stück Kinderjäckchen , reine

Wolle , diverse Größen . . . . 195
1 Kinder - Badetuch 80/90 * . 1

Gummischwamm . . . . zus . 1.95
1 Pfund graue , gut gereinigte

Bettfedern . • 1.95
1 Kissen m . federdichtem Stoff ,Größe 40/50 L95
1 Kissen , fert . «««tickt , schwarzer

Rips m . Rückwand , Handarbeit 1.95
1 Waschtischgarnitur . 2teilig , sor¬

tiert , Zeichnungen 1.96

1 Damen - Prinzeßrock , angeschn .
mit Stickerei 2.95

1 Damen - Achselschlußhemd oder
Frauenhemd m . V4 Arm Croisg . 2 95

1 Wagendecke , Lammfell m . festo -
nierter Seidenkante 2.95

1 Lauf röckchen , hübsch bestickt
Ia . Göper 2 .95

Vi Dtz . Mullwind ., 70/70 gute Qual . 2.95
1 Wärmflasche 1m . Hülle , hübsches

Geschenk 2.95
1 Pfund graue füllkräft . Federn 2 .95
1 Kissen m . Fed . gef . Gr . 50/60 2 .95
1 gez . Küchengarnitur . 2teil ., grau

Schäferdrell , Kreuz -, Stiel - und
Spannstich 2.95

1 Bastuntersatz , angefangen mit
Material 2 .95

1 gez . Waschtischgarnitur m . Spitze
od . Feston , in versch Farben . 2.95

1 Damen - Nachtjacke . Croisfi m.
Umlegekragen . Stoff festoniert
oder mit Stickerei 3 .95

1 TJnterbettucli , prima Haustuch
140/220 3 95

1 Jäckchen m . Mütze im Geschenk¬
karton in Seide , versch . Färb 3 .95

Vi Dtz . Mullwind . Ia . Ware 80/80 3 95
1 Paar Bettschuhe , reine Wolle . 3.95
1 Pfund halbweiße Federn . . . 3 .95
1 Decke . 130/130 moderne Zeich -

nungen . prima Stoff 3 .9»
1 Decke , weiß m Spitze u . Ein¬

satz 130/130 . reich garniert • 3 .95
1 Kissen , schwarz Tuch mit Rück¬

wand , handgestickt , bes schön 3.9»

1 Tischtuch , weiß Damast 130/160 4 .95
1 Steppdecke . Oberseite Atlas in

schönen Farben 60/80 4.95
1 Steppdeckhülle m . hübsch . Hohl -

saumverarbeitung 4 .95
1 Wagendecke m . passendem Kis - _

sen m . hübscher Stickerei . . 4 .9»
1 Pfund weiße Federn 4 9»
1 Kissen 80/80 mit 2 Pfund Fe -

dern gefüllt • 4 .95
1 Straminkissen , musterfertig zum

Ausfüllen . . . . . . ■ 4 .95
1 Tisch -Decke . schwarzer Rips

130/160 , moderne Zeichnung . 4 .9»
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